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1 Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Des Nationalfeiertages Wegen 
wird die ‚„‚Abendpoft‘’ morgen 
nicht erſcheinen. 


Teſegcaphiſche Vepeſchen. 


Geltefert bon des "Associated Press”, 


Inland. 
Die Vertheidigungszeugen 
Setzen im haywoodprozeß ihre Ausſagen 
fort. 

Boiſe, Idaho, 3. Juli. Francis C. 
Clifford, früher Lebensverſicherungs⸗ 
agent in Sterling, Kolo., war der erſte 
Zeuge, welcher heute im Mordprozeß 
gegen den Arbeiterführer Wmin. D. 
Haͤywood von der Vertheidigung auf⸗ 
gerufen wurde. 

Der Geſchworene Maſſecar war 
während der verfloſſenen Nacht be— 
trächtlich krank geweſen; auf Befragen 
des Richters Wood erklärte er jedoch 
heute, daß er wohl genug ſei, um den 
Verhendlungen folgen zu können. 

Auf Erſuchen der Verfolgung erließ 
der Richter Wood einen Befehl an W. 
T. Davis, einen der Hauptzeugen der 
Vertheidigung, im Zuſtändigkeitsbe— 
reich dieſes Gerichtshofs zu bleiben, 
da die Verfolgung ihn ſpäter aufrufen 
laſſen will. 

Boiſe, Idaho, 3. Juli. Der Lebens⸗ 
verſicherungsagent Francis C. Clif⸗ 
ford bezeugte, daß er im April 1905 
von Pennſylvanien nach Denver zog 
und im Laden von George A. Petti— 
bone (der befanntlich ebenfalls in Zer- 
bindung mit dem Steunenbergmorbe 
angeklagt ift) ein Bultzimmer miethete, 
das er bis zum November jenes Sah- 
res innehatte. Er murde von Petti- 
bone dem Henry Drchard vorgeitellt, 
melcher Tich damals „Thomas Hogan“ 
nannte. Drchard aber fam in ber- 
jelben MWeife, wie Dutende Andere, in 
den Laden. Der Laden war nur ein 
einziger großer Raum, mit einem nicht 
abgetheilten Keller darunter. 

Eines Tages — fagte der Zeuge 
weiter — fagte ihm Orchard, er made 
einen ee Geld mit dem Verkauf 
bon Hagelverficherung. Darauf wandte 
D. fich Pettibone zu und erfuchte ihn, 
einen Sched einzufaffiren; P. warf ei- 
nen Blid auf denfelben und jagte, er 
habe gerade nicht foniel Geld; D. ging 
darauf ein, norläufig bas zu nehmen, 

mas ®. hatte, und den Reft [päter ein- 
Das nächſte Mal, als er O. 
ſah, ſagte dieſer, er gehe nach Alaska. 

Zeuge hat niemals Nachts Licht in 
B.5 Keller gejehen, außer ein einziges 
Mal im Ditober 1905. 

Im Kreugverhör fagte der Zeuge, er 
babe im uni 1905 gehört, daß Ho= 
gan mirklicher Name Orchard fei, 
und habe Pettibone darüber befragt, 
welcher ermwidert habe, er glaube, daf 
es So jei. 

Sojeph E. Burns, mohnhaft bei 
Montrofe, Kolo., fagte auf dem Zeu- 
genftand aus, daß der Pinfertonfpigel 
George W. Riddell, der nebit ihm zur 
Gewerkſchaft in Oelluride gehörte, fort 
und fort zu Gewaltthaten angeregt 
habe. 

Barnes war ein ſehr geſchwätziger 
Zeuge, und beſtändig riefen ſeine lan— 
gen Antworten Gelächter hervor. 

Der frühere Bahnkondukteur Geo. 
B. Breen von Cripple Creek wurde 
auf's Neue auf den Zeugenſtand ge— 
rufen und machte weitere Ausſagen 
über die Unthaten einer Kompagnie 
Milizſoldaien gegen Gewerkſchaftler. 


Biele Verletzte. 
Zuſammenſtoß auf elektriſcher Bahn bei 
der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, D. K., 3. Juli. Etwa 
23 Meilen füblich von der Aquäbduft- 
brüde ftieß auf der eleftrifchen Waſh— 
ingtons, Arlington- & Falls Churd- 
* Babn ein Wrbeitszug mit einem Per- 
ſonenzug zuſammen. 

Soweit man weiß, wurde Niemand 
auf der Stelle getödtet; aber eine 
ganze Anzahl von Perſonen wurde 
verletzt, und die Verletzungen von 12 
derſelben ſind ſchwer! 

Dem Motorbedienſteten Wim. Mock 
drang eine Schiene durch den Unter⸗ 
leib, und einem Paflagier murben 
beide Beine abgefahren! 

Mafhington, D. K., 3. Yuli. Der 
Motorbedienftete William Mod, einer 
der Schwetverleßten bei dem Zufam- 
menftoß, ijt fehon auf der Beförderung 
nad, dem Hofpital geftorben. E3 mar 
ihm nicht nur eine Schiene in den 
Unterleib gebrungen, jondern au fei- 
ne beiden Beine waren abgeriſſen. Un⸗ 
ter den Paſſagieren iſt am ſchwerſten, 
vielleicht ebenfalls tödtlich G. T.Warr⸗ 
ny von Billſton, Va., verlegt. 

Andere Verletzte: 

Roger Fitzhugh; P. K. Dewey 
(Kondukteur), nicht ſchwer; J. C. 
Plant; T. W. Sebaſtian; E. W. R. 
Ewing, (ſchwer); Frl. Eva Taylor; C. 
R. Veitch; John W. Veiich; Frau 
John W. Veiich; Frl. Dallas Bell; A. 
L. Groß; John B. Blackburn; Linton 
Freeman; Frl. Ada Rhodes. 

Außerdem noch etwa ein Dutzend 
unbedeutend Verletzte. Mehrere Ver⸗ 
wundete ſind Regierungsangeſtellte. 

Ein Irrthum in den Signalen hatte 
den Zuſammenſtoß verurſacht. 

Kanſas City, 8. Juli. Zu Mans⸗ 
field, Mo,, verunglüdte ein Perfonen- 
zug ber St, Louid- & San Franzisfo- 
an, welcher vergangene Nacht von 
Kanfas —* — Memphis und Bir: 
mingham abgefahren mar. Nähere 

Auskunft darüber ift noch nicht erhält: 


- 


N. 


„Abendpost“ 


Abendpost 


Kanſas City, 3. Juli. Nach ſpäte— 
rer Meldung an das Büro der Bahn— 
gefellfchaft ereignete fich Die Zugent- 
gleifung nicht zu Manzfield, Mo., 
fondern zu Tylonza, Ark., 100 Meilen 
nördlich von Memphis, Ienn., und e3 
tourde Niemand dabei verleht. 


Neue Auternationtale 

Soll im Herbit zu Chicago ins eben ge- 

rufen werden. | 

Denver, Kolo., 3. Juli. Wenn „er 
Präfident Charles H. Moyer und ber 
Sefretär-Schatmeifter Wm. —). Hay⸗ 
wood vor dem 1. Dftober d. %. aus 
dem Gefängniß in Xbaho freitommen, 
fo werben fie an der Spite der De- 
legation vom Meftlichen Bergleute: 
verband treten, die fich in Chicago an 
einer geplanten großen Konferenz be= 


Chicago, Mittwod), den 3. Zuli 1907.—5 


Don der Haager Konferenz. 


Ein amerifnnifcher Dorfchlag, der wenig 

Anflang findet. 

Sm Haag, 3. Juli. Der Widerftand 
gegen den amerifanifchen, der interna- 
tionalen Friedenskonferenz unterbrei— 
teten Vorſchlag bezüglich der Unverletz— 
lichkeit von Privateigenthum auf der 
See nimmt immer mehr zu. 

Es ſcheint jetzt, daß nicht einmal 
Rußland und Frankreich zugunſten des 
italieniſchen Amendements ſind, wo— 

| nach Kriegführenden zwar geftattet ift, 
Privateigenthum auf hoher See zu 
fapern, dasjelbe aber nach dem Krieg 
zurüderftattet werden muß, und dieEi— 
| genthümer für den erlittenen Schaden 
vergütet werden millfen. 
| Sapan arbeitet einen Borjchlag 


Der „drohende Vierte. 


Stan? Hughes ift das Opfer der üblichen 
Dorfeier geworden. 

Dem reinen Zufall hat es der brei> 
Big Jahre alte Frank Hughes, ein An— 
geſtellter der Cleveland Varniſh Co., 
163 Canal'Str., zu verdanken, daß er 
nicht als erſtes Opfer der Vierte Juli— 
Feier auf einer Bahre liegt, denn die 
Kugel, welche ihn heute Morgen in den 
Magen traf, konnte im Countyhoſpital 
entfernt werden, und wenn auch die 
Wunde ſchwer iſt, ſo iſt doch keine di— 
rekte Gefahr für ſein Leben vorhanden. 
Er ließ ſich ſpäter nach ſeiner Woh— 
nung, 105 Halſted Str., bringen, ber 
leichtſinnige Schütze aber, der ſiebzehn— 
jährige Henry Schieſtel, 1155 W. Van 
Buren Str., wird ſeinen Revolver 


theiligt. Zweck diefer Konferenz iſt hinfichtlich der Benühung drahtlofer | nicht mehr abſchießen, ſondern trauert 


die Gründung eines neuen Internatio— 
nalen Arbeiterbundes. 

Von Japauern ſelbſt zurückge⸗ 

wieſen. 

San Franzisko, 3. Juli. Der japa— 
niſche Verband von Amerika hat eine 
Erklärung erlaſſen, worin er die neuer— 
lichen Proteſte von fünf Handelskam— 
mern Japans wegen der Behandlung 
japaniſcher Einwohner in San Fran— 
zisko für irrig erklärt und ſagt: 

„Den japaniſchen Kindern in San 
Franzisko wird derzeit nicht das Recht 
auf Erziehung verſagt. Es ſind ſo 
viele japaniſche Kinder in den öffentli— 
chen Schulen, wie vor der Erdbeben— 
und Feuerkataſtrophe am 18. April 
1906 waren, und — werden zu den⸗ 
ſelben Schulen zugelaſſen und erhalten 
dieſelbe Behandlung, wie die Zöglinge 
anderer Nationalitäten. 

Mit dieſer Richtigſtellung möchten 
wir unſeren Wunſch nach Unparteilich— 
keit zeigen, und wir hoffen, freundliche 
Beziehungen zwiſchen den Japanern 
und dem Volk San Franziskos und 
Kaliforniens zuwegezubringen und 
dabei die Unterſtützung der Geſchäfts— 
welt des Staates zu erhalten. 

Streitende Bahnintreſſen 

Alasta. 

Seattle, Waſh., 3. Juli. Eine Spe⸗ 
zialdepeſche aus Valdez, Alaska, mel— 
det, daß Vorbereitungen für einen et— 
waigen bewaffneten Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Leuten der Copper River— 
& Northern Bahn und denjenigen ber 
Alaska-Pazifikbahn zu Katalla ge- 
troffen werben! Erftere Bahn (in 
Alazfa al die Guggenheim’fche Linie 
befannt) verfucht, das Wegereht ver 
anderen zu überfchreiten, um den Di- 
ftrift des Copperfluffes anzapfen zu 
fönnen. Die andere Bahngejellfhaft, 
— auch als die Bruner’fche Linie be= 
fannt — bat fih an den Gouverneur 
Hoggatt von Alaska mit dem Erfuchen 
um Zufendung von Bundestruppen 
geſandt. 

Das Waſſer fließt bald. 

Omaha, Nebr., 3. Juli. Das Paſſa⸗ 
gierdepartement der Chicago & North: 
meltern Bahn murbde benachrichtigt, 
daß der Landgeminnungsbienft der 
Bundesregierung erwartet, morgen in 
dieBeriefelungsmwerfe zuBelle Fourche, 
S. D., das erſte Waſſer leiten zu kön— 
nen. Man verſpricht ſich von dieſer 
Berieſelungsanlage Großes. Schon 
ſind viele neue „Towns“ ausgelegt. 


— — — 


Ausland. 


in 


Wieder ein Bautier verhaftet. 
Unter Anklage einer großen Unterſchla⸗ 

gungl 

Berlin, 3. Juli. Herr Knorr, be— 
kannter Bankier von Anklam, Pom— 
mern, iſt unter der Anklage verhaftet 
worden, 400,000 Mark unterſchlagen 
zu haben. 

Berlin, 3. Juli. Es wird jetzt zu 
gegeben, daß das Manko in der Ma— 
rienburger Bank, verurſacht durch 
Veruntreuungen des Direktors, volle 
vier Millionen Mark beträgt. 

An der Berliner Börſe war heute 
Nachmittag die Angabe verbreitet, daß 
noch eine Privatbank in Danzig von 
dem Krach derMarienburger Bank be— 
troffen ſei. Dies verurſachte ein Fallen 
der Papiere um 2 Punkte. Das Ge— 
fühl der Unbehaglichkeit wurde durch 
die Verhaftung des Bankdirektors 
Knorr unter der Anklage der Unter— 
ſchlagung von 400,000 Mark noch 
mehr erhöht. Gleichwohl erholte ſich 
die Börſe bald wieder. 

„Schwarze Hundert“⸗ 
Derüben wieder einen judenfeindlichen 

Krawalll 

London, 3. Juli. Eine Spezialbe- 
pefhe einer Zeitungsagentur aus 
Dpdeffa, Südrußland, meldet, daß eine 
Bande der reattionären „Schwar= 
zen Hundert” vergangene Nacht einen 
neuen jubenfeindlichen Kramall ange- 
zettelt, 2 Juden getödtet und 15 ver= 
mwunbet habe, unter Letteren mehrere 
Kinder. 

Um die Warnungsproflamation de3 
Generalgouverneurs Kaulbars küm— 
mern ſich die „Schwarzen Hundert“ 
ſehr wenig; offenbar ſind ſie ſicher, 
daß ihnen die Regierung doch kein 
Haar krümmt. 

Japaner nach Britiſchkolumbia. 

Victoria, B. K. 3. Juli. Man er— 
wartet, daß in dieſem Monat über 
3000 Japaner in Britiſchkolumbia 
eintreffen, und ungefähr ebenſoviele 
im Monat Auguſt. Sie kommen theils 
unmittelbar aus Japan, theils aus 
Honolulu. Das erfte große Kontin- 
gent von 2000 Japanern mirb - mit 
dem britifchen Dampfer „Kumeric“ an- 
Ungen. 
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Uhr⸗Ausgabe. 
Iſt ſteuerfrei. 


Südparkbehörde braucht nicht zu 
Pflaſterungsunloſten beizutragen. 


Polizeichef als Zeuſor. 


Korporationsanwalt entwirft eine Ordi— 
nanz, welche ihm die Ueberwachung der 
Bilder in 5 Cents-Cheatern überträgt. — 
Geſchenke für den Mayor. 


Der Verſuch, die Südparkbehörde 
als Beſitzerin der kleinen Park? v- 
Südſeite zur Tragung der Sonder— 


Zum JAubeltag der Nation. 
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Telegraphie aus; derſelbe gründet ſich in der Wache an der Desplaines Str. 
auf Japans Erfahrungen im Krieg | hinter Schloß und Riegel und muß fi) 


mit Rußland. Andere Mächte wollen 
borfchlagen, daß unterfeeifche Kabel 
als neutrale Eigenthum klaſſifizirt 
werben. k 

Die Japaner Haben noch feinen 
Vorjchlag betreff3 der Bombarbirung 
bon Städten unterbreitet, haben jedoch 
an die Amerifaner, welche beantrag- 
ten, folhes Bombardement megen 
Nihtzahlung von Freilaufsgeld zu 
unterfagen, das Erfuchen gejtellt, die 
Abſchaffung von Löfegeldyahlungen, 
zur Vermeidung eines Bombarbe- 
ments, in Vorfchlag zu bringen. 

Fl. Anna Edftein hat um eine 
Aubdienz bei Herrn Nelidom, dem Prä- 
fisenten der riebenstonferenz, nad)- 
gefucht, um eine Petition, die von über 
2 Millionen Amerikanern unterzeichnet 
it, zugunften eines allgemeinen 
Schiedsgerichtäpertragd zu unterbrei- 
ten. Herr Nelivom wird fie morgen 
Vormittag empfangen. 

Raijulis neucher Streid. 

Ianger, Marokko, 3. Juli. Der 
Befehlshaber der Leibwache der Sul 
tan, General Kaid Harry Mackean, 
it vom Banditenhäuptling Naifuli 
gefangen genommen morden und wird 
bon ihm al& Geihel feitgehalten, — 
bi8 der Gultan einmwilligt, Raifuli 
unter folchen Bedingungen zu begna— 
digen, welche diefem paffen! 

General Mac Lean (aus einer alten 
fhottifjhen Familie ftammend und 
früher Offizier der britifchen Armee) 
befand fich in Unterhanblung mit 
Raifuli über obige Angelegenheit, ala 
er gefangen genommen wurde. Er hat 
ftet3 feinen Einfluß beim Sultan im 
Sntereife der Menfchlichkeit und Zivi— 
Iifation geltend gemacht, und er wird 
felbft bei ben fanatifchen außlänber- 
feindlichen Masotlanern allgemein ge- 
achtet. s 
(Nah fpäterer Meldung. fordert 
Raifili nicht nur feine Begnadigung 
unter feinen eigenen Bedingungen, 
fondern verlangt auch noch ein bedeu- 
tendes Löfegeld für den. gefangenen 
General.) ' 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
a et: Kronprinz Wilhelm, ‘von. - Bremen 
Morgen abgangdfällig. 
York: Bremen nach Bremen (ohne Brie 


New 
Sorpathia, nad. Triet und fpiume; 


iefpoft); 
‚nah Kopenhagen und Chriftianjand; % en 
nand fe, 
Rorbbrafilien, 


. 
hen, 


2 
nad Wehindien und 


auf Anklagen des Schiehend in der 
Stadt und des Angriffs mit tödtlicher 
Waffe verantworten. Schieftel fteht 
in Dienjten der Fernel Plating En., 
166 Clinton Str. Er fhoh aus ei- 
nem Yenfter des Gefchäftsgebäudes 
nach der gegenüberliegenden Mauer des 
Gebäudes der Cleveland VBarnifh Eo., 
traf ein Fenfter und den dahinter jte- 
benden Hughes. Ein zweiter Schuß 
traf die Mauer. Wie der Thäter ver- 
ficherte, hat er erjt bei feiner Tyelt- 
nahme erfahren, daß er Yemanden ge= 
troffen habe. Er Hätte nur feititellen 
wollen, ob der Revolver in Ordnung 
ſei. 

Soll ein Verbrüderungsfeſt geben. 

Der Rath der Baugewerkſchaften, 
unter der Führung des oft genannten 
„Stinng“ Madden ftehend, hat be= 
fanntlich befchlofien, die Vierte Juli— 
Feier in diefem Jahre zu einer Art 
von PBerbrüderungsfeit für Kapital 
und Arbeit zu geftalten. Eingeleitet 
fol diefe harmonifche Veranftaltung 
mit einem Gabelfrühftüd im Audi— 
torium Anner merden, moran aber 
nur Madden und fein Stab und bie 
eingeladenen Verireter der „anderen 
Seite” theilnehmen follen. Bon dem 
genannten Hotel aus geht’3 nachher 
mittel3 Kraftwagen zum River View 
Park hinaus, wohin die Maffen be= 
ftellt find. WS Feſtredner werden 
auftreten Senator Hopfinz, Mayor 
Eurran von Belleville, Abg. Mes 
Goorty,  Stabtfhreibr MecECabe, 
Anmalt i MeDonnel und 
Rudolph M. Patterfon, Hilfspor- 
fteher des GStaatsfommiffariats für 
den Kampf mider Nahrungsmittel- 
Verfälfhung. 

EEE REIN 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Kaifer Wilhelm, II. von Bremen. 

An Vroivherd vorbei: Ya Sapeie, von New 


rad Hapre. (Vonnerftag Bormittag gegen 9 
in Habre erinartet.) 
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Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen inet durch bie „Aleinen 
Binzeigen“ der „Abendpoff“, 
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fen Unternehmen gemacht, bie von ihm 
genehmigt werden müffen. 
Banltommiffär will warten. 
Die Zivildienſtkommiſſion, welche, 
wie geſtern bereits an diefer Stelle be- 
| richtet wurde, den Baufommiffär 
| Dotoneh aufgefordert Hat, Anklagen 
ı gegen ben Hilfsbaufommiffär Henry 
| €. Eorbell zu erheben, jtellte ihm heute 
ı die Uften, auf Grund deren fie die Er— 
| bebung der Antlagen empfiehlt, zu 
| und forderte ihn auf, vorzugehen. Das 
| Schreiben der Kommiffion laute: wie 
folgt: „Die Erklärung des Hilfsbau— 
tommiſfärs H. E. Cordell hinſichtlich 
ſeiner Haltung bei der Prüfung (ge— 
meint iſt die Prüfung für Bauinſpek— 
toren), bei der er dieſe Abtheilung 
und das Bauamt vertrat, iſt ungehorig 
| und geeignet, das übliche Verfahren 


un 
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fteuern für die Pflafterung von Stra= 
Ben heranzuziehen, wird nad einem 
heute abgegebenen Gutachten bes erften 
Hilfstorporationg = Anmwaltes George 
Miller vergeblich fein, da die Behörde 
für diefe Zmede nicht befteuert werben 
fann. Die Koften für Pflafterung 
der Straßen an diefen Parts müffen 
bon den übrigen Grundeigenthümern 
getragen werben. Der Stabtrath hatte 
das Gutachten eingefordert, da Klage‘ 
darüber geführt worden war, daß eine 
Anzahl derartiger Straßen nicht ge= 
pflaftert jei, weil die Befiter der an- 
grenzenden Grundftüde ich natürlic) 
meigerten, die Kojten allein zu tragen. 


Mayor vetirt Ordinan;. 


Auf die Vorftellung des ftäbtifchen 
Kämmerer: Wilfon Hin wird Mayor 
Buffe die in der legten Sikung des 
Stadtrath3 angenommene Ordinanz, 
welche den Verkauf des der Stadt ge- 
hörigen Grundftüds an der 14. Str. 
und Michigan Ave. anordnet, vetiren. 
Herr Wilfon machte das Stadtober- 
haupt darauf aufmerffam, Da‘; der 
Merth von Grundeigenthum in jener 
Gegend ganz riefig fteigt, und daß die 
Stadt befjer thue, das Grundftüd zu 
behalten, da die Unterhaltungsfoften 
nur jehr gering feien. 

Undurdhführbar. 


Der Plan des ftäpdtifchen Gejchäfts- 
agenten Walter Raymer, die Kehricht- 
falten an den Straßeneden, die zur 
Aufnahme von Papier und alten Zei- 
tungen dienen, an eine Gejellfchaft zu 
vermiethen, die fie zu Anzeigezweden 
au verwenden beabjichtigte, ijt nach 
einem Gutachten de3 Korporations- 
anmwalt3 nicht durhführbar. Nach 
einer Entjcheidung des StaatZoberge= 
rihts hat die Stadt nicht das Recht, 
öffentlihen Grund und Boden für 
derartige Zmede zu verpachten. Die 
Stabt wird daher die Käjten jelbit 
übernehmen. 

Polizeichef als Senior. 

Auf Anordnung des Stabtraths, 
den Ald. Uhlir eine dahingehende Re- 
folution vorgelegt hatte, hat ber Kor: 
porationsanwalt eine Orbinanz ent- 
tworfen, melche die Ueberwadhung der 
5 Gent3-Theater und der „Penny 
Arcades“: durch den Polizeichef vor= 
fchreibt. Der. Polizeigemaltige wird 
baburch zum Zenfor der Bilder in die⸗ 


einer fcharfen Kritif auszufegen. Sei- 
ne Suäpendirung des Bauinfpeftors 
Ehriftenfon verlangt unter den lIm= 
tänden ficherlich eine eingehende Un- 
terfuchung. Die Kommiffion übermeift 
daher die Erflärung Cordell3 und bie 
Alten bezüglih det Suspendirung 
Ehriftenfons an Sie und empfiehlt 
Ihnen, Anklage gegen Corbell zu er- 
heben.“ Baufommiffär Dotmney _ er= 
tlätte heute, daß er in der Angelegen- 
heit vor der Hand nicht3 thun merde. 
Herr Eordell ift augenblidlich nicht in 
der Stadt anmejfend. 


Gejhen?te für Mayor Buffe, 


Die Mitglieder von Mayor Buffes 
Kabinet haben ihm al3 Angebinde ei» 
nen prachtvollen güldenen Amtsſtern 
mit Diamanten bejebt, überreicht, den 
er mit vielem Vergnügen heute zeigte. 
Ein großer Diamant von ungefähr 3 
Karat Shmüdt die Mitte des Sterns, 
mährend an den fünf Eden fleinere 
Diamanten angebracht find. 

Ein eigenthümliches Gefchent erhielt 
Mayor Buffe heute Vormittag von 
Frau %. 3. Mafinnis, 1879 Dit 92. 
Place, die ihm ein meihes Kalb als 
Angebinde gab. Der Mayor hatte da3 
Rathaus fchon verlaffen, ala die Da=- 
me mit dem Bierfüßler anlangte, und 
Angeftellte des Büros des GStabtober- 
hauptes zerbrachen fich den Kopf, was 
fie mit dem Ihiere anfangen jollten. 

Ald. Zofetti ftellte heute einem Be— 
richterftatter der „Abendpojt” gegen 
über in Abrede, daß er fih am Mon: 
tag Abend bei der Abitimmung über 
die Orbinanz für Schaffung eines 
Prohibitionsbezirt3 in der 31. Ward 
aus dem Situngsfaale gebrüdt. habe. 
Er gab aber zu, daß er fich der Ab- 
ftimmung enthalten habe, und erklärte 
dies damit, daß es ihm ’unmöglich ge- 
meien jei, vorher eine Unterfuchung 
de3 betr. Bezirk3 vorzunehmen, wie er 
dies ftet3 thue. 


Derfebrszunahme. 


Die foeben veröffentlichen Verfehrs- 
ausmeife ver Hochbahn = Gejellfehaften 
zeigen, daß während bes Monat3 Juni 
der Verkehr auf allen Hodhbahn = Li: 
nien ftärfer gewejen ift, als im gleichen 
Monat früherer Jahre. Am ftärkiten 
ift natürlih die Zunahme bei ber 
Northweſtern ⸗Hochbahn, die erſt vor 
kurzem eine neue, durch einen volkrei⸗ 
chen Bezirk führende Zweiglinie in Be⸗ 
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trieb gelegt hat. Nhr Perfonenverfehr 
ift im Vergleich zum Monat Juni vo» 
rigen Jahres um rund 24 Prozent ge= 
mwachfen. Die Gefellfichaft befürberte 
während dbe3 Monat3 täglich gegen 
100,000 Berfonen. Eine jtarfe Zus 
nahme, 14 Prozent, geht auch aus dem 
Bericht der Südfeite = Hochbahngefell- 
fchaft hervor. Am ftärkiten ift ber 
Verkehr auf der Metroplitan = Hod- 
bahn (tägliche Frequenz gegen 150,000 
Berfonen), doch ift die im Taufe des 
Jahres eingetretene Zunahme hier nicht 
fo groß mie bei den beiden borgenann= 
ten Gelellihaften. — Die Hochbahnge- 
felfchaften haben in jüngfter Zeit ih- 
ren Angeitelten nicht unbedeutende 
Lohnzulagen bewilligt. Zu einer Zu» 
lage von 5 Prozent hat fih am pori= 
gen Samftag auch die Sübdfeite-Hrd- 
bahn = Gefelichaft verftanden, ob» 
aleich diefe nicht wie die anderen Ge» 
felfiehaften die Fachvereinigungen ber 
Angeltellten anerkennt und mit biefen 
verhandelt. — Die Betriebsleitung der 
Union Traction Co. hat dem Verband 
ihrer Angejtellten die gleichen Zohndbe- 
dinqungen zugeftanden, die fürzlich 
zmwifchen der City Railman Co. und 
deren Angejtellten vereinbart morven 
find. Die Schwierigfeit, melde da= 
raus zu entftehen drohte, daß die Be- 
triebsleitung nicht mehr die bisherige 
hohe Löhnung für Nachtdienjt zahlen 
mollte, ift befeitigt worden durch das 
Abfommen, dak die bisher ir: Nacıt- 
bienft angeftellten Leute den alten 
Kohn auch ferner beziehen, neu in den 
Nachtdienſt eintretende Angeſtellte 
aber mit der Anfangsrate von 
27 Cents die Stunde ſich be— 
gnügen ſollen. — Die neuen Lohn— 
raten für Hochbahnangeſtellte ſind 
folgende: Motorführer, 30&c die 
Stunde; Zuaführer, 26c die Stunde; 
Schaffner, 21c vie Stunde. — Im 
Straßenbahnbetrieb erhalten Motor 
führer und Schaffner den gleichen 
Kohn, doch ftuft diefer nach der Zänge, 
der Dienitzeit ab. Neu eintretende 
Leute erhalten 23c die Stunde; fpäter 
fteigt die Rate, erit auf 25c und dann‘ 
auf 27c die Stunde, 
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Klaras Berehrer beitraft. 


Die gegen den früheren Preisfäm- 
pfer Vincent Burger, Angejtellten in‘ 
einem ünfcent-Theater, 904 Mil- 
maufee Ane., erhobene Anklage, die 
fiebzehnjährige Klara Dybromszti, 115 
MW, Ban Buren Str., nach mehreren 
Lofalen mitgenommen zu haben, wobei 
er jich ihr gegenüber ala unverheirafhet 
auögab, wurbe heute im Stabtgericht3- 
hof an der W. Chicago Ane. geftrichen 
und Burger dann megeriMdtdentli- 
chen Benehmens um $10 gejtraft. Der 
Mann ijt verheirathet und wohnt 656 
La Salle Abe. 


* Die 67 Jahre alte Wittme Wil- 
helmine Ploog hat fich geitern Abend 
infolge von Kränklichkeit in ihrer 
Wohnung, 159 Canalport Ave. an » 
einer MWafchleine erhänat. Heute früh 
fand ihr erwachfener Sohn Edward 
die Leiche. 

* Chmward Buell, 9475 Superior 
Ave., South Chicago, der fett Mon- 
tag vermißt wurde, ift heute in Glen 
Park bei Hammond, \nd., aiello3 her= 
ummandernd gefunden worden. ‘m 
St. Margaret-Hofpital in Hammond 
erlangte er nach wenigen Stunden jei- 
ne Zurechnungsfähigfeit wieder. Sein 
Vater holte ihn heim. Der junge 
Mann, der auf der Univerfität von 
Illinois ſtudirt Hat, fcheint unter 
Ueberarbeitung zu leiden. 


Poftfäde erlangt, Räuber wit. 

Zander, Who., 3. Juli. Zmei Poft- 
fäde, welche bei einer Kutfchenräuberet 
unmeit Myerspille im Yebruar 1906 
entwendet worden waren, find von 
Poſtamtsinſpektoren wiedererlangt 
worden. Man fand dieſelben in einer 
Höhle verſteckt. Die Räuber hatten die 
regiſtrirten Briefe aufgemacht, aber die 
gewöhnlichen Poſtſachen unberührt ge— 
laſſen. Alle betreffenden Briefe wur— 
den nach ihren Beſtimmungsorten wei— 
tergeſandt. 

Noch immer ſind die Verüber dieſes 
Poſtkutſchenraubes auf freiem Fuße. 


Der Kaiſer in Danemark. 

Kopenhagen, 3. Juli. Katfer Wil- 
heim mit Gemahlin und Gefolge, bef- 
jen Wegfahrt aus Kiel bereitö mitge- 
theilt wurde) ift programmgemäß hier 
eingetroffen und von ber bänifchen 
Königsfamilie und großen Volksmen— 
gen bewillfommt worden. Viele Feft- 
lichkeiten find zu Ehren des Kaifer- 
paares atrangitt. 

E3 berrfchte aber fein Katferwetter 
bei der Ankunft der Partie, — piel- 
mehr regnete es in Strömen, 

Medaillen vom Mifado. 

Mafhington, D. K., 3. Juli. Der 
Mitado von Japan hat 29 Amerita- 
nern, die ald Uerzte, Pflegerinnen oder 
Zeitungstorrefpondenten den ruflifch- 
japanifchen Krieg mitmadhten, goldene 
Bronzemedaillen verliehen. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
AÜbend und mörgen. Friſcher Suüdwind. 

Allinoi8 und Indiena: S 
morgen. bend wärmer. 

Nieder: Michigan: Schön im fübliden, Megen- 
{dauer im mittleren und nörbfiden Theil heute 
Abend und morgen. * ad 


Ristonfin: . 
: nördligen Aheil" hause rate 
wärmer im ülichen Theil. Morgen jhön. 
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Der Eleine Doktor in 
Ihrer Weitentafche. 
E In Ihrer Woeſtentaſche getragen, be—⸗ 
deutet ſie Geſundbeits-Verſicherung. 


Sie enthält feh3 Candh TabletS bon an 
enehmem Geiimad, - fait fo angenehm inte. 
bofolade. 

Bebes Tablet ift eine wirffame Dofis Tasca« 
Keis, welche wie Berwenung wirken auf die Ein- 
Beweide und Zeber. 

Gie führen nicht ab. ihmähen nicht und ber» 
Urfahen Leine Lebelfett. 

Weil ſie feine „Salentreiber“ find wie Salze, 
Gobium, Lalomel, Ialap, Cenna und Mineral 
koaffer. 

Noch find fic twie Nicinusöl, Glycerin, ober 
andere ölige Abführmittel,. die einfach die Ges 
darme eindien Au Beförderung der zu diefer 
Belt datin vorhandenen Nahrung. 


3 tft eite dünne.- runbsedige, Leine 


emaillirte Schachtel! 


* * * 


Die bauptſächlichſte Urſache von Verſtopfung 
und Unverdaulichleit ift eine Schwäche der Mus⸗ 
deln, welche die Eingewe:de und Gedärme zu— 


Sammenzieben. 

Gascarets find für die Eingeweide-Mugteln 
was Mafiage und Falte Fäder fill die athleti- 
iden Musteltt find, 

Sie regen bie Eingeweide-Muskeln an zum 
Bufammenzieben, Ausweiten und zum Ausdril- 
den der Berbaliungsfäfte aus der genofienen 
Nadrung. 

Ste helfen den Einoeweiden und der Reber 
nit in folder Weife. unt fie in Zulunft abhän- 
gid. 31 machen bon übnlicher Hilfe. 

Darum Tann bei Cascaret3 die Dofts jede3 
nachfolgende Mal vermindert werden, anftatt 
He au vergrößern wie 08 Lei allen nadfolgenden 
Wofen anderer Abführunsmittel der Fam ift. 


* * * 


Cascarets wirlen wie Bewegung. 

Wenn in Ibrer Wefſtentaſche getragen (oder 
in der Börfe der Damen). und gegeffer, wenn 
Eie benten dab Sie eins nötbia baden, werben 
Eie feinen‘ Tag leider an den gewöhnlichen 
Vebeln be3 Lebens. 

Denn faft olle diefe Geainnen in dent Cinge 
teibder, und ebnen den Wen für alle anderen 
Rrantbeiten. 

„Weftentaiche” Schachtel 10 Cents. 737 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
bergeftellt nur bon der Sterling Remedy Come 
danb, und mie Iole verinuft. Bedes Tablet ges 
ftempelt „SEE.“ 


Teufelshau. 
Roman von E. Pely. 


(18. Fortſetzung.) 

Ein ausgeliehener Kutſcher von 
einem Gut lenkt den oberförfterlichen 
Magen durh die Morgenfrühe des 
töftlichen Junitages! E3 ift ein Bligen 
von Sonne und Demanttropfen an 
den Gräfern, ein Duften von frijchem 


"Raub, warm bejtrahlten Fichten, Töft- 


liche, weiche Luft, ein Tiriliren der 
Vögel, ein Hufchen durch die Zeige. 
Aber Theda hat nicht wie jonft ihr 
lautes Entzüden, und Frau Magda 
meint, das Gefichtchen unter Dem mei- 
Ben Yubenhut fei um etwas blaffer, die 
Augen erfcheinen größer mit einer matt 
dunfeln Umrandung, mie nach über: 
wachter Nacht. Beide find im ſom— 
merlichen But. Sohann und There 
haben ber Familie die Ehre angethan, 
fie zur Hochzeit zu laden. Die Damen 
folgten dem Auf, das Haupt des Haus’ 
eg hat danfend abgelehnt. „Man 
miürbe die Leute doc Tränfen, e&::tjt 
ihr Ehrentag", fagte Magda, „und 
dann, fleine Qante, lieben Sie ja 
Volksſtudien.“ 

Der Wagen nimmt den Weg bergab 
im Thale und biegt dann ein. Das 
gefiederte Völkchen flattert auf, in's 
dichtere Gebüſch hinein. Der Weg iſt 
von ſchweren Holzlaſten ausgefahren, 
und es rumpelt bald in tiefen Rillen 
dahin, bald ſtockert das Fuhrwerk über 
hartem Erdreich und losgebrochenen 
Steinen. 

Kopfſchmerz?“ 

„O nein“, betheuert Theda, die das 
Fragen nervös macht. 

„Wo ſitzt es denn? Doch nicht im 
Herzen? Wir vermiſſen unſern Ritter 
ohne Furcht und Tadel doch nicht am 
Ende? Gs iſt freilich ſo viel ſtiller im 
Hauſe geworden in den letzten Wochen. 
Die Eltern fort, Herr von Ling, felbit 
der ingenieur ftellt jich nicht mehr ein. 


- ch fürchte, diefen Sonntagsjäger hat 


die wenig liebenswürdige Art, mit ber 
ihn mein Mann immer empfing, ber= 
feucht. Tante, das thut Ihnen aber 
nicht leid?“ 

‚Nein, auch das nit!" 

„Hert von Lings plöblicher Ent- 
f&hluß fam mohl von ber Blamage mit 
dem Sturz in den Graben. Geine 
Stelle tft ihm ja für bald zugefichert, 
er ann da3 Trautchen heimführen. 
Ein gewaltiger Yorftimann vor dem 
Heren wirb er nicht, ein Jäger zu eige 
nem Vergnügen jhon. Mein Mann 
permißt ihn aber, wenn er-aud nicht 
piel mehr als ein Hanblanger für ihn 
pebeutete.. lUnd ich mar ruhiger, wenn 
ih mußte, die Herren fommen gur 
Abendzeit gemeinfam heim.“ 

Zheba fieht in das Grün, das fich 
mie eine Kulilfenmwand verfchiebt. „Nun 
geht unjer Kindermäbchen“, hat Wies⸗ 
chen gekichert, als der Wagen mit Hrn. 

/p. Ling zum letzten Male hinabrollte. 
Das is er doch für'n Oberförſter ge⸗ 
weſen.“ 

Wie die feinfühlige Frau ſie fragend 
anfieht! Wenn fie nur nicht entdeckt, 
daß fie ſehend geworden iſt, daß ſie 
das Geſpenſt erblickt hat, das im 
Hauſe geht. Und wenn ſie in der gan⸗ 
zen Gegend vom Oberförſter Spengler 

erzählen, daß er ein Trinker iſt, der 
ſchon zu weit hinabgegangen iſt, um 
je wieder auf anſtändige Höhe zu kom⸗ 
men, dieſer milden, nie klagenden Ge⸗ 
ſtali an ſeiner Seite gegenüber wird 
fein Ion laut. Sie will auch all 
den treibenden, drängenden Gedanken 
widerſtehen, zu flüchten aus dieſem 
rünen Paradieſe, das auch ſeinen 
njchenflud) birgt. Schweſterlich 
neben Magda ſtehen, ja, das will ſie. 
Vor dem Scheiden zog Frau von Völ⸗ 
dern fie in ihre Arme: „Nicht wahr, 
muß nicht denten, daß Gie To bald 
mieber qufflattern, Sie Sonnennpgel. 
&8 ift mir ein teöftenber Gebante, Sie 
neben Magba zu wiffen, bie bier ſo 
wenig Anregung hat.“ Und fie hat alle 
prängenven,  binausbrechenden, ja 
päfter ahnenben Gedanten forigewilcht 


mit- der Energie ihrer jungen Lebens— 


fraft. Sie will aushalten! Es iſt 
eine größere Aufgabe, neben Magda zu 
bleiben, al3 die war, die ihrer vor Mo- 
naten wartete über den Schulbüdhern. 
Dann hat fie jich gejtanden, daß fie 
dicht daran war, den Herrn und Ges 
mwalthaber von Teufelshayn mit all der 
Phantaftit zu befleiden, zu der ihr un 
rudiges Köpfchen nun einmal neigt. 
Sein troßiged Dienen! ja, jo konnte 
fie e$ nennen, fein rechthaberijches Ge- 
bahren hatten in ihren Gegenfäten auf 
fie gewirkt. Und dann war der Göße 
von jeinem Poftament gefallen, -— 
nicht5 Anderes ald Ihonfüße hatte 
auch er. 

„Da fommt das Dorf ja Schon in 
Sicht. Nun geht e3 an’3 erleben,“ jagt 
Yrau Magda. 

Die erften Kinder jubeln dem Wagen 
zu, denn e3 ift große Aufregung in 
Lonau, weil jo vornehme Gäjte erwar- 
tet werden. Die Trauung ijt jchon 
borbei, vor der Thür der alten Kirche 
liegen ein paar verjtreute Blumen; in 
der engen Dorfgafje ift ein reges Hin 
und Her. Wer nicht da oder in ben 
fleinen Gärten und neben den Dünger 
haufen Steht, der gudt aus dem Yyeniter. 
Auch die Schwefter des Förfters Boch, 
ſeine Hausmutter, nickt reſpektvoll her— 
aus: „Guten Morgen, Frau Ober— 
förſtern!“ Ihr Bruder ſchreitet eine 
Wagenlänge voran. Er hat ſich auf— 
gemacht, als er das Rollen hörte. 

Vor einem kleinen Hauſe ſtehen 
Gruppen von Männern und Frauen, 
die Fenſter ſind offen, die Thüren. 
Man hantirt mit dem Beſen; denn der 
erſte Theil der Gäſte iſt abgethan. 
Für die Honoratioren ſäubert man 
wieder. Die Staubatome tanzen in 
den Sonnenſtrahlen, durch die Frau 
Magda und Theda wie in einer Glorie 
hinſchreiten in ihren zarten Kleidern, 
um das Ehepaar, das auf der Thür— 
ſchwelle ſteht und ſich an den Händen 
hält, zu beglückwünſchen. 

Johann hat einen Strauß im 
Knopfloch und Theres den Kranz in 
den Haaren, ihr feierlich ſchwarzes 
Gewand iſt mit weißen Spitzen, die 
ein Kleid ihrer Herrin ſchmückten, ge— 
ziert, ihre groben Hände ſtecken in wei— 
hen Handſchuhen, die ſich gegen den 
gewaltigen Zwang auflehnten und be— 
reits in den Nähten platzten. Es ſind 
wildslederne, alte, vom Oberförſter. 
Auch der junge Gaite trägt ſolche: 
„Wir haben Ihnen die Ehre anthun 
wollen, Frau Oberförſtern, Fräulein 
Tante!“ ſagt er feierlich. 

Und hinter dem Brautpaar haben 
ſich die Eltern von Theres aufgeſtellt 
und die Schweſtern und der Schwager. 
Allen müſſen die Hände geſchüttelt wer— 
den, dann tritt man in das niedrige 
Stübchen. An der einen Außenwand 
liegt ein Haufen Scherben. 

Die alte Frau, die ein buntgewirktes 
Tuch kreuzweiſe über der Bruſt zu— 
ſammengeſchlungen trägt, deutet dar— 
auf: „Je mier Pötte, je mier Glücke! 
— Johann und Theres muß es ordent⸗ 
lich zupaß kommen, ſie haben geſtern 
tüchtig geſchmiſſen.“ Und ein kleiner 
Knirps mit der Wollmüge auf dem 
Kopf nimmt eime halbe Krufe und 
Schleudert fie noch einmal auf bie 
Scherben hinunter. 

Auf der Holzbant Hinter dem Tif) 
find die Pläße für die beiden Damen, 
Förfter Boch) und ben Hilfsprediger 
aus Herzberg, der zu jold tirchlichen 
Feieruͤchteiten nach Lonau hinüber 
fommt. Die Neuvermählten, deren 
Hände fich nicht Ioslaffen, fommen erit 
an ven Tifch heran, als Frau Magda 
wiederholt darum gebeten, und dann 
fiten fie, wie e8 fich bejcheiden gehört, 
auf den Stuhlfanten. Die Anderen 
bedienen und ftehen umher, und durd 
die offenen Fenfter gueten zahllofe neu- 
gierige Frauengefichter. Der Raum 
ift niedrig, aber bier enfter geben bon 
zwei Seiten dur Heine, grünlich ans 
aelaufene Scheiben Licht. Die Dede 
hat man frifch getüncht, es ift über: 
haupt ein ftarfer Farbgeruch ba, ‚mit 
dem fich des grauhaarigen Förftert 
fcharfer Anafter in ber kurzen Pfeife 
miſcht. Ein paar Buntdrudbilder, 
Kaifer Wilhelm I. bei Königgraß, ein 
Landdroſt von Dickhorſt, dem das Gut 
hier oben zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts gehörte, und ein paar Photos 
graphien jhmüden die Wände. Auch 
die von Johann und Theres, ſich bei 
den Händen haltend, für fünfzig 
Pfennig auf dem Schützenfeſt in An— 
dreasberg gemacht. 

Der Paſtor iſt ſehr freundlich und 
höflich, er erzählt von Nothzeiten hier 
oben, wo das Dorf in Schnee begra⸗ 
ben lag. Der Förſter tiſcht ein paar 
Jagdgeſchichten auf. Kaffee und 
Kuchen werden auf den Tiſch geſtellt; 
ehe man aber völlig ausgetrunken, ver⸗ 
ſchwinden dieſe einleitenden Gänge, 
und Mein, Bier, Wurſt, Schinlen, 
Eier folgen. Iheda fieht mit etwas er» 
fchrodenen Bliden, wie biefe Saden 
meiftens aus dem Schlafgimmer ber- 
eingebracht werben, ein blau gewürfelt 
bezogenes Oberbett paradirt bei jevem 


thleten, um fich in 
guter Derfaffung 
zu halten, müfjen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die hätig- 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
jonderungen. 
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Abendpoſft, Chicago, Mittwod), den 3, Zuli 1907, | 
Stener-Einfhähung. 


Deffnen der Thür. Aber fie nimmt 
tapfer von dem Dargebotenen: „Effen 
müffen Sie, Tante!“ hat ihr die Ober- 
förfterin zugeflüftert. Dem Förſter 
munbet der faure Wein, er fpriht ihm 
zu. S$mmerfort werden die Gäfte zum 
Zulangen genöthigt. 

„Man nich ängftlich fein“, meint ber 
Hochzeitsvater, „es i3 da, und fo’n 
Dag, da gibt man’3 gerne. Herr För- 
fter, de Wurft i8 gut. Wo geern fret 
de Hund MWoft, wenn he mant flue 
friegt!“ Tacht er qutmüthig dabei, und 
Förſter Bochs „Pollo“, der ſich heim— 
lich unter den Stuhl feines Herrn ge— 
Ihlichen bat, fehnappt gierig nach der 
ihm vorgehaltenen Wurftichale. 

„38 de Iheres nich ftaatieh?" fragt 
die alte Mutter, und Vater Schmiegel 
gibt zurüd: „a, ne Staatfche ı3 fe!“ 
und er ftemmt — nah dem anitren- 
genden Beruf eines MWaldarbeiterz, 
jet Steinflopfer — feine in reinen 
Hemdsärmeln jtedenden Arme in bie 
Geite. ‚ 

„Wenn man bie ** weit ge⸗ 
bracht hat —!“ ſagt die Mutter. 

„Ja, das will was heißen!“ ruft 
Schmiegel. 

Und dann erhebt ſich draußen ein 
rauher Geſang, ein ſchwarz gekleideter 
Bergmann, der ein Stelzbein hat, zieht 
eine große Harmonika und trägt das 
Lied von der trauernden Bergmanns— 
braut vor: 

„Mer liebten kehäm uns 
Aus treieſter Bruſt, 


Und ans hotte ans andre 
Sein harzige Luſt.“ 


Kinder und Große ſammeln ſich 
um den Karel aus Altenau, den ſie in 
allen fieben Bergitäbten und jedem 
Harzdorf fennen und der gar zu ſchön 
fingt. In Wirthshäufern befommt er 
feinen Sold, aber bei Feitlichkeiten von 
Treunden, da übt er feine Kunft nur 
für einen Imbiß und einen Schnaps 
aus. Er zieht auch auf die Jahr 
märfte und zeigt Xleine, funftbolle Ab 
bildungen vom Bergmerföbetrieb, 


„Bei tar Anfahrt to frikt har 
Nerichtul'n au mir rauf, 

Ich lugte troch's Fanſter 

Un wünſcht ihm: Glück auf!“ 


Aber es geht im Liede, wie im Berg— 
mannsleben, das Wetter erſchlägt den 
Treuen im Schacht, die Liebſte iſt für 
immer allein. 

„J kimm hier nu täglich 
Zum Rottsader raus, 


Un pat: frachter 
Raum a mi in tet Sans!“ 


‚Iheres zieht ihr Brauttafchentuch, 
ein Gefchent Thedas, hervor und trod-> 
net ihre Rührungsthränen, ald der 
legte Vers verflungen ift. Hier in 
ihrem Heimathdörfchen jpriegt man 
niederfähfifh Platt, aber die „Harz: 
fprah”" wird au verjtanden, und 
wenn der Karel feine Lieder fingt, 
dann ift fie wie etwas „Höheres.“ Die 
Gläſer Klingen, das junge Paar fat 
erit auf Zureden die feinigen ganz 
ihüchtern oben am Rand an. Dann 
meint Frau Magda: „Nun wird e3 
wohl Zeit zur Heimkehr.” 

Das Erheben der beiden Damen von 
den Bänten ift aber nicht fo ganz nor= 
mal auszuführen. Das roja Gewand 
Magdas und das weiße von Theba 
haben fich feft mit ber frifchen Del- 
farbe verbunden — e3 gibt erft ein 
vorſichtiges Loslöſen. 

„O weh!“ ſagt der Paſtor bedauer— 
lich, Förſter Boch lacht derbe heraus: 
„Na, Schmiegels Lüe, das war aber 'n 
bischen zu gut gemeint, daß Ihr friſch 
geſtrichen habt. Trocknen mußtet Ihr 
die Geſchichte doch erſt laſſen. Oder 
ſollten die Damen hier wie auf Leim— 
ruthen gefangen werden?“ 

„Ah mat”, meint der alte Water, 
„und davor 18 Water gaut. Was 
Ichmierig i3, läßt ſich abwaſchen.“ 

„Mir hätten aud) 'n Anliegen an 
Frau Oberförftern“, fagt die junge 
Frau. „Ich hab” ja nu mein Gtüb- 
ben und es i$ aanz fchön, unten bei 
Schneiders Martechen in Sieber wohn’ 
ih inne; aber ich möcht’ doch noch 'n 
paarmal wieder auf Teufelshay kom— 
men! Kann ja das neue Mädchen mit 
anlernen. Es is mich heimathlicher.“ 

„Denn komm nur, Theres, aus alter 
Gewohnheit.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Sobalbericht. 


Schlag in's Kontor. 


Jetzt im Amt befindliche Staatsanwälte 
nicht zu Gehaltserhöhung berechtigt. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“) 

Springfield, Ill. 3. Juli. General: 
Staatsanwalt Stead hat geitern ein 
dahingehendesg Gutachten abgegeben, 
daß das von ber lebten Legislatur er: 
lafjene Gefeß Hinfichtlic der Erhöhung 
der Gehälter der Staatsanmälte feine 
Unmendung auf folde Beamte findet, 
die zur Zeit im Amte find. Dem Gut- 
achten liegt Die 
Stadt3obergerichted zu Grunde, daß 
das Gehalt eined ftäbtifchen Verwal: 
tungdbeamten nicht erhöht merben 
fann, während er das in Frage fom- 
mende Amt befleivet. Nach der Anficht 
des Generalftaat3anmalts ift ein&oun- 
th aber eine jtäbtifche Korporation, der 
Staatsanwalt jomit auch ein ftäbti- 
fcher Beamter und demzufolge von ber 
Erhöhung feines Gehalts während fei- 
ned gegenwärtigen Amtöterming aus: 
geichloffen. Die in dem Gefeh norgefe- 
bene Gehaltserhöhung fomme nur den 
Staatdanmälten zugute, melche nad 
Annahme jenes Gefehes erwählt wer⸗ 

n. C. A. B. 

— — — — 


Bekennt ſich fchuldig. 


William T. Root, der behauptet, ein 
Student der Univerſitäten Harvard 
und HYale zu ſein, wurde geſtern von 
Richter Ball zu einer Zuchthausſtrafe 
von unbegrenzter Dauer verurtheilt. 
Er bekannte ſich ſchuldig, Geld durch 
Schwindeleien erlangt zu haben, 

— Barte Andeutung —Gaft (ber in 
—* Beefſteal einen kleinen Holz⸗ 
plitter findet): „Herr Wirth! Sollte 


ba8 Holz vielleicht non einer Drofohte 
‚ Tein?* 


Entjcheibung des | 


Sinansielles, 


Erſte Klaſſe 
Gold⸗⸗Bonds 


Wir offeriren erſte Hypo— 
thek 5 Proz. Gold Bonds mit 
einer fünffachen Sicherheit. Die 
Sicherheit iſt hier, wo Ihr ſie 
zu jeder Zeit ſehen könnt. Sie 
iſt nicht in einem entfernten 
Staat. Ihr könnt ſie auf der 
Straßenbahn oder auf den 
Vorſtadtzügen ſehen. 


Wir ſind gern bereit, weitere 
Auskunft zu ertheilen, auch ſchi— 
den wir Euch unſer Juli-An— 
lage⸗Zirkular. 

Sprecht vor oder ſcqhreibt 
nach unſeremBüchlein, Bonds 
al5 Anlanen— Ras fie find 
und ihre Vorzüge“. Epenfalis 
unfer Auli-Anlage-Birkular. 


RovaLTaust6o.- 
BANK 


Royal Insuranoe Bildg., 169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Ucherfhußprofite, $1,000,000. 


same3 9. Wilburn,. Bräfident. 
Edmin FH. Mad, Vizepräf. u. walfirer 
y 


Sohn ®. Thomas, SHilfäkaifirer., 
Gtablirt 1891. } 


I 000 — — — 


Eortalbericht. 
Baldige Abhilfe in Ausfigt. 


Schnellzüge zwiſchen den nördl. Stadttheilen 
und der unteren Stadt. 


Der Schnellverkehr, nach dem die 
Bewohner der nördlichen Stadttheile 
Edgewater, Argyle und Rogers Park 
ſeit Jahren geſtrebt haben, wird nach 
der Erklärung der Verwaltung der 
Chicago, Milwaukee und St. Paul- 
Bahn und der Northweſtern-Hochbahn 
binnen ſechs Monaten zur Wirtklichkeit 
werden. Die Geſellſchaften, denen der 


Stadtrath die Ordinanz am Montag 
gewährte, um die ſie ſich ſeit Jahren 
bemüht haben, hoffen am Jahres— 
| 
| 


Thluß Schnellgüge von der Davis 
Str. in Evanfton nach dem Gefchäfts- 
biertel der unteren Stadt laufen laffen 
zu können. 

Nah dem Ablommen zmwifchen bei: 
ben Gejellfchaften, das für 99 Jahre 
abgeſchloſſen iſt, verpflichtet fich bie 
St. Paul-Bahn ihre Bahnbett in 
Stand zu fehen, während bie Hod- 
bahngeſellſchaft die eleftrifche Leitung 
und das rollende Material liefert. Die 
Ausgaben ftelen fid mit Ein: 
fhluß der Auffahrt an der Wilfon 
Ave., welche den Uebergang von dem 
Bahnbett der St. Paul-Bahn auf die 
Geleiſe der Hochbahn ermöglicht, auf 
ungefähr $960,000. Die Hochbahn— 
geſellſchaft wird die Linie betreiben. 
Der Fahrpreis von Evanſton nach dem 
Geſchäftsbviertel wird 10 Cents betra— 
gen. Innerhalb der Stadtgrenzen 
ſtellt er ſich auf die Hälfte. Davon 
erhält die „Union Loop Company“, 

welche die Hochbahnſchleife unterhält, 
die Hälfte, während die andere Hälfte 
zwiſchen der Bahn- und Hochbahn— 
geſellſchaft getheilt wird. Es wird 
von vornherein verſucht werden, eine 
Anzahl Durchgangszüge von der 
Davis Str. in Evanfton nad) der 
Hohbahnfchleife in 43 Minuten lau- 
fen zu laflen, die unterwegs nicht an 
halten werden. Shließlih wird aud; 
eine Anzahl Züge eingeftelt merben, 
die als Durchgangszüge zwiſchen 
Davis Str. und Wilſon Ave. und als 
Lokalzüge zwiſchen Wilſon Ave, und 
der Hochbahnſchleife betrieben werden. 

Späterhin wird das Bahnbett 
zwiſchen Wilſon Ave. und der Stadt— 
grenze erhöht werben, um die Niveau— 
freuzungen zu befeitigen. Auch beab- 

| fichtigt die Northmeitern-Hochbahn die 
I Zahl ihrer Geleife zu vermehren, 

Die neue Drdinanz, welche die Er- 
höhung der Geleife der St. Paul: 
Bahn in Evanfton vorfchreibt, wurde 
in ber gejtrigen Situng des Stabt- 
raths der Univerfitätsftabt zum 
Gegenstand eines Angriffs feitens des 
Alderman Wallace gemadt. Er er: 
Hätte, daß e8 nad der Erhöhung des 
Bahnbeit3 den Bewohnern Evanijtong 
unmöglich fein würde, von ber einen 
Seite der Bahn nach der anderen zu 
verziehen, da die Straßenunterführun- 
gen nur eine Höhe von 11 Fuß haben 
mwürben, mährend ein Möbelmagen 13 
Fuß hoch fei. E3 würde den Bemoh- 
nern der Univerfitätsftabt nichts übrig 
bleiben, al& mit ihren Möbelwagen 
nad Chicago zu fahren, da dort die 
———— 13 Fuß ho 
eien. 


Streit beendet, 


Keffelfymiede und Schiffssjimmerleute wol’ 
len die Arbeit wieder aufnehmen.. 


Nach einer Sigung, welche die ganze 
Naht mwährte, beichloß ber Verband 
der Keffeljehmiebe und Schiffszimmer- 
leute in South Chicago gejtern, den 
Kampf gegen bie „Chicago Shipbuild- 
ing Co." aufzugeben und den Gtreif, 
ber vier Monate gedauert hat, für be= 
enbigt zu erklären. Der Hauptgrund 
für die Aufgabe des Kampfes ift in 
der Ihatfache zu fuchen, daß ber ur- 
fprüngliche Streit derSchiffsbauhand- 
mwerfer in anderen Häfen, infolge bej- 
fen der Verband einen Sympathieftreit 
anordnete, in allen Häfen bed See— 
gebiet? zufammengebroden if. Von 
den 2000 Mann, melde die Arbeit 
nieberlegten, werden nicht mehr als 
500 oder 800 angejtellt werben, meil 
die Schiffäbaugefellfchaft ihre Arbeiten 
in anderen Schiffsbauhöfen ausführen 
läßt. Bon den fünf Fahrzeugen, die 
beim Beginn des Sireits im Bau be 

tiffen waren, werben vier in Bah 

9 vollendet. Mur ein einziges 


geug, ein Dampfer, wird in 
outß-Öhiragesfestig ‚geftellt werben, 


| 


| 


| 


! 


| 
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IS. 


Die Affefjoren-Behörde mit ihrer 
Aufgabe nahezu fertig. 


Ergednik der Arbeit. 


Ein Werthzumahs im Betrage von rund 
zweihundert Millionen Dollars. —Seitens 
der Revifions: Behörde die üblichen: Ab» 
fhreibungen zu erwarten. 


Die Einfhägungs-Behörbe ift- mit 
ber Bemerthung des jteuerpflichtigen 
Eigentfums in Coof County an 
näbernd fertig, und die Summe, 
melche dabei herausgefommen, über- 
fteigt die im vorigen Yan bon Der 
Revifionsbehörde feitgeftellte um mehr 
als $200,000,000. Am vorigen Jahr 
war, nachdem bieRepifionsbehörbe ihre 
Abſchätzungen an den ihr von ber Ein- 
Thatungs =» Behörde unterbreiteten 
Zahlen vorgenommen, ein Gefammt- 
GteuerwertH von $2,122,073,850 
— geblieben. Auf Veranlaſſung 
des KorporationsanwaltesLewis wur— 
den dann freilich bedeutend über hun— 
dert Millionen Dollars an Steuer— 
werthen hinzugerechnet, welche in frü— 
heren Jahren unverſteuert geblieben 
waren, und die nun nachträglich ver— 
ſteuert werden ſollten, da aber die be— 
treffenden Parteien der Zahlungsfor— 
derung nicht ohne Weiteres nachge— 
bommen ſind, ſondern ſich noch jetzt in 
den Gerichten dagegen ſträuben, ſo hat 
man die fraglichen Poſten beſonders 
gebucht. Es hat ſich dabei vornehm— 
ih um die Verfteuerung des FField’- 
Then Vermögens gehandelt. Die Fahr: 
babe de3 TField’fchen Nachlaffes mar 
bon der Einfchägungs = Behörde auf 
$17,500,000 bemerthet worden. Die 
Revifions = Behörde, von Korpora= 
tionsanmwalt Lewis dazu veranlaßt, er: 
böhte den Betrag auf $25,000,000 und 
verlangte außerdem rückſtändige 
Steuern auf $105,000,000. Den für 
borige3 Yahr verlangten Betrag Hat 
die Nachlafjenichafts = Verwaltung 
entrichtet; die verlangten Steuerrüd- 
ftände zu zahlen meigert fie fih. Im 
diefem Jahre hat die Einfchägungs- 
Behörde die zum Field'ſchen Nachlaß 
gehörende Fyahrhabe nur auf $13,330,- 
725 bemerthet, weil fie fi inzivifchen 
angeblich durch Auftheilung entfpre- 
chend verringert hat. Herr Dtto 
Young hatte im vorigen Jahr den 
Merth feiner Fahrhabe mit $300,000 
angegeben. Ynzmwifchen ift er gejtorben, 
u. die Einfhägungs-Behörde jegte nun 
den zur Hinterlaffenfchaft gehörenden 
Betrag an Fahrhabe auf eine - runde 
Milion feft. 

Steuerwerth der Banfen. 

An der Einfhägung der Banten, 
ivie fie im vorigen Jahre von den Xf- 
fefloren vorgenommen worden war,ha= 
ben bie Revijoren fehr beträchtliche Ab- 
Tchreibungen vorgenommen, Die Aifej- 
foren haben heuer die fteuerpflichtigen 
Bankfvermögen wiederum bebeutend 
höher eingefchägt, ala es die Rebiforen 
im vorigen Jahre gethan. Diefe iwer- 
den aber muthmaßlih Beranlaffung 
nehmen, die Beträge herunterzufchnei= 
den. Die Erfte National Bant joll, 
menn’3 nad) der Einfchähungs = Be- 
bötde geht, heuer $12,320,000 ver— 
fteuern. m vorigen Jahre hatten bie 
Affefloren Diefes große Bankgeſchäft 
mit über $14,000,000 eingefchäßt ; Die 
Repiforen fegten den Betrag auf $10,- 
653,000 herunter. Die Yllinoid Truft 
and Sapings Bank wurde im vorigen 
Yahr von den Affefforen mit $9,880,- 
000, von ben Repiforen nur mit $8,- 
880,000 eingefhägt; die Affefforen 
jtellen diesmal für die genannte Bant 
einen Betrag von $11,115,000 in 
Rehnung Die Corn Erhange Nas 
tional Bank und die National Banf 
of the Republic, forwie verfchiedene an- 
dere große Yinanzinititute, find von 
ben Afjefforen durchweg in dieſem 
Sabre noch höher eingefchäßt worden, 
als im vorigen Jahr, obgleich die Res 
viforen jchon an ben vorjährigen Zah: 
len bedeutende Abjchreibungen vorge: 
nommen hatten. 


Die hervorragendften Bürger. 


Mayor Buffe hat für das vorige 
Jahr Fahrhabe im Betrage von $1750 
zu beriteuern gehabt. Inzwifchen haben 
feine Güter fi um etwas verbejfert. 
Er fteht mit $2500 auf der Lifte. Ei- 
nen noch größeren Auffhtwung haben 
die Wermögensperhältniffe des Ex— 
Mayor Harrifon genommen . Der 
Merth von deflen Fahrhabe war im 
borigen Jahr auf der Steuerlifte mit 
$15,420 gebucht; jeßt ift derBetragq auf 
520,000 angemwachfen. Die früheren 
Bürgermeifter Dunne, Swift undHop- 
tins find, bezw. mit $3000, $7000 und 
$5000, in diefem‘jahre nicht Höher ein- 
geihäpt, als im vorigen. 


Große Dermögen. 


Däp die zum Nachlaß von Mar—⸗ 
Thal Field gehörende Yahrhabe von 
der Einfhägungs-Behörde auf rund 
133 Millionen bemwerthet morben, ift 
fohon oben gefagt. Dazu fommt dann 
nod) ein Betrag von $5,550,000, ven 
die Firma Marfhall Field & Co. an 
Bahrhabe verfteuern foll. EineLifte von 
anderen Störporationen, Nachlaffen- 
Thaften ufw., deren Fahrbabe auf 
$1,000,000 und barüber bemerthet 
morben tft, folgt: 

Veoples Gas Liabt And Cole Eo., u 

Adams Str. und Mihinan Ade.r... 8,000,000 
Sälrene Citv Railman Go., 2020 

tate Str 6,000,000 
Ebicago Edifon Eo., 139 Abams3 Eis. 6,000,000 
Rullinan Eo.. 2—4 Adams Stt....... 5 400,000 
——— Co. 208 Waſh⸗ Rees 
Keen ide Nadraffenigafi. 2010 Wide — 
Gömmonter i 

Leon doun anne einen nenn . ‚ 
Suteraatiougl Sarbeiles Co., 7 Mon⸗ —— 

—— ace 2,000,000 

Chicago Title & Xreuft €Eo., 100 


— — ard & Eo,.. 111 Mi Na 
gan iao os Vera dte nern san FD 2,000,000 
Carjon. Firie, Eco & do. 
A ER ER — 1,983,746 
0.149 &, Market 
, 1.760,865 


. Narınell & | 
— Spencer, Bartlett Eo. Nr. 1 
Bbhte BRR. 4440. eher 1.273.640 


MAJESTIE 


BACON & LAR 


"The Finest In The World’ 
Sie fojten nicht mehr als 
die gewöhnliche Sorte 


Veitellt heute für das morgige Frühſtück 

und Hr werdet fie jelbit anerkennen als 

— bie feinjten in der Welt 

Kein bejferer Schinken, Sped und Schmalz läßt ſich 


beritellen. 


Die Schinfen und der Eped werden in 


der guten alten Weife mit Hidory Spähnen geräus 
dert — gleihmäßig und mild gewürzt. Gerade ges 
nug Fett mit dem Mageren fie delitat zu machen. 


Regierung intpigtet. 
Majeittic Shmal 


3 — garantirt abjolut rein— 


ſchneeweiß. Reicht weiter als irgend eine andere. 
Sorte. Verpackt in Blecheimern von bequemer Größe. 


Das populäre 


Bier 


Jeder Tropfen ift out. 
INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION 


CHICAGO 


Wilſon Prns., 332 Fifth Ape 1.262.057 
Eprague. Warner & Co. 96 Mici- 

aan be 1.099.531 
Armour & Eo., 205 LaSale Stkr..... 1,000,000 
©.: 8. Cobb Naclailenihaft, 2036 
ET ae 1,000,000 


— —— 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwäbiſche Unter— 
ſtützungsverein hält fein jähr- 
liches Piknik am Sonntag, dem 21. 
Juli, in Mehers Grobe in Bowman— 
ville ab. Das aus den Herren Jakob 
Pfeiffer, Fred Jauß, Ernft Schaut, 
Sohn Helle, Geo. Klauß, Henry 
Schoepfer, Wilh. Mangler, Gottlieb 
Dettinger, M.Rofenberger, John Mül- 
ler, Michael Kronenberger und Mbolf 
Schlechauf beftehende Komite hat fi 
alle nur erdentliche Mühe gegeben, um 
das Yet, das 25, feiner Art feit dem 
Beitehen des Vereins, zu einem echt 
Ihmwäbifh-gemüthlichen zu machen. 

U. U. wirb auch) ein großes Preis: 
fegeln veranftaltet werben. Das eit 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Fidelia- Damen: 
berein unternimmt am BDienftag, 
dem 23. Juli, eine zweite Waflerfahrt, 
und zwar nad; South Haven mit dem 
Dampfer „City of South Hapen“. 
Yahrlarten foften 75, für Kinder 40 
Cents. Es iſt dafür geforgt, daß das 
Boot nicht überfüllt wird. Karten 
find Bei folgenden Mitglievern zu 
haben: 

Margarethe Döfcher, 636 Wright: 
wood Ude; Margarethe Weisheit, 566 
Late Str.; Lina Lehmiupl, 789 Blue 

Island Ave; Emma Hirfh 978 N. 
Samyer Ave; Karoline Wörden, 15 
Palmer Uve.; Matilde Rettenbacher, 
148 N. Humboldt Str.; Chriftiana 
Heiden, 75 Burling Str; Louife 
Schmidt, 120 Cornelia Str, und 
* Reuſchel, 488 South Weſtern 
ve. 

Der Nord Chicago Lieder— 
franz bat folgende Beamte für ben 
nädften Termin gewählt: 

John . Blattau, Präfident; Peter 
Braun, Vizepräfident; John CE. Ni- 
detzky, Sekretär; Richard DO. Klar, 
Sinanzjefretär und Bummelfhgpmei- 
fter; John Hefner, Schagmeifter; 3. 
G. Roberts, Ardinar; Mar vo, Herk- 
berg, Bummelmajor; G. Gundlad;, 
Dirigent; Wm. Barbenheuer, Pize- 
Dirigent; Wm. Bardenheuer und 
John Hefner, Delegaten; Stimmfüh- 
ter: 1. Tenor, 9. Engelhard; 2. Te- 
nor, R. ©. Klar; 1. Baß, V. Schae- 
fer; 2. Baß, 3. 3. Blattau. 

m — âï — 

Noberis ald Banfpräfident, 

Franklin MeVeagh, welcher Vor—⸗ 
ſißzer des Direktoriums der Com— 
mercial National Bank iſt, reiſte geſtern 
nach New York ab, um dort mit 
George E. Roberts, dem Direktor der 
Münze in Wafhington, zufammenzus 
treffen und mit, ihm über bie Be- 
[ebene des Präſideniſchaftspoſtens zu 
prechen. Herr Roberts war ſchon vor 
der geplanten Verſchmelzung der 
Commercial mit der Continental 
National Bank als Präſident in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden und iſt nun, 
nachdem man den Plan aufgegeben 
at, wieder Kandidat. Sollte Herr 

cBeagh mit % a * ee 
gun angen, To e bie Empfeh- 
Ku bie MeBeaah dann dem Et 
torium machen wird, bon leßterem an= 
genommen werben, 


CASTORIA fäsieinpmirnm 
Di Sara, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


Verſonal · Aachrichten. 


ſeiner Sommerwohnung in 
Kal., iſt der reiche Grundei⸗ 
enthumshändler James F. Keeney im 
Alter von 67 Aahren geitorben. Er war 
in Erawwfordioille, Ind., geboren, befuchte 
die Uniberfität t und: fam im 

See 1868 u Ehicage Bier. te 

er fich fogleich auf den ——— 
andel und kaufte mit mehreren Ffeun % 
den das Land, das jetzt die ge e * 
an J — en 
im Jahre verlieh er Ehicage;; im; 

den "Jahren 1878-79 war er lieh 
der Legislatur von Kanjas: Im Jahre 
1581 nad Chicago zurüdgefehrt, entinarf 
er bie Grundpläne von Chicago Height3, 
—* und Hermofa und trug viel zum 
Aufbau dieſer Vororte bei. Herr Keench 
wohnte im Kaufe 2622 Michigan Abe. 
und hatte Gefchäftsgimmer im &ebäude 
der Handeläfammer. Seit mehreren Jah⸗ 
ren litt er An Aithma. 

— —— —— — 


Riverview Park, 


Eine wahre Völkerwanderung nad 
dem altbeliebten NRivervietv Park ift am 
morgigen Nationals Feiertage zu eriwar- 
ten, aber troßdem ijt feine Weberfüllung 
j befürchten, denn der prächtige große 


Pr In 
Paſadena, 


ark bietet Raum für Hundertlauſende. 
Zu einem 4. Juli⸗Ausflug iſt er wie ge⸗ 
chaffen, denn in ihm vereinigen ſich 
Naturgenuß und Beluſtigungs⸗Gelegen⸗ 
eiten jn ſeltener Fülle. Liebhaber des 
aſſerſports können auf dem Fluß Boot 
fahren, Spaziergänger Bnnen das 
bunte, intereſſante Leben und Treiben 
bon den prächtigen Baumgängen aus 
beobachten und Vergnügungdfudger finden 
im Riverviem Barklinterhaltung in über> 
wältigender Menge, von Conway Kon⸗ 
ert bis zum großen Zugraub, dom Waſ⸗ 
"er-Narurfelf bis zumt hinefifchen Thea⸗ 
ter, von Big“ Ottos Menagerie bis zur 
„Scenic Railway“. Es gibt in Chicago 
* feinen Ort, der Allen fo Vieles und 
o Verfchiedenes zır bieten im Stande tft, 
rohe Vergnügungsparf an Bel- 
eftern Abe. 


Relic Soufe, 


Wer den fchrediichen Analleffeften des 
gerzeitgen Vierten auf ein paar Stun= 
en entfliehen mödite, fanın morgen Nadı- 
mittag und Abend 2 rſtreuung 
im Relic Houſe finden. Dieſe — 
Stätte bietet glei den ortheil, 
daß man einen ud) init einem Spa- 
iergang durch Den herrlichen Lincoln 
Bart verbinden fan, dem fie unmittels 
bar gegenüber liegt. j 
erguidt dort den müben Wanderer mit 
föftlicher Mufif und —S g Weis labt 
ihn mit Shaumendem Gerftenjaft oder aıı= 
deren guten Dingen. 


al3 der 
mont un 


Nuhefkörer in Gefahr. 


In einem Zagesbefahl, der geftern 
Abend an alle Bezirtämachen ver 
Stadt ausging, ordnet Polizeichef 
Shippy die Verhaftung aller Berfonen 
an, die vor morgen früh 4 den ; 
Unabhängigteitstag in der üblichen 
lärmenden Form feiern. Die Anorb- 
nung bes Polizeichef3 ift auf WBejchiner- 
den aus verfdhiedenen Stabtiheilen 
zurüdzufühten, daß bie Polizei die 
Aubeftörer unbeläftigt laffe, 


Qluf der Durgreife, 

Der 8366 Geſandte in Waſh⸗ 
ington, Chentung Liang⸗Cheng, wird 
morgen auf der Durchreiſe nach der 
Pazifitfüfte hier eintreffen und von 
der hieſigen chineſiſchen Kolonie feier⸗ 
lich einpfangen werden. Der Geſandte 
befindei ſich auf der Reiſe nach Pe—⸗ 


king. 





si 


Eefegtapfifihe Depefchen. 


Beliefert bom ber "Associated Press”. 
Anland. 
Getheilter Meinung 


Deber die Zufunft deutfchen Unterrichts in 


unfereim Laude. 


Cincinnati, 3, Juli. In der zimei- 
ten Hauptverfammlung des bdeutjch- 
amerilanifchen Lehrertages ſprach H. 
MWoldmann von‘ Eleveland ebenfalls 
über die Zukunft des beutfchen Unter- 
richt in’ den öffentlichen Schulen uns 
feres Qandes. Er erklärte diefelbe für 
fehr trübe und fagte, alle Anftrengun- 
gen tönnten feinen Niebergang höch- 
iten®  verlangfamen; da8 Deutiche 
iverde bier immer mehr Frembiprache. 

Diefer Anficht wurde jebod) in der 
nachfolgenden Debatte von vielen Gei- 
ten widerſprochen. Es wurde auch 
hervorgeboben, daß, ſelbſt wenn es mit 
dem Deutſchthum als ſolchem hierzu— 
lande anhaltend rüdmärts gehen wür- 
de, ein zunehmendes Syntereffe für 
mehrfprachtgen, und namentlich deut- 
fchen linterricht ‘ala allgemeines Bil- 
dungsmittel in anglo-amerifanifchen 
Kreifen zu fonstatiren fei, und menig- 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 3. Zuli 1907. 


Stürtendes Nahrungsmittel für  ) 
gejunde Nerven — — 


Nahrhaftes Gennßmittel für 
geſunden Appetit — 


Kräftigendes 


2* 


rur 


Kahrungsmittel 
ſturke Muskeln — 


Das nahrhafteſte Genußmittel 
aus Weizen 


Uneeda Biscuit 


In Packeten, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub gefchüßt find, 


5 NATIONAL BISCUIT COMPANY 


fteng in den höheren Lehranftalten der ! 


deutfche Unterricht beftandig Fort: 
fehritie mache, wie jehon aus den Be: 
richten diefer Anstalten herporgehe. 

Sehr günstig lautete der Bericht der 
Prüfungstommiffton über das Natio- 
nale Deutſchamerikaniſche Lehrerſemi— 
nar in Milwaukee. Es wurde nur der 
Wunſch ausgeſprochen, daß ſich mehr 
junge Männer und Damen der ausge— 
zeichneten Lehrerbildungsgelegenheiten 
dieſer Anſtalt bedienen, und daß die 
Prüfungsanforderungen nicht ganz ſo 
hoch geſtellt werden möchten. Semi— 
nardirektor Griebſch hielt ebenfalls 
eine Unfprache, worin er zur Zumen= 
dung möglichjt vieler Zöglinge ein- 
dringlich aufforberte. 

Srogen Beifall fand ein Vortrag 
bon Profeffor Dr. Heller (St. Louis) 
über Erziehung und Sentimentalität. 

&3 murde befchloffen, zur Unter- 
Hüßung der „Pädagogifhen Monat3- 
befte” (Bunbegorgan) auf drei Jahre 
je $250 zu bemilligen. 

Geitern Nachmittag befuchten die 
Delegaten den Zoologifhen Garten, 
und. ber Damenzirfel des „Cincinnati 
Liederkranz“ veranſtaltete eine Kinder— 
aufführung „Das Feſt der Sommer— 
ſee“. Abends wurde ein Bankett ge— 
geben. 

Wegen Mißbrauchs der Poſt. 
Präſident einer fragwürdigen Geſellſchaft. 


Louisville, 3. Juli. Joſeph P. 
Willams, Präſident der „Internatio— 
nal Loan & Truft Co.“, wurde auf 
eine Klage des Poftamtsinfpeftors ©. 
A. Sufony verhaftet und unter $LOOO 
Bürafchaft feftgehalten, um fih am 
15. Juli im Bundesgeriht auf die 
Klage zu verantworten, die Pojt zu 
Betrugszmecten benubt zu haben. Viele 
Perfonen follen von diefer Gefelfchaft 
— melde unter ben Gefegen des Gtaa- 
tes” Welt DVirginien mit $100,000 
Stammfapital inforporirt ift — mit 
werthlojen Bonds - befchwindelt mwor= 
ben jein, 


Zuftimord noch unaufgeklärt! 


New York, 3. Juli. Nach einer 
Woche ſtrenger Unterſuchung haben ſich 
die Großgeſchworenen von Queens 
County geweigert, Henry Arthur Be— 
cker des Luſtmordes an der 15jährigen 
Amelia Staffeldt von Fluſhing, Long 
Island, anzuklagen. Becker, ein etwas 
idiotiſcher, 20jähriger Burſche, wird 
beute in Fluſhing vorgeführt und in 
Freiheit geſetzt. Die Polizei arbeitet 
jetzt an neuen Spuren und ſucht nach 
cinem verſchwunden früheren Freund 
der Familie Staffeldt. Auch verſucht 
ſie, den Urſprung einer Anzahl 
„Schwarzehand“-Briefe zu ermitteln, 
welche der Frau George Simonſon, der 
BT gegen Beder zugegangen 
ind. 


Bekanntlich Hatte Beder „Geftänd- 
nifje” abgelegt, aber die Großgejchivn- 
renen kamen, mic e& heit, zu ber 
Ueserzeugung, daf er nur durch Ein- 
Thüchterung zu benfelber gebracht 
werten fei, und biefe aud gänzlich 
werthlos ſeien. 

Allem Anſchein nach hat die Polizei 
dieſe Mordgeſchichte gründlich ver— 
pfuſcht! 


Ser tolle Sommer. 


Eleveland, D., 3. Juli. Die ver- 
gangene Nacht war die fältefte, rselche 
jemals im Sul: hier amtlich verzeich- 
nei w urde. Das Thermometer jant 
auf 46 Grad. 


Es herrſchte mehr oder meniger 
Froſt, der wahrſcheinlich der Vegeta— 
tion in den benachbarten ſüdlichen Ge— 
genden bedeutenden Schaden gethan 


bat. 
— —— 1. — t⸗ 


Da mpfernachrichten. 


Angekommen. 
New Morl: Sofia. Hobenbera bon Trieit ufm. 
An Newport. R. $.. vorbei: Haifer Wilhelm 
II., von Nero Norl nah Bremen. 
An Nantudet, Maif., vorbei: Maieltic, don 


9 Kew ort. 
Bhiladelpbla: Eiberian don Glasgow, 
Bolton: Winifredian von XiderpooT. 
Un Ann Race vorbei: Zunifian, von Liverpool! 
nah Montreal, 
Zacifa: ouifiona don New Orleans, 
Londen: Georaian don Bolton, 
Kiverpool: Avernia dom Bolton. 
notterdam: Meteräburg und Arconia bon New 
Por! nah Libaır. 
An Kap Nace, N. %., dorbei: Emipreb of Arc« 
land, bon Liverpool nah Ducber. 
An Sable Islandb, S., vorbei: 
von Livervool nach Bolton. 
St. Michaels, Azoren: Nomanic, bon Bolton 
nach Genug 
Sabre: € 


Saronia, 


Sardinian, bon Montreal nad Lons 
on, 
HSambura: Vrefident Lincoln bon New Norf. 


Die Lerienzgeit 
ift Bald be, und falld Ener Dingen in fchledh« 
tem Auitand ift Tönnt Ahr ihn leicht auf feinen 
normalen Sultand Deingen dur das Bitters. 
Sarn feid Ahr im Etande Eure Reife au ma- 
Sen ohne üble Folgen bon ungewohnten Eſ⸗ 
fen und Trinten. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Lindert fine Krämpfe, Diarrhoe oder Berftu« 
piunn. und Heitt ebenfalls Aypetitmanger, 


—— ——— 


Ausland. 


Graf Moltkes Klage 
Und des „Zukunft Herausaebers furze 
Antwort. — Gedanfe eines deutjchsfrans 
zöftfhen Einvernehmens noch nicht ernit 
genommen. — Trennung von Staat und 
Kirhe in einem Schweizer Kanton. — 
Ausfchreitungen bei jlavifhem Turnfeit. 
(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung®). 
Berlin, 3. Juli. Die Klagefchrift 
des ehemaligen Kommandanten von 
Berlin, Generalleutnants 3. D-Orafen 
Kuno v. Moltke, gegen Marimiltan 
Harden, den Herausgeber der „Zus 
funft“, liegt nunmehr vor, E2 ift ein 
außerft langathmiges Dokument. 
Hardens Antwort bejteht nur aus 
einem einzigen Sate. Diefer lautet: 


meil ich an dem Unterbleiben der öf- 
fentlichen Verhandlung fein Jnterejfe 
beſitze.“ 

Damit iſt die Privatklage in aller 
Form eingeleitet, zu welcher ſich Graf 
Moltke entſchloß, nachdem Staatsan— 
walt und Oberſtaatsanwalt ihn mit 
ſeinem Verlangen nach einem öffent— 
lichen Verfahren abgewieſen hatten. 

Der Aufenthalt des ehemaligen fran— 
zöſiſchen Kriegsminiſters Etienne in 
Kiel und Berlin, ſeine Unterredung 
mit dem Kaiſer und ſein Empfang 
beim Reichskanzler Fürſten v. Bülow 
beſchäftigen die allgemeine Aufmerk— 
ſamkeit noch recht lebhaft. Die Blätter 
beſchränken ſich jedoch meiſt darauf, die 
einſchlägigen Pariſer Preßſtimmen zu 
regiſtriren, ohne Komentar daran zu 
knüpfen. Nur ein Theil der Preſſe 
befaßt ſich mit den optimiſtiſchen Pro— 
phezeiungen, die vielfach vom Stapel 
gelaſſen ſind, und macht ſich luſtig 
über den Gedanken eines deutſch-fran— 
zöſiſchen Einverſtändniſſes. 

In ſeiner Generalverſammlung hat 
der „Allgemeine deutſche Muſikverein“, 
welcher in Dresden ſein alljährliches 
Tonkünſtlerfeſt veranſtaltet, Richard 
Strauß zum Vorſitzer wiedergewählt. 
Er beſchloß aber, den Vorſitzer von der 
geſchäftlichen Leitung zu entlaſten. 
Zugleich entſchied ſich der Verein da— 
für, geeignete Schritte zu thun, um 
die elende Lage von Muſikerlehrlingen 
in Orcheſtern zu beſeitigen. 

Das „Leipziger Tageblatt“ beging 
das Jubiläum feines 100jährigen Be- 
ſtehens. 

Im Schweizer Kantor: Genf hat die, 
der Volksabſtimmung unterbreitete 
Trage der Trennung von Staat "und 
Kirche ein bemerfensmwertbes Ergebnif 
gehabt. Der Vorfchlag wurde mit 800 
Stimmen Mehrheit angenommen. Das 
Refultat befundet deutlich den Nefler 
der Stimmung im benadhbarienfgranf- 
reich. 

Wien, 3. Juli. Nah Meldung 
aus Prag ift e3 gelegentlich des all- 
ſlaviſchen Sokolfeſtes, welches dort 
gegenwärtig unter gewaltiger Bethei— 
ligung von Nah und Fern begangen 
wird, zu ſchmählichen Ausſchreitungen 
der Tſchechen gegen die Deutſchen ge— 
kommen. 

Studenten der deutſchen Karl Fer— 
dinands-Univerſität, welche Farben 
tragenden Vereinigungen angehören 
und durch ihre Kouleur leicht auffie— 
len, wurden beim Verlaſſen des Deut— 
ſchen Kaſinos gröblich beſchimpft. Ei— 
nige wurden von der, wie toll ſich ge— 
berdenden Menge umringt und miß— 
handelt, ſo daß ſie nicht unbedeutende 
Verletzungen dabontrugen. Als ſich 
niemand mehr aus dem Gebäude wag— 
te, fing die tobende Menge an, das 
Haus zu bombardiren. E3 regnete 
alle möglichen Wurfgefchofle gegen das 
Kafino und die Wirkung war, daß das 
bübfche Gebäude theilmeife demolirt 
wurde. Erſt ſpät ſtellte die verſtärkte 
Polizei die Ordnung wieder her. 

Die Zeit der Dementirungen! 


Berlin, 3. Juli. Eine Angabe, die 
deutſche Regierung habe die Ver. 
Staten darauf aufmerkſam gemacht 
daß es eine Thorheit ſei, alle amerika— 
niſche Schlachtſchiffe in den atlanti— 
ſchen Gewäſſern zu haben, und habe 
eindringlich gerathen, lieber ein ſtarke 
Flottenmacht nach dem StillenOzean 
zu ſenden, wird hier halbamtlich für 
grundlos erklärt. 

Desgleichen wird eine Angabe zu—⸗ 
rückgewieſen, daß Deutſchland der 
amerikaniſchen Regierung Vorſtel⸗ 
lungen über die Lage der Dinge im 
fernen Oſten gemacht habe. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


— —— —— —— — ———— — 
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Queenstoon: Carmania, bon Kiverbool nad 
um dorf: Colbenia, bon Kiberpool nad 
Y 


ton. 
New Nork: Nieuw Amiterdam nach Rotterdam: 
Sceanic und Caronia nad Liverbool: Eitta die 


Kenpel u.f.w.: Mexito nad Kuba: 
Panama nah Barama u. f. iv, : 
New Morf, über.Ntotter- 


Libau: Saratow nach 

am. » 

Neapel: Linuria nah New Vorl, 
Boſton: Canadian nach Livervool. 


ES — 


„Ich trete der Klage nicht entgegen, 


- 


Angriff auf Theologieftudenten. 


Rom, 3. Juli. Rohe Gefellen, wel: 
che durch die Siege der Antiflerifalen 
bei den jüngiten Gemeindemahlen auf- 
geregt waren, machten thätliche An 
ariffe auf 12 Prieſterſtudenten vom 
Kollegium der Propaganda des Glau- 
ben, auf dem Spagnaplate. Unter 
diefen Studenten war auch der Ames 
rifaner Wm. Demury von Mobile, 
la. Die Botfchafter aller Zander, 
aus denen die betr. Studenten fom= 
men, werden in einer gemeinfamen 
Note an den italienifchen Minijter des 
Auswärtigen, Tittoni, um genügen 
de Schugmaßnahmen erfuchen, damit 
folhe Dinge nicht wieder vorfommen. 


— on 


Celeſraphiſche Jielizen. 


Inland. 


— 500 Möbelfabrikarbeiter in St. 
Louis ſtreiken behufs Lohnerhöhung 
und Achtſtundentages. 

— Vorſtadtbewohner bei New York 
boykotten jetzt die New Yorker Zen— 
tralbahn wegen Preiserhöhung für 
Abonnementsfahrkarten. 

— Ein Wirbelſturm zerſtör! die 
Ortſchaft Rocheſter, Tex., und ein an— 
derer Sturm theilmeife die Ortfchaft 
Merkel allda. 

— Bürgermeijter Schmiß von San 
Franzisfo, zur Zeit im Gefängniß, 
fündigt an, daß er Kandidat für die 
Wiederwahl fei! 

— Durch Feuerwerkskörper wurde 
in Minneapolis ein 8150,000-Brand 
verurſacht, welcher das vierſtöckige 
Eiſenwaarenhaus von W. K. Morri—⸗ 
ſon zerſtörte. 

— Bei Sunbury, Pa., ſtieß ein 

Buffalo-Erpreßzug auf der Penniyl- 
pania-Bahn mit einem Güterzug zus 
fammen. 2 Todte, 14 Verlete (unter 
diefen 12 Paffagiere.) 
Geftrigee Bafeballispiele: 
„Rational League” — Chicagod, 
Cincinnati 3; Pittöburg 4, St. Louis 
3; Brooklyn 8, New York 2; Phila- 
delphia 1, Bofton 2. „WAmericen 
League”— Cleveland 4, Chicago 0; 
Detroit 8, St. Louis 5; Ne York 8, 
Philadelphia 7 (in 10 Gängen); Bo— 
ftor 2, Wafhington 6. 


_— 


Ausland. 


— 63 heißt, Kaifer Wilhelm habe 
König Edwards Befuchseinladung nur 
bedingungsweiſe angenommen. 

— China ſetzte die Mächte offiziell 
in Kenntniß, daß die Mandſchurei jetzt 
dem auswärtigen Handel geöffnet iſt. 

— Unter Anklage des Hochverraths 
gegen die Regierung wurden in Cet— 
tinje, Montenegro, 15 Offiziere ver— 
haftet. 

— Kaiſer Wilhelm mii Gemahlin 
und Gefolge fuhr auf der Jacht 
„Hohenzollern“von Kiel nach Kopen— 
hagen ab. 

—19048 chineſiſche Grubenarbeiter, 
deren Kontrakte nicht erneuert wurden, 
fuhren von Durban, Natal, nach ihrer 
Heimath ab. 

— In Paris verlautet, die „Ar= 
mour Co.“ von Chicago wolle auch 
in Frankreich Schlachthäuſer anlegen. 
Letztere ſtellt dies vorläufig in Abrede. 

— Prof. Alexander Graham Bell 
experimentirt zu Kap Breton, Kanada, 
wieder mit Luftdrachen, welche ſtark 
genug ſein ſollen, einen Menſchen zu 
tragen. 

— Ein Generalftreit in Palermo, 
Sizilien, umfaßt bereit3 15,000Dtann. 
Die Stadt ift von Truppen bejegt, und 
mehrere blutige Zufammenftöße find 
erfolgt! 

— Meil er wegen neuerlicher Ter— 
toriftenverbrechen jcharf gerügt wurde, 
erſchoß ſich der Polizeichef Baladanski 
von Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, auf dem 
Grabe ſeiner Mutter. 

— Italien ſchlug dem Schieds⸗ 
gerichtskomite der Haager Konferenz 
vor, daß ein Schiedsſpruch auch dann 
giltig ſein ſoll, wenn einer der 
Schiedsrichter denſelben nicht unter— 
zeichnen will. 

— An dem, ſchon erwähnten Wett⸗ 
rennen zu Dieppe, Frankreich, waren 
im Ganzen 39 Automobiliften bethei- 
ligt. Der Jtaliener Yelice Nazzaro, 
der Hauptfieger, hatte längere Zeit 
Lancia und Duray) vor fi) voraus, 
/— Für morgen, alö für den 100. 
Geburtstag des Patrioten Garibaldi, 
fündigt die italienifhe NRegierung 
Amneftie für alle Perfonen an, die 
megen politifcher oder Prevergehen 


verurtheilt find, — Anardijten ausges * 
nommen V yo“ Kun 


ae — 


— 
— 


Eokalbericht. 


War nicht ſqhon· 


Richter Mack entſcheidet gegen Me: 
Williams und D. M. Lord. 

Eine gerichtliche Unterſuchung, die 
Klubfreunde der Herren Lafayette 
McecWilliams und Daniel M. Lord 
veranlaßt haben, gelangte heute mit 
dem von Richter Mack abgegebenen Er— 
tenntniß zum Abfchluß, daß die bei- 
den Genannten die fraglichen Freunde 
veranlaßt haben, für den Anfauf eines 
Befibes, der ihnen zum Preife von 
357,500 angeboten war, Summen im 
Gejammtbetrage von $70,000 herzu= 
geben. Herr M Williams tft ein Bet» 
ter der fürzlich gejtorbenen Wittwe 
des ehemaligen Präfidenten MeKinley, 
und wenn biefer nach Chicago fam, 
pflegte er bei den MeWilliams abzu= 
fteigen. Herr Lord war früher Vize- 
präfident einer unferer arößeren Ban= 
fen. 

MWiliams und ein Gründer 
Namens D. W. Kimbell Hatten 
fih das Vorfaufsreht auf das 
fragliche Anweſen geſichert gehabt, 
aber längere Zeit vergeblich ver— 
ſucht, dafür eine Käuferpartei zu 
finden, die es ihnen auch nur 
zum Preiſe von 852,500 hätte abneh— 
men wollen. Sie ſicherten ſich aber 
nach Ablauf der erſten Friſt eine zwei— 
te Vorkaufsfriſt, doch wurde diesmal 
als Kaufpreis 857,500 feſtgeſetzt. 
Dann trat Lord in den Handel mit 
ein, und es wurde aus Klubfreunden 
bon MeWilliams und Lord eine Ge— 
ſellſchaft organiſirt, die das Eigen— 
thum zum Preiſe von 870,000 über— 
nahm. Richter Mack fand eine ſolche 
Uebervortheilung guter Freunde höchſt 
unſchön. Den Freunden gegenüber war 


namlih von MeWilltams und Lord | 


behauptet morden, dat $70,000 der 
bei Erlangung des VBorfaufgrechtes 
vereinbarte Preis gemefen fei 


—— 
Kene Zeugenvorladungen. 


Der Oelfaifer angeblich zur Zeit in 
Cleveland. 

Bundesmarfhal Chandler von 
Nord-Ohio meldet dem hiefigen Di- 
ftriftsanwalt Sims, er glaube ficher 
fein zu fönnen, daß Präfident John 
D. Rocdefeller von der Standard Dil 
Ev. jih zur Zeit in feinem Schlofje 
auf Yoreft Hill zu Cleveland befinde. 
E3 mwerde ohne Frage gelingen, ihm 
dort, oter bei einem etmwanigen Ber 
juche feinerfeits, die Stadt wieder zu 
verlaffen, die vom Bundesrichter Lan- 


dis für ihn ausgeftellte Vorladung zus | 


zuftellen. — Der hiefige Hauptanialt 
des Standard Dil Truft, Herr John 
©. Miller, hat dem Diftriktsanmalt 
Sims übrigens bereits einen Vorjchlag 
zur Güte gemacht. Er felber macht fi 
anheifchig, dem Richter Landis über 
die Bedingungen zwifchen der Stand- 
ard Dil Co. und dem Deltruft alles 
mitzutbeilen, was der Richter zu mif- 
fen münjcht, nur möge man Herrn 
Rodefeller nicht mit der gerichtlichen 
Vorkadung behelligen. Herr Sims 
jagt aber, er habe feine Befugniß, die 
Vorladung zurüdzuziehen, - und der 
Richter werde fich dazu fchmerlich ver- 
jtehen. Den Richter perfünlich oder 
brieflich zu erreichen, ift zur Zeit nicht 
thurlich, da diefer fich auf einer Kraft- 
mwagenfahrt duch Wiskonfin befindet. 

Bon den ausgefandten Vorladungen 
find bisher elf den Perfonen zuge— 
ftellt, für die fie beftimmt find. Ein 
zmwölfter, der frühere Auditor Wann 
bon der Alton-Bahn, hat aus dem 
Weiten telegraphifch erklärt, daß er die 
Vorladung zwar nicht erhalten, davon 
aber Kunde Habe und rechtzeitig zur 
Verhandlung nah Chicago kommen 
werde. Die Herren H. 9. Rogers und 
W. H. Tilford halten fich zur Zeit in 
Europa auf, fehlen fomit außer dem 
älteren Rockefeller noch deffen Bruder 
William und BVize-Präfident Payne 
bon der Union Tank Line Co. Diefen 
glaubt Bundes-Marfhall Henkel, dej- 
fen Leute die Zuftellung bejorgen jol- 
len, mit der Borladung erreichen zu 
fönnen. 


Srdinanz ift rehtsträftig. 


Der Kampf des Schanfwirths Frank 
Goedede ift erfolglos. 

Richter Froft vom Guperiorgericht 
wies heute da8 Gefuch des Schankwir— 
thes Frank Goedede, 5008 Cottage 
Grove Ube., einen Mandamusbefehl 
gegen die Stadt zu erlaffen, durch den 
fie gezwungen merden joll, ihm eine 
Schantlizens für das aenannie Lofal 
auszuftellen, ab. Der Richter entichied, 
dafedie Ordinanz vom 22. Yuni 1903, 
melche den Bezirk, in dem die Wirth: 
Ihaft gelegen ift, zu einem Prohibt- 
tionsbezirt macht, rechtäfräftig iit. 
E3 ift dies die jechite gerichtliche Ent: 
fcheidung über die Drdinanz, durch 
melche das von der 50. Str., 51. Str., 
Prairie Ave. und Cottage Grove ne. 
begrenzte Gebiet in einen Prohihi— 
tionsbezirk umgewondelt worden iſt. 

—— — — 
Kein glattes Fahrwaſſer. 

Die öffentliche Verhandlung über 
den Ausgleichsplan, nach welchem die 
Reorganiſirung der Weſt- und Nord— 
ſeite Straßenbahnen vor ſich gehen ſoll, 
hat heute nicht begonnen. Richter 
Großcup und Profeſſor Gray wollen 
die Sache erſt noch einmal mit den 
New Yorker Anwälten ver 
Traction Intereſſenten beſprechen, und 
beſonders auch die Vertreter der 
Stammgeſellſchaften nachgiebig ſtim— 
men. 


Wollen Sie 
fidy wohlbefinden 


im heißen Wetter? 
Eßt 


Grape-Nuts 


„Es hat feinen Grund“ 


Union- 
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Bange Minuten. 


Hohbahnwagen entgleift u.ihwantt 
über dem Hande, 


Im Fahrſtuhl verunglückt. 


5wei Eiſenbahnangeſtellte unter CLokomoti⸗ 
ven zermalmt. — Ein Kind überfahren 
und ſchwer verletzt. — Sturz von einem 
Straßenbahnwagen. 


Nur durch die neben den äußeren 
Schienen der Hochbahn angebrachte 
Schutzwehr oder Schwellen wurde ge— 
ſtern Nachmittag kurz nach fünf Uhr 
ein ſchweres Unglück verhütet, als die 
Bremsſtange des dritten Wagens 
eines Zuges der Logan Square-Linie 

| an der Wabafh Ave. nahe der Adams 
! Straße brach, der Bremsjchuh auf die 
Schienen fiel, und das vordere Räbder- 
geftell entgleijte. Sm nächiten Augen- 
| bliet drehte der Führer den Gegen: 
ftrom an, und der Zug fam zum Still» 
| jtand. Der entgleiite Wagen hing be- 
reit3 über das Hochbahngerü” hinaus. 
| Die Hunderte von Straßengängern an 
| der Wabafh Unenue flüchteten To 
| fchnell wie möalich, da fie erwarteten, 
| daß der Wagen auf die Straße jtürzen 
| würde, und der gleiche Gedanfe veran— 
laßte die vielen Fahrgäfte in dem Wa- 
| gen zu einem VBerfuch, auf das Hoch: 
ı bahngerüft zu gelangen. Die Schaff- 
ner hielten jedoch die Thüren gefperrt, 
hinter denen fich die äußerfi erregten 
Baffagiere drängten. inige jpran- 
| gen aus den yenftern auf das Geleife 
und traten den gefahrvollen Weg zur 
ı nahen Halteftelle an, die anderen mur- 
den aber beruhigt und dann durch die 
anderen Wagen hindurch nach der qlet= 
chen Stelle geleitet. Nur dem Umitan 
| de, daß der Zug lanafam fuhr, meil er 
fih der Halteftelle näherte, ijt haupt- 
fachlich die Rettung der Fahrgäfte zus 
zufchreiben, denn fo erwies fich die 
Schutzwehr als ein wirkſames Hemm— 
niß. Wäre die Entgleiſung außerhalb 
der Schleife auf freier Bahn eingetre— 
ten, ſo wäre ſie ſchwerlich ſo gut abge— 
laufen. Der Vorfall hatte eine ernſte 
Betriebsſtörung zur Folge, die erſt 
nach Mitternacht völlig beſeitigt wur— 
de. Abertauſende von Perſonen warte— 
ten auf den verſchiedenen Halteſtellen 
ſtundenlang auf Beförderung, und die 
Kaſſenbeamten nahmen auch ruhigen 
Blutes weitere Fahrgelder in Em— 
pfang, nachdem die Verkehrsſtockung 
eingetreten war. Schließlich wurden 
alle Hochbahnzüge über das zweite 
Geleiſe rangirt, die der Northweſtern 
Bahn fuhren überhaupt nur bis zur 5. 
Avenue, die der Oak Park bis zur 
Market und die Metropolitan bis zur 
Franklin Straße. Ungezählte Tau— 
ſende fuhren auf den Vorſtadtzügen 
und auf der Straßenbahn heim, wo— 
durch dieſe Verkehrsmittel bis zur äu— 
ßerſten Faſſungskraft angeſpannt 
wurden. 
Im Fahrſtuhl gequetſcht. 
Zwiſchen dem von ihm bedienten 
Fahrſtuhl und der Wand des Fahr— 
ſtuhlſchachtes im Gebäude des Chriſt— 
lichen Jünglingsvereins an der La 
Salle Straße wurde heute der 31 
Jahre alte Stephen Bardowski, 31 
Auſtin Avenue, eingeklemmt. Er brach 
das rechte Bein und wurde innerlich 
ſchwer verletzt. Die Polizei brachte 
ihn ins County-Hoſpital. 
Zwei Männer von Lokomotiven zermalmt. 


Während er ſeinen Leuten Arbeit 
anwies, wurde der 588jährige Hermann 
Tiehmann, Aufſeher von Strecken— 
arbeitern der „Terminal Transfer 
Railway“, an der 48. und Colorado 
Ave. von einer Rangirlokomotive 
überfahren und getödtet. 

An der 104. Str. wurde der Loko— 
motivenheizer Michael Giefler von 
einer Lofomotive der PBennfylvanias 
Bahn getödtet. Er war 35 Jahre alt 
und mohnte 10840 Avenue N. 

Der Anftreiher Hermann Kroup, 
537 Warren pe, jtürzte geitern 
Abend an der Wells und Indiana Str. 
bon einem Straßenbahnmwagen und er- 
litt einen Schädelbrud). 


Das Kind und der Wagen. 


Vor den Haufe feiner Mutter, einer 
MWittme, 912 Garfield PL., Evaniton, 
wurde der vierjährige John Craig ge= 
ftern Nachmittag von einem Wagen 
der Kohnfon Erpreß Co. überfahren, 
erlitt mehrere Rippenbrüche und ande 
te lebensgefährliche Verlegungen. Der 
Tiebenjährige Zorenz Franz murbe bei 
Rettungsverfuchen leicht verlegt. Der 
Fuhrmann, Louis Mino, fuhr davon 
und wurde fpäter verhaftet. 


Unfall in der Schießbude. 


In der Schiekbude 352 State Str. 
drehte fich geitern Abend Frau Eliza= 
betb McDonald, 6413 Halfted Str., 
um, um eine Trage zu beantworten, 
die Waffe, die fie in der Hand hielt, 
entlud jich, und eine Kugel durchfchlug 
dem 28 Yahre alten 7. 3. Schneider, 
243 Meit Adams Str., den rechten 
Arm und traf die 27jährige Frau 
Annie Bond, 3315 Cottage Grove 
Aoe., in die linke Seite. Die Wunden 
find nicht gefährlich. 


Der Senfenmann in der Rollihuhbahn. 


Beim Rolfclittihulaufen auf der 
Bahn im Riverview Park fiel der 47 
Gedar Str. mohnende Robert Batter- 
fon Dougall geitern Abend plöglid 
todt nieder. Er jchlug mit dem Kopfe 
fo beftig auf, daß die Augenzeugen 
anfänglich glaubten, er Habe einen 
Schäbelbrud erlitten, wa3 eine ärzt- 
liche Unterfuchung aber ala _falfch er= 
wied. Dougall war 37 Yahre alt und 
ein Junagejelle. Seit dem Zode feines 
Vaters, eines reichen Geifenfabrifan- 
ten, hat er von feinen Zinfen gelebt. 
Der Verftorbene mar ein großer Bet- 
ehrer des Rollſchlittſchuh-⸗Sports. 


— — — 

— Der ſpaniſche General Primo de 

Rivera wurde Kriegsminiſter, an 
Stelle des verſtorbenen Lono 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Laden morgen, den 4. Juli, den ganzen Tag geichluiien. 


Juli äumungs » Derkauf 


Bargains in Dem Sparjamtecits = Bajement 
werden am Freitag größer als je zudor fein. 


Da mir morgen feine reguläre Anzeige 


veröffentlichen, To 


nehmen mir heute Rie Gelegenheit wahr, unfere Kunden daran 
zu erinnern, daß die Bargains im Bajement am Freitag von 
größerer Wichtigkeit find als gewöhnlich. 
Die Auli-Räumung =» Verkäufe, die Jcht im Gange 
find, bieten ganz ungewöhnliche Gelegenheiten für 
iparfame Käufer. Wir räumen mit fämmtlichen ein= 
zelnen Partien, all den angebrochenen Sorten, all den 


beihmußten und 


zerfnitterten 


Maaren und allen 


Ueberjhu = Sortimenten zu bedeutend herabgeteß- 


ten Breiten. 


ur 


ommt am Freilag nad den größten 


Bargains dieles Jahres 


Branpdftiftung permuthet. 


Ein verdächtiges Feuer in dem Gefhärt 
von Jafob Stein in South Chrcaao. 

Feuerwehranmwalt Hogan bat heute 
die Unterfuchung eines Teuer begon= 
nen, welches gejtern früh in der Eiſen— 
und Materialmaarenhandlung von 
Jakob Stein, 8733 Commercial Xbe., 
ausbrach und die Mitglieder von zei 
Familien, welche in dem oberen Stod- 
wert des zmweiltödigen Holzgebäudes 
wohnten, in Lebensgefahr brachte. 
Augenſcheinlich liegt Brandftiitung 
vor, denn das Feuer kam an drei 
Stellen zu gleicher Zeit zum Ausbruch. 
Es brannte ſowohl vorne wie hinten 
unter dem Ladentiſch und in einer mit 
Papierabfällen gefüllten Tonne. 

Stein und ſein Gehilfe John Levine 
ſchliefen in einem Verſchlag hinter dem 
Laden und wurden, wie ſie ſagen, 
durch den Rauch wach. Sie kleideten 
ſich an, weckten die im oberen Stock— 
werk wohnenden Familien und liefen 
nach der Bezirkswache in South Chi— 
cago. Die Feuerwehr wurde ſofort be— 
nachrichtigt; dieſe fand das Geſchäft 
feſt verſchloſſen und mußte die Thüren 
einbrechen. Erſt nach zwanzig Minu— 
ten war das Feuer gelöſcht. Der 
Feuerwehranwalt ließ durch die ihm 
zur Verfügung ſtehenden Geheimpoli— 
ziſten Wolf und Roger eine Unterſu— 
chung vornehmen und hat heute Stein 
und Levine vorgeladen, um zu erklä— 
ren, wie in dem Laden Feuer und noch 
dazu an drei Stellen gleichzeitig zum 
Ausbruch kommen konnte. 


— —— — — 
Richter Healy geſtorben. 


Wurde heute Morgen in einer Ba eanſtalt 
als Leiche gefunden. 

Der frühere Richter John L. Healy 
von Elgin, der auch häufig im Kreis— 
und im Superiorgericht von Coot 
County amtirt hat, wurde heute Mor— 
gen um 9 Uhr in einem Schlafzimmer 
der Badeanſtalt im Hauſe 338 State 
Str. von der Beſitzerin, Frau Emma 
Marhulik, todt im Bett aufgefunden. 
Frau Marhulik benachrichtigte ſofort 
die Polizei, welche die Leiche nach dem 
Beſtattungsgeſchäft von MeNally & 
Duffy, 516 Wabaſh Ave. brachte. 

„Richter Healy, der während des 
letzten Halbjahrs fünf oder ſechs Mal 
hier geweſen ſein mag,“ ſagte Frau 
Marhulik, „kam geſtern Nachmittag 
um 4 Uhr und wünſchte ein Dampf— 
bad, vorher wollte er ſich aber ſchlafen 
legen, weil er müde ſei und ſich nicht 
wohl fühle. Er ſah ſchlecht aus. Ich 
wies ihm ein Schlafzimmer an. Um 
elf Uhr Abends fragte ich ihn, ob er 
jetzt ſein Bad haben wolle, aber er ant— 
wortete, er wolle noch länger ruhen. 
Er ſei zu unwohl, um in ſein Hotel, 
das Palmer Houſe, gehen zu können, 
ich ſolle ihn früh Morgens wecken. Ich 
hörte ihn wiederholt aufſtehen und 
ſprach um 6 Uhr Morgens einige 
Worte mit ihm. Um 9 Uhr klopfte ich 
an ſeine Thür, erhielt aber keine Ant— 
wort. Als ich in's Zimmer ging, fand 
ich ihn todt im Bett.“ 

Ein Herzſchlag ſcheint Healys Leben 
geendet zu haben. Er war 4 Jahre 
alt, vier Jahre lang Richter der 
Stadtgerichte in Aurora und Elgin, 
unverheirathet und wohnte in ſeinem 
Geburtsort Elgin. Nachdem er dort 
als Anwalt thätig geweſen, wurde er 
zum Richter gewählt und war auch 
Richter des Appellhofes im zweiten 
Diſtrikt. Im Jahre 1903 wurde er 
zum Stadtrichter gewählt. Im letzten 
Frühjahr bewarb er ſich auf's Neue 
um dieſes Amt, wurde aber nicht wie— 
dergewählt. 


Gemeinſamer Selbſtmordverſuch? 


Junges Paar in einem Zimmer eines 
Miethshaufes betäubt aufgefunden. 
In einem Zimmer des Mieths- 
baufes der rau Lizzie Allen, 2100 
State Str., welches fie für die Nacht 
gemiethet hatten, wurden heute früh 
um jechs Uhr von Frau Allen der 22 


Jahre alte Verkäufer John H. Greene, | 


angeblich 310 Webfter Ave. wohnhaft, 
und die um zmwei Jahre jüngere Elfie 
Dapis aus St. Louis von Leuchtgas 
betäubt aufgefunden. Frau Allen 
hatte, durch den ſcharfen Gasgerud 
aufmerffam geworden, die Thür bez 
Zimmer geöffnet. Sie fand alle vier 
Gashähne angebreht. Das Baar wur: 
de na dem Gt. Bernharb-Hofpital 
gebracht, wo e3 fpäter zu fich fam, aber 
alle Ausfunft, außer der obigen, ver⸗ 
meigerte. 

— Zu [hühtern.— „Der Herr Di- 
reftor foll drei Millionen bejigen und 
ardei verfteuern!"— „Sa, er ift ein ber= 
fhämter Reicher!” . 


Plöstig unterbroden. 


Geheimnifvoller Dorgang während der 

Derbandlung des Billif-Progefles. 
Mitten in der Eröffnungs-Anfpra- 
he des Hilfs-Staatsanwalt? Pop 
ham wies heute Richter Barnes, vor 
dem der Prozeß gegen Hermann Bil- 
Itt, den angeblichen Mörder von jechs 
Mitgliedern der Yamilig PVrzal, vers 
handelt wird, die Zeugen an, das Ge= 
richtszimmer zu verlajfen, und berief 
die Anwälte zu einer Befprehung in 
fein Privatzimmer, Eine Viertelftunde 
jpäter eilten die Anmälte in das 
Amtszimmer des Staatsanwalts 
Healy, und wenige Minuten darauf 
begaben ſie ſich in das Privatzimmer 
Pophams, wo wieder zwanzig Minu— 
ten lang berathen wurde. Die Bethei— 
ligten lehnten es ab, ſich über die Ur— 
ſache des ſehr ungewöhnlichen Zwi— 
ſchenfalles zu äußern. 

Nachdem die Anwälte aus Pophams 
Zimmer zurückgekehrt waren, ſetzte der 
Hilfs-Staatsanwalt ſeine Rede fort. 
Er führte aus, daß er eine Verſchwö— 
rung zur Ermordung aller Mitglieder 
der Familie Vrzal zwiſchen Billik und 
der inzwiſchen durch Selbſtmord geen— 
deten Frau Vrzal nachzuweiſen ge— 
denke. Es ſei auch die Abſicht der Bei— 
den geweſen, Frau Billik und Billiks 
Mutter, Frau Ziajcek in Cleveland, 
O., zu ermorden. Der Zweck der Er— 
mordung von Billik's Mutter ſei ge— 
weſen, deren Vermögen zu erlangen, 
um Billik und Frau Vrzal die Ueber— 
ſiedlung nach Europa zu ermöglichen. 

Billik's Vertheidiger, Roth W. Da— 
bis, verzichtete auf eine Eröffnungs— 
rede, worauf als erſte Belaſtungs— 
zeugin Frl. Mary Flynn, 5708 
Indiana Moe, vernommen wurde. 
Sie ilt üffentlihe Stenographin im 
Palmer Houfe und berichtete, daß fie 
im Zaufe der lebten zwei ahre 50 
bis 100 Briefe für Billif gefchrieben 
babe. Er habe fie jtetö aut bezahlt und 
ihr häufig mehr gegeben, al3 fie ver= 
langte. 

Die Gefhmworenen find: Kohn M. 
Blair, 3215 Prairie Ape.; Charles 
DW. Eridfon, 529 W. Erie Str.; Yo= 
feph P. Rifch, 3558 Fifth Ave.; Sa— 
muel L. MeCloughry, 7415 Normal 
Avenue, Norman R. Fields, 2838 Le— 
vee Str.; Fred J. Huſſey, 1329 Ben— 
ſon Avenue, Evanſton; Mark A. De— 
vine Ir. 1915 Diverſey Blod.; John 
H. Jones, 1497 Filmore Str.; Wal- 
ter N. Crane, 1340 Catalpa Ave.; 
Erneſt Wollenweber, 1216 George 
Str.; Harold MeRoyh, 1081 56. Str. 


Nachdem Du ſoviel Geld aus— 
gegeben haſt, als Du für genügend 
hältſt und doch nicht geſund geworden 
biſt, ſollte es Zeit ſein, Forni's Alpen⸗ 
kräuter zu verſuchen. Jede Flaſche die⸗ 
ſer Medizin iſt werthvoll. Die erſten 
Doſen werden dies beweiſen. Du 
kannſt ſie nicht in Apotheken kaufen. 
Sie wird nur direkt an die Leute durch 
die Fabrikanten, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 112—118 So. Hoyne 
Ave., Chicago, YU., verfauft. any 


Profeſſoren⸗Konferenz. 


Die engliſche ſoll der deutſchen Sprache im 
Unterricht gleichgeſtellt werden. 
(Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 

Springfield, 3. Juli. Die Konferenz 
der Paſtoren und Profeſſoren der 
deutſchen lutheriſchen Colleges wird 
ber Generalſynode, die im nächſten 
Juli in Ft. Wayne, Ind. zuſammen— 
tritt, empfehlen, auf den Unterricht in 
der engliſchen Sprache dieſelbe Zeit zu 
verwenden, wie auf den in der deut— 
ſchen. 

Natürlich ſtand auch bisher der Un— 
terricht in der engliſchen Sprache auf 
dem Lehrplan, er war aber dem in der 
deutſchen Sprache nicht gleichgeſtellt, 
ſoweit die darauf verwendete Zeit in 
Betracht kommt, und dies ſoll nun ge— 
ändert werden. 

Vorträge über Fachfragen wurden 
heute von Prof. A. Miller und Prof. 
Albrecht von Milwaukee, Prof. L. Do— 
rin von Fort Wanne, Ind. und von 
Prof. Holman von Addifon, NIL., ge 
halten. e. 4. 23. 


— Ye bedeutender ein Menfh, um 
fo heftiger feine Leidenfchaften. 


CASTORIA 
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Des Nativnalfeiertages Wegen 
wird Die ‚‚Abendpoft‘‘ morgen 
nicht erſcheinen. 


Troſtlos. 


Anſtatt der Lederſtrumpf- und ſon— 
ſtiger Indianergeſchichten wird die 
gruſelbedürftige Jugend künftig die 
Vorkommniſſe des ruſſiſchen Verfaſ— 
ſungskampfes leſen. Die kühnen 
Handſtreiche der Rothen, die am hellen 
Tage über die Geldtransporte der Re 
gierung herfallen, die von der Polizei 
angeſtifteten und unterſtützten Maſ— 
Fenmetzeleien, die blinden Wuthaus— 
drüche der Koſaken, die in der Regel 
unſchuldige Leute niederſchießen, wenn 
ſie Attentäter treffen wollen, und die 
gegenſeitigen Ueberliſtungsverſuche der 
Spitzel und der Meuchelmörder könn— 
ten zu Dimenovels verarbeitet werden, 
die auch den verwöhnteſten Geſchmack 
befriedigen würden. Ganz beſonders 
„romantiſch“ iſt die Geſchichte von dem 
vereitelten Mordanſchlage auf den „li— 
beralen“ Staatsmann Witte. Obwohl 
dieſer ſchon ſeit Jahr und Tag nicht 
mehr Premierminiſter iſt und auf den 
Zaren gar keinen Einfluß mehr aus— 
ůübt, ſollen die „wahren ruſſiſchen Pa— 
trioten“ ihn immer noch fo halfen, daß 
fie ihn Hinrichten Yaffen wollten. Da- 
her jhidten fie angeblich den Führer 
ihres Mosfauer Zmeigvereins aus, ber 
fich al gewöhnlicher Arbeiter in eine 
Fabrik einſchlich, ſich als Anarchiſt 
ausgab und vier Revolutionäre bere— 
dete, ihm bei ſeinem Vorhaben zu hel⸗ 
fen. Graf Witte ſollte durch eine un— 
ter feinen Wagen geworfene Bombe 
beſeitigt mwerden. Zu feinem Glüd 
wurde er jedoch rechtzeitig von dem 
revolutionären Ausfchuffe gewarnt, 
der aber gleichzeitig die vier Gehilfen 
‚des „PBatrioten“ anmies, zum Scheine 
‘auf feinen Plan einzugehen. Das Ende 
war, daß die vier Arbeiter an dem für 
das Attentat fejtgefeßten Tage zwar 
feine Bombe marfen, aber an ihrem 
Führer das Todesurtheil vollſtreckten, 
das der revolutionäre Ausſchuß über 
ihn verhängt hatte. 

Ob dieſe Geſchichte buchſtäblich 
wahr iſt, muß dahingeſtellt bleiben. 
Indeſſen iſt ſie wenigſtens nicht un— 
wahrſcheinlich, denn es iſt aus vielen 
früheren Vorfällen bekannt, daß die 
ruſſiſchen Patrioten oder Reattigrläre 
den politifchen Meucelmord ebenſo 
wenig verwerfen, wie die Revolutio— 
näre oder Anarchiſten. Aus dieſem 
Grunde wollten ſeinerzeit ſogar die 
Gemäßigten in der Duma nicht auf 
den Antrag der Regierung eingehen, 
daß die Kammer ihren Abſcheu vor 
den Mordattentaten der Rothen erflä- 
ren folle. Die „Kabetten” mißbilligen 
pielleicht die „Propaganda der That”, 
fonnen jedoch nicht über die Thatfache 
binmweafehen, daß die Freunde und 
Merkzeuge der Regierung durch ihre 
fortgefegten Schandthaten die Rache 
der Revolutionäre herausfordern und 
Letztere an Grauſamkeit womöglich 
noch übertreffen. Auch das Bürger— 
thum und das ruſſiſche Volk überhaupt 
entſchuldigt zum Mindeſten die „Noth— 
wehr“ der Revolutionäre und weigert 
ſich nicht nur aus Furcht vor ihnen, 
der Regierung zu ihrer Bekämpfung 
und Ausrottung beizuſtehen. Wenn 
die öffentliche Meinung das Treiben 
der im Geheimen wirkenden Ausſchüſſe 
verdammte, könnten dieſe ſchwerlich 
ihre kühnen Handſtreiche und Ueber— 
fälle zur Ausführung bringen. Das 
Publikum verhält ſich gewiſſermaßen 
als unbetheiligter Zuſchauer und 
überläßt es der Polizei, allein mit ih— 
ren Feinden fertig zu werden. Eine 
Ausnahme machen nur die „ſchwarzen 
Hundert“, die der Regierung nicht nur 
helfen, ſondern ſie immer noch an— 
feuern, die Revolution in Grund und 
Boden zu ſtampfen und ſelbſt dem ge— 
mäßigten Liberalismus nicht das 
kleinſte Zugeſtändniß zu bewilligen. 
Daher werden die Schwarzen von den 
Rothen ebenſo grimmig gehaßt wie die 
Regierung, und es iſt keineswegs un— 
glaublich, daß die Revolutionäre, nur 
um den „Patrioten“ einen ſchweren 
Schlag zufügen zu können, ſelbſt einen 
Witte gerettet haben. 

Was ſoll aber ſchließlich aus einem 
Lande werden, in dem der weiße, der 
ſchwarze und der rothe Schrecken gegen 
einander wüthen, die Meuchelmorde 
mit Maſſenhinrichtungen beantwortet, 
und dieſe wieder durch neue Attentate 
gerächt werden? Kein ruſſiſcher Ober— 
beamter oder höhere Offizier iſt ſeines 
Lebens ſicher, kein Bürger weiß, wie 
bald die Polizei ihn verdächtigen und 
ſeiner Freieheit berauben wird. Nie— 
mand glaubt, daß die dritte Duma, die 
in einigen Monaten zuſammentreten 
ſoll, mit der Regierung beſſer wird 
zuſammenarbeiten können, als ihre bei- 
den Vorgängerinnen, obwohl aus ihr 
alle „Aufrührer“ verbannt ſein ſollen. 
Denn die unmittelbaren Rathgeber des 


* ö— — — — — — — — — — — — — — — — 


Kaiſers können fein beftimmtes Pro: 


gramm entwerfen, weil feine Ent- 


Ichlüffe täglich wechjeln, und wenn fie | 


doch einmal Anträge unterbreiten, mol: | 
Ien fie in ihrer bürofratifchen Ueber: , 
hebung feine Kritik dulden. Goll aber | 
die Kammer immer nur Ja und Amen 
fügen, fo ift fie offenbar überfliffiig. 
Auf der. anderen Seite weiß auch das 
zu Volt nicht, was eö zuerft ver- 
en joll, en es einige erfüllbare 
— — mit Nachdruck aufſtellte 
= ‚betriebe, a müßte bie Regierung 
nachgeben. aber die ntelli= 
ag in inne Geäfime 


rei befangen .ift, und bie Bauern allen 
Grund und Boden aufgetheilt haben 
| wollen, fann die Regierung fich hinter 
: der Ausrede verfchanzen, daß fie um 
jeden Preis die gefährdete Drdbnung 
aufrecht erhalten muß. 
——⏑⏑——— 
Harrimaus „Flucht in die Oeffent⸗ 
tichteit‘‘. 


Unlänaft wurde an biefer Stelle da= 
rauf hingemwiefen, mie ungenügend und 
unbefriedigend die von der Zmijchen- 
Staatlichen Handelstommiffion vieriel- 
jährlich und jährlich veröffentlichte Ei- 
fenbahnunfali-Statiftit if, und wie 
nothiwendig e3 erfcheint, daß über bie 
da3 Bublitum fo ftarf angehende Un 
fallgefchichte nähere Einzelheiten be- 
fannt gegeben werben. Wie es bislang 
mar und zur Zeit noch) ift, erfährt man 
wohl, mie viele Eifenbahnunfälle fich 
in dem Berichtäquartal oder -Jahr zu— 
trugen, wie viele Perfonen dabei um’3 
Leben famen und verlegt wurden und 
aud) fo, ungefähr was der nächlte An- 
laß zum Unfall wer, ob ein Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Züge, eine gebrochene 
Schiene, falſch geſtellte Weiche u. ſ. w. 
Aber über die Unfallsorte ge ſich 
die Kommiſſion völlig aus, und ſie 
gibt keinerlei Aufſchluß über die ſehr 
wichtige Frage, auf welchen Bahnen 
ſich die Unfälle zutrugen, ſo daß man 
keinerlei Vergleiche anſtellen kann und 
nur der eine Schluß möglich iſt, daß 
ſie alleſammt gleich „unſicher“ ſind. 

Es mag ſein, daß das der Regel 
entſpricht, wahrſcheinlich iſt's aber 
doch, daß da ziemlich große Unter— 
jhiede herrfchen und die Delamare & 
Hudfon Bahn nicht die einzige rühm- 
liche Ausnahme bildet. Der Präfibent 
diefer Bahn konnte befanntlich por fur= 


zem darauf vermeifen, daß auf feiner | 


821 Meilen langen Bahn im Laufe der 
legten 12 Sabre nur drei Paflagiere 
um’3 Leben famen, und diefe zwar bei 
einem Unfall, der durch ein offenficht- 
liches Verfehen eines Lokomotivführers 
herbeigeführt wurde; und daß bie 211 
Meilen lange Susquehana Abtheilung 
der D. & 9. feit 1877 feinen einzigen 
Unfall, bei dem ein Pajfagier um’s 
Leben fam, zu beflagen hat. Wenn 
ı aber einzelne Bahnen fo „unfallfrei“ 
find, dann müffen andere dafür umfo 
häufiger von Unfällen betroffen wer: 
den, und zu erfahren melde Bahnen 
das find—melche, wie die D.&H., nur 


I höchft jelten einen Unfall zu beklagen 


haben, varan hat das PBublifum das 
allergrößte Intereffe. Wenn es das 
weiß, wird e8 der porausfichtlich Jiche- 
ren Bahn den Vorzug geben fünnen 
und geben, mo ihm eine Wahl möglich 
ift, und die anderen nad Möglichkeit 
vermeiden. &3 liegt auf der Hand, daß 
den „unfallreichen” Bahnen die Veröf- 
fentlichung einer eingehenderen Unfall= 
ftatiftit, die zu Vergleichen Gelegenheit 
und Anftoß gäbe, nicht angenehm ſein 
würde, ebenjo offenfichtlich fcheint e& 
jedoch, daß folche Veröffentlichung den 
beiferen Bahnen — man ift durhaus 
berechtigt, von der Seltenheit, bezw. 
Häufigkeit der Unfälle auf die Güte 
der Verwaltung,des Bahnförpers ufm. 
zu ſchließen — daß alfo folche Dr 
fentlichung den befferen Bahnen mill- 
fommen fein muß. Sie entgingen dann 
der Gefahr, bon der öffentlichen Mei- 
nung mit den jehlechtgeleiteten Bahnen 
in einen Topf geworfen und bis zu ge= 
wilfen Grade menigitens für bie Sün- 
den der lehteren verantwortlich gemacht 
zu werben. Die Hauptfache ift aber, 
natürlich, daß folche Veröffentlihung 
für alle Bahnen ein mächtiger Sporn 
fein würde: für die befferen, fich ihren 
guten Ruf zu bewahren, für die fchlech- 
teren, weil unfallreicheren, fich in bei= 
feres Licht zu rüden. 

Man hat noch nicht gehört, daß die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
ſich zu dieſem von der Gerechtigkeit ge— 
botenen Schritte entſchloſſen hätte, da— 
für wurde aber dieſer Tage gemeldet, 
daß Herr Harriman den Befehl gab, 
hinfort der Preſſe ausführliche Berichte 
über ſämmtliche Unfälle auf „ſei— 
nen“ Bahnen, der „Union Pacific“, 
„Southern Pacifie“ und den „Oregon 
Linien“, zugehen zu laſſen; das Publi— 
kum zu ben Unterfuchungen von Bahn: 
unfällen durch den Unterfuhungsrath 
ber Gefelfchaft zuzulaffen und eine 
genauere Statiftit aller Unfälle (auf 
den Harriman’fchen Bahnen) zu veröf⸗ 
fentlichen. Herr Harriman entfchlof 
ſich offenſichtlich nicht zu dieſer Flucht 
in die Oeffentlichkeil, meil feine Bah- 
nen fich wie die „D. & 9." rühmen 
fönnten,von Unfällen verhältnigmäßig 
frei zu fein, fondern nur, um bem 
Vortourfe, die weitaus meiften Unfälle 
feien der Nachläffigteit der Bahns 
leitung zu danten, zu entgehen. 
Sein Unfall-Unterfuhungsrath Hatte 
thm gemeldet, daß 70 Prozent aller 
ſchwereren Zugzuſammenſtöße ber 
Nachläſſigkeit von Angeſtellten zu dan— 
ken ſeien und um das dem Publikum 
zu zeigen, die Verantwortung dafür 
von der Geſellſchaft abzulenken und zu— 
gleich die Angeſtellten zu beſſerer Be— 
folgung der Regeln zu veranlaſſen, er⸗ 
ließ er den Befehl. 

An dieſen Beweggründen iſt durch— 
aus nichts auszuſetzen. Wenn in der 
Nachläſſigkeit der Angeſtellten die 
größte Unfallgefahr liegt, ſo muß das 
bekannt gemacht werden, wenn man 
auf Beſſerung hoffen will, und es iſt 
anzunehmen, daß auch hier ſchon die 
Veröffentlichung eine gute Wirkung 
haben wird, im Uebrigen wird die von 
Harriman anbefohlene Neuerung ſo 
ungefähr dieſelbe Wirkung haben, als 
wenn ſie andern Gründen entſprungen 
wäre. Man wird auf dieſe Weiſe er— 
fahren, wie viele Unfälle ſich auf den 
Harriman »ſchen Bahnen in gegebenen 
Zeiträumen zutrugen und was ihre Ur— 
ſachen waren, und wenn man ſich dar⸗ 
nach auch votlãufig kein Urtheil bilden 
kann über die verhältnißmäßige Si— 
cherheit der Bahnen, weil eben noch die 
zum Vergleiche nothwendigen Zahlen 
und Angaben der anderen Bahnen 
len. ſo wird es doch —* 
nicht mehr allzulange dauern his man 
dazu in der Lage ſein wird, denn es 
iſt anzunehmen, daß das von Harri—⸗ 


man gegebene gute Beiſpiel nach und 


nach auch von den andern Bahnen be—⸗ 


Abendvoſt, Chicaao, Aittwoch, den 3. 


folgt werden wird — zunächſt natür⸗ 
lich von den beſſeren, von denen, die 
ſich ziemlich reinen Gewiſſens fühlen; 
und f&en daraus — ob oder nicht fie 
das BeifpielHarrimans befolgt — wird 
man feine Schlüffe über die Yähigfeit 
und Gemiffenhaftigfeit einer Bahnver- 
maltung ziehen können. Auch ift e3 
wahrſcheinlich, daß dieſe neue Anre— 
gung genügen wird, die Zwiſchenſtaat— 
liche Handelstommiffion zu ber mün- 
Ichenswerthen Veröffentlihung einer 
eingehenderen Unfallftatijtit zu veran= 
laſſen. 

Im Uebrigen iſt es ein ſehr günſti⸗ 
ges Zeichen, daß ein Mann wie Harri— 
man ſich zu der Flucht in die Oeffent— 
lichkeit entſchloß, denn gerade er war 
bis vor kurzem der eifrigſte Nachbeter 
des Cornelius Vanderbilt'ſchen Wor— 
tes: „The Public be damned“. Es 
ſcheint wirklich, als ſeien unſere Bahn— 
verwaltungen aus dem alten Schlen— 
drian, in den ſie durch ihre Selbſtge— 
fäligteit und die ihnen fo lange ge= 
fpendete PBreffe-Berwunderung gerathen 
waren, gründlich aufgeftört und zu ein 
menig Selbjterfenntniß und einem fri- 
ſchen Leben erwacht. Nöthig war's. 


unverbeſferlich 


Am neuen ftäbtifchen Yreibrief ha= 
ben feine Verfechter eine neue Schön— 
heit entdedt: jeine VBerbefjerunggsfähig- 
keit. Hat er jebt feine Fehler, mie 
leider nicht zu leugnen, jo würben mit 
der Zeit, nachdem er erjt einmal in 
Kraft getreten, die Fehler befeitigt 
werben fünnen. Bürge dafür der be- 
rühmte Artikel 5, handelnd von den 
Gemalten des Stadtraths, der da fagt: 


„Wennimmer Diefer Charter irgend- 
welde Vorihrift oder Vorfehrung trifft 
in Betreff einer Sache, deren Regelung 
die Legislatucr dem Stadtrath zu über- 
tragen befugt iit, jo mag der Stabtrath 
eine Verordnung annehmen zur theilweis 
fen oder völligen Regelung diefer Sache, 
md den ftädtifchen Wählern in folcher 
MWeife wie e3 für die Unterbreitung von 
Vorfchlägen zur Urabjtimmung vorges 
chrieben ijt, die Frage vorlegen, ob die 
Veltimmungen des Charter8 (melde in 
der Verordnung zu bezeidmen find nad) 
Titel, Artifel, Hauptjtüc und Abjchnitt, 
wie der Fall e3 verlangt) zur Regelung 
folder Sache außer Kraft gejebt werden 
follen, und an ihrer Statt die vom Stadt- 
rath angenommene Verordnung in Kraft 
gejeßt werden foll.“ 


Welcher ſchauerlich ſchwulſtige, ver— 
zopfte und verſchachtelte Satz mit ſei— 
nen mehr als hundert Worten beſagen 
ſoll, was viel beſſer und verſtändlicher 
ſich ſagen läßt mit viel weniger Wor— 
ten: — daß Beſtimmungen des Frei— 
briefs durch Stadtrathsbeſchluß mit 
Zuſtimmung der Wähler geändert wer— 
den können. Woraufhin nun denjeni- 
gen, denen der Tzreibrief in diefen oder 
jenen Stüden nicht paßt, einzureden 
verfucht wird, daß ihren Klagen und 
Beichwerden mit Leichtigkeit würde ab- 
geholfen werben fünnen, fofern nur 
der TFreibrief erit einmal angenommen 
märe. Und-dann die Bürger Chicago3 
fich felber verfchaffen fünnten, was fie 
fonft, um e3 zu erlangen, von der Xe- 
gislatur etbetteln müßten. 

* * 


Wer ſelber den neuen Freibrief zur 
Hand nimmt und Zeit und Geduld ge— 
nug hat ſich hindurch zu arbeiten, 
wird bald herausfinden, daß die Uen- 
derungs-Erlaubniß ſehr vorſorglich 
eingeſchränkt iſt. Gerade das Wichtig— 
ſte iſt ausgenommen davon. Iſt der 
Leſer gar einer, dem es vor Allem um 
die perſönliche Freiheit zu thun iſt: — 
um Sicherung des freien Sonntags; 
um das Recht der Bürger, auf ihre 
Weiſe ihrer harmloſen geſelligen Un— 
terhaltungen ſich zu erfreuen; um Ab— 
wehr muckeriſcher Schikanen und 
Schuriegeleien u. dgl. — ſo wird er 
die Erlaubniß völlig werthlos finden. 

Denn auf alle dieſe Dinge erſtreckt 
ſie ſich nicht. Auch nicht auf das 
Steuerweſen, ſo daß ſie nicht ſchützen 
kann gegen die Erhöhung der Steuer— 
laſten. Auch auf das wichtige Kapitel 
von den öffentlichen Nutzanſtalten 
(publice utilities) erſtrecht ſie ſich 
nicht. Auch nicht „auf irgend welche 
Beſtimmungen des Freibriefs, aus— 
drücklich verbietend oder beſchränkend 
die Ausübung beſonderer Gewalten 
durch die Stadt oder irgend welcher 
Verwaltungszweige oder Beamten der— 
ſelben.“ Wie das Alles gleich im An— 
hang an die oben mitgetheilte Verfü— 
gung (Artikel 5, Abſchnitt 4) geleſen 
werden kann. 

Profeſſor Merriam, der die gerühm— 
te Verbeſſerungsfähigkeit neulich zum 
Gegenſtand einer großen Rede gemacht 
hat, hat trotzdem, als es zur Anfüh— 
rung praktiſcher Beiſpiele kam, ſehr 
wenig zu ſagen vermocht. Nicht mehr 
als das: „Die Stadt könnte die An— 
zahl der Mitglieder des Schulrathes 
ändern, oder deren Amtszeit oder die 
Art ihrer Erwählung. Sie könnte ähn— 
liche Aenderungen vornehmen in Be— 
treff der Park- oder der Bibliothekbe— 
hörde. Sie könnte wenn verlangt die 
Beſtimmungen des Zivildienſtgeſetzes 
ändern. Sie fünnte neue Vorfchriften 
machen mit Bezug auf PBarteinomira- 
tionen und direfte Vorwahlen einfüh- 
ren ftatt des Delegatenfyitems.“ 

Berzmeifelt wenig, und doch fchon 
mehr als fich verantworten läßt. Es 
läßt unberüdfichtigt, daß auch nad 
ber Annahme be3 Charters (mie 
aleihfalla in dem 5. Artikel verfügt) 
die Stadtverwaltung ganz wie zuvor 

„ven allgemeinen Gefeten des Staates 
unterworfen bleibt”; bie gefeßgebenbe 
Gemalt bes Stabtrathes „allen be= 
ftehbenden Staatägefegen unter- 
tegl, die nicht durch den Freibrief aus— 

Alich unmirkfam gemacht find”, 
und „allen allgemeinen Gejegen, inel- 
de bie Legislatur in s kün tig er- 
läßt“ unb auf die Stabt Chicago an- 
menbbar wacht, . 

Sp daß se Stabt Chicago den Yrei- 
brief nicht ändern fann gegen ben 
Willen der Legislatur; Aenberung in 
vielen und gerade ben mwichtigften Stü- 
den überbies von bornherein fhon 'ver= 


Stadt einmal eigenmächtig eine Uen- 


berung vollzieht, jolde Aenderung von 
der Legiälatur jofort wieder nichtig 
gemacht werden fann. Mit anderen 
Worten, die ganze Aenderungsfreiheit 
bedeutet nieht mehr und nicht weniger, 
ald daß die Stadt freie Hand Hat zu 
ändern to o fie freie Hand hat — und 
das Recht nicht hat betreff3 aller übri- 
gen Dinge. Alfo nicht durch die Aen- 
derung fi arößere Freiheit vers 
Ihaffen fanı. Sich fein Recht ver- 
ſchaffen kann, das ihr nicht fehon ge— 
geben ijt durch den Charter. Und da 
getabe Died, daß der Freibrief noth- 
wendige Rechte und Freiheiten nicht 
gibt, der Hauptgrund ift, um desmillen 
er angefochten wird, fann bie. angeb- 
liche Nenderungafreibeit nichts ändern 
an der Wucht und ber Kraft Dieje3 
Grundes. 

Sie läßt Aenderungen zu bezüglich 
der Dinge über die nicht geſtritten 
wird; unverbeſſerlich läßt ſie den 
Freibrief betreffs alles deſſen, was 
zum Kampf ruft gegen ſeine Annahme. 
Was die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
und deren Geſinnungsgenoſſen erſtre— 
ben, kann ſomit unmöglich erreicht 
werden durch Annahme des Freibriefs, 
ſondern kann nur erreicht werden 
durch Verwerfung desſelben. Wird 
der Freibrief niedergeſtimmt um der 
ihm anhaftenden unverbeſſerlichen 
Fehler willen, ſo wird früher oder 
ſpäter die Legislatur ſich gezwungen 
finden, einen Freibrief zu bewilligen, 
der frei iſt von dieſen Fehlern. Nur 
indem die Befürworter perſönlicher 
und munizipaler Freiheit und Selbſt— 
beſtimmung als politiſche Macht ſich 
ermeifen, können fie fich politifche Ach- 
tung und Berüdfichtigung verichaffen. 
Beugen fie fi, duden fie fich und 
nehmen bemüthig an, was ihnen hin- 
geworfen wird, fo ijt’3 vorbei mit dem 
Reſpekt. 


me 
Die Nukbarmahung Des Tgrfes. 


Im Boden unſerer Erde ruhen un— 
ermeßliche Mengen reiner Sonnenener⸗ 
gie, die erſt die neuere Zeit nutzbrin— 
gend zu verwenden lehrte. Zuerſt hat 
die Dampfmaſchine die Kohle aus dem 
irdiſchen Schlafe erweckt; dann wur— 
den durch die Methoden der elektri— 
ſchen Kraftübertragung u. a. auch die 
Waſſerkräfte in den Dienſt der 
Menſchheit gezwungen. 

Ein Verwandter der Kohle, der 
Torf, von dem nach einer mittleren 
Schätzung in Deutſchland etwa 10 
Millionen To. vorhanden ſind, hat 
die Ausbeutungsluſt bisher weniger 
gereizt. Die Torfmoore ſind ver— 
hältnißmäßig noch jungfräulich. Die 
Gründe liegen darin, daß einmal das 
Volumen der Torfmaſſe zu ihremHeiz⸗ 
werth in einem äußerſt ungünſtigen 
Verhältniſſe ſteht, daß ferner bisher 
die Methoden der Torfgewinnung und 
Torftrocknung ſehr umſtändlich wa— 
ren, und daß endlich die Beſtandtheile 
des Torfes, die nicht zur Wärmeent⸗ 
wickelung beitragen, wie beiſpielsweiſe 
der Stidftoff, bi3 vor furzem -teine 
zmwedentfprehende Verwendung . fin= 
ben fonnten. 

Ganz neuerdings find nun Verfah- 
ren ermittelt worden, die eine technifch 
und wirthſchaftlich werthvolle Aus⸗ 
beute dieſes Brennſtoffes verſprechen. 

Es gelang zunächſt vor einigen Jah— 
ren, die Abfälle im Hüttenbetrieb, die 
minderwerthigen Kohlen, durch Ber- 
gafen für den Betrieb großer Gasmo- 
toren nüblich zu verwerthen. Die Ver— 
fuche dazu verdantt man hauptfächlich 
dem englifchen Großinduftriellen %. 
Mano. Er gewann bei der Vergafung 
der Kohlenabfälle in reicher Menge ala 
Nebenproduft das fogenannte Tchwefel- 
faure Ammoniaf, mwa3 fi als ein 
bortrefflicher Düngeftoff in der Lande 
wirthſchaft erwieſen hat. 

Die deutſchen Ingenieure Profeſſor 
Franks und Doktor N. Caro haben 
dieſe Methode weſentlich verbeſſert. Es 
gelang ihnen ganz allgemein die Ver— 
gaſung minderwerthiger Brennſtoffe 
in einem Gemiſch von Luft und hoch— 
erhitzten Waſſerdämpfen zu einem vor— 
trefflichen Betriebsſtoff großer fünf— 
tauſendpferdiger Gasmotoren zu ge— 
ſtalten. Es zeigte ſich hierbei, daß 
ſich dafür nicht nur minderwerthige 
Kohle, ſondern auch naſſer Torf eig— 
net 


Um das noch gründlicher zu erpro— 
ben, wurden auf Veranlaſſung dieſer 
Forſcher, von rheiniſchen Anduftriellen 
auf der Steinkohlenzeche „Mont Ce— 
nis“ bei Herne große Gaserzeugungs— 
anlagen für Torf- und Kohlenabfall 
errichtet. Der Beirieb der in dieſen 
Frühlingsmonaten mit Eifer durchge— 
führt worden iſt, hat zu glänzenden 
Ergebniſſen geführt. Zur täglichen 
Verarbeitung kommen ſiebig Tonnen 
Torf oder fünfzig Tonnen minderwer⸗ 
thige Kohle, und aus jeder Tonne Ma— 
terial gewann man etwa dreißig Kilo— 
gramm Ammoniak. Außerdem aber 
noch ſoviel Kraftgas, daß der ganze 
Prozeß durchgeführt und noch ein 
reicher Ueberſchuß erzielt werden konn— 
te. Das erhaltene Gas iſt von durch— 
aus gleichmäßiger Zuſammenſetzung 
und ganz frei von Kohlentheilchen, 
Theer und Flugſtaub, alſo für den 
Betrieb von Maſchinen vortrefflich ge— 
eignet. 

Da es ſich um eine für das deutſche 
Wirthſchaftsleben hervorragende Neu⸗ 
heit handelt, wird der für die Verſuche 
beſtimmte Torf durch das königliche 
Meliorationsamt in Aurich koſtenlos 
geliefert. 

Das techniſche Verfahren ſpielt ſich 
glatt und erfreulich ab, aber auch 
wirthſchaftlich zeigt es fich ſehr gün⸗ 
ſtig. Das bei der Gasentwidelung 
entſtehende Nebenprobuft, das ſchwe⸗ 
felſaure Ammoniak, genügt ſchon als 
lein, um das Anlage⸗ und Betriebska⸗ 
pital zu ſichern. 

Durch die Franks⸗Caroſchen Ar— 
beiten ergibt ſich jetzt die Möglichkeit, 
in den bisher wenig ausgenutzien und 
daher auch nur ſ * bevölterten 
Moorgebieten durch bie Verwendung 
bes Zorfeß große Energiequellen zu 
erichließen und dem veutfchen Wirth- 
ſchafts körper un — zuzu⸗ 


boten iſt; und ſchließlich, wenn die führen. 


lan 
ER Se * für die Bemeife Aufric- 
x nahme 


Zuli 1907. 


Der elettrifhe Racelofen. 


Mie tvir von unferem erprobten al» 
ten Kachelofen her mwilfen, wird ein 
Raum am angenehmijten und zmed» 
mäßigften durch eine große, ſchwere. 
auf etwa 100 Grad erhitzie Maſſe, in 
einer mittleren Temperalur erhalten. 
Dieſe Erfahrung wurde neuerdings 
auch für die elektriſche Heizung ber— 
wendet. Die Einführung elektriſch ge⸗ 
heizter Kachelöfen in die Praxis be- 
deutet aus mehrfachen Gründen die 
Löſung des modernen SHeizproblems 
überhaupt. Aud) die neuen Kachelöfen 
jegen fich aus den vielbefannten Wi- 
berftandgelementen zufammen. Durch⸗ 
fließt ein eleftrifher Strom einen 
Draht von einem beftimmten Miber- 
tandspermögen, dann wirdWärme er- 
zeugt. Solche jpulenartige Wider: 
fände, die die eleftrifche Energie in 
Wärme ummandeln, merden neuer- 
dings gern in Zement eingebettet. In 
diefer Konftruftion fommt es vorzüg— 
ih zu ftatten, daß das Widerftandg- 
material und der Zement fich bei glei- 
hen Wärmegraden gleichviel ausdeb- 
nen. 

Man pflegt die Widerftände fammt 
dem Zement in die Hohlräume der Ka- 
cheln einzufügen und aus diefen Defen 
und Kamine aufzubauen, indem 
man die freien Enden der Drähte mit- 
einander verfnüpft. 

Den Defen vermag man nod) eine bei 
weiten größere Wärmefraft einzuflö- 
Ben, wenn man in ihr inneres rip- 
penfürmige Heiztörper unterbringt. 

Da der Anblid der rothen Gluth 
der Kohlen außerordentlich geeignet 
ilt, dad Gefühl der Wärme zu unter: 
ftüßen und bie Behaglichkeit eines 
Raumes zu erhöhen, Jo hat man in ge- 
Tchicter Weife an den neuen Kachel- 
öfen und Kaminen rothe Glühlampen 
und fupferne Scheinwerfer angebradt. 

Die einmal eleftrifceh angeheizten 
Kachelöfen erhalten ihre Iemperatur 
etwa vier bis fünf Stunden und fön- 
nen ich daher der Speifung durch elet- 
trifche Zentralen zmedmäßig anpaffen. 
Bisher Tcheiterte die eleftrifche Heizung 
durch die Zentralen hauptſächlich da— 
ran, daß beim Eintritt der Duntelheit 
die fteigende Anforderung der Beleuch- 
tung an Strom die Zentrale zmang, 
ihre ganze Kraft diefer Wirkſamkeit 
zuzumenden und alle anderen Nuban- 
mendungen auszufchalten. Die elef- 
trifchen Kachelöfen belaften die eleftri- 
Then Sentralen nicht zur Nacht. Wäh- 
rend ded3 Tage genügend angeheizt, 
thun fie auch fpäter ihre Schuldigfeit 
aus eigener aufgefpeicherter Kraft. 

— —— — — 


— Im Benzin wohnt eine tiefe 
Symbolik: es wirkt fleckenreinigend. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten Kemt zur Nach⸗ 
richt. daß unſer Gatte und Vai 

Heinrich Matate 

im Alter bon 63 Nabren und 4 Monaten am’ 
1. Suli um 10:15 Born, geltorben tft. Beer- 

digung- findet ftatt am. Freitag. den 5. Juli 

vom Trauerhaufe, 342 „ugnufta Eir., 12 

Uber; nah Waldheim, Die frauernden Hinter: 

bliebenen: 

— —— Gattin. 

m. ‚ Mtieba, Charles, Gu- 


Inder 
wela — Schwiegertochter. 
Ernſt Ackermann, John Koller, Schwie⸗ 
gerſöhne. 


Rube ſanft, Du auter Vater, 
Der Du uns bait fo geliebt. 
Qu wirft und ja Wohl verzeiden, 
MWentt wir baben Dich betrübt. 
Ach. Du ,‚bait jest überwunden, 
Manche — barte Stunden 
Manden 3 Tan und mande — 
daſt Du in Schmerzen zugebrach 
tandbaft baſt Du ſie —— 
eine Schmerzen, Deine Plagen, 
is der Tod Dein Auge Da 
Doch vergeſſen wir Dich nich Mes 
modimido 


Toded - Anzeige 


Keemien und Belannten bie traurige Nach— 
ri daß ırnler aeliebier Sohn 
Ernft Reiberg 

im Alter bon 14 Nahren und 11 Monaten fanft 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritaa, den 4. Auli, Vormittand 9 pe 
bom Trauerbaufe, 85 Maudb_ Abe.,. nad m 
Montrofe:friedbof. Um ftile Theilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Mar und Anna NReibera, Elterı. 

Yalob und Adolph, Prüder, 

Agues Lorche, Grökmutt iter. 


Tobe3 - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nad- 
richt, dak mein aeliedter Gaite und unfer Vater 
Kohn G. Bohn 
im Alter bon 70 Nabren verihieden ift. Die 
— zus ftatt am Ponnerftag, den 4. 
Suli. zn rt Rahmittaas, dom Snauechanie. 
er Weit er —— ver Kutfhen nah Walds 
beim. Um ftilles Beileid bitten die frauernden 

Hinterbliebenen: 
Magdalena Bohn, aeb. Dages, Battiit. 
“William und Kouis bn, Emma 
Bpctentant und Clara Jacobſon, 
Kind 


Todes» Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Frau und unfere 
Schwelter 
Garolina Barth, ach. Mad, 
im Wlter ‘ 25 Rabren und 8 Monaten fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftan. den 4. Auli, im 1:30 Nädmittans, 
vom Trauerbaufe, 3138 Lowe Wpe., nah dem 
Oalwood⸗Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Max Barth, Sat 
Johanna —34 Sdweiter 
—— 


Todes ⸗Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
t, dah unler Vater und Großbater 
Johann Runge 


im Alter von 79 Nabren und S"Monaten am 2. 
Suli aeftorben if. Die Beerdigung findet ftatt 
am reitan, den 5. Suli, um 2 30 Ubr, bom 
der Zions- 
nad 


m da 


Haufe 7233 ©. Union Sir.. na 
Kiride, 19. uhb Iobnfon Str., 
Concordia. 


Trdes - Anzeige 
Freunden und Belannten die RER Nach⸗ 
richt. daß unſere geliebte Tochte 
Aanes Roſalie 


im —— bon 36 Sabren, 8 Monaten u 23 
en a Yuli nad langem fhtweren Leiden 
Tan eniidlafen iit, Beerdigung am -Sreitaa, 
5 Quli, um 2 Uber, vom Haufe 442 Wells 
Er. (privat). Die tranernden Hinterbliebenen: 


rn A, und Aane3 ®, Naumann, 
en. 
Emma Naumann, Shwelter. 


Tebes - Anzeige 
Baniina 2uge Nr. 431,8. ER. or & 
ar Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 
a 


Frederika Landendorf 


geftochen it. Die Beamten verfammeln fih am 

. Suli, um 1 Uhr Näcdmittagd, in der Logen- 
hr um ber een wagelter die legte 
Ehre au ermeilen 


’ Seite Summerte, Protector. 
— — 
Hiermit Auen wir unſeren — Ver⸗ 
wandten. Freund und nten unferen 


renb her Rränfheit und 
Unferer. Tieben Sattin u; 
die an Blume 


n für Die ee | 
ädift den — 


e und von d ne 


email 


m — — — — — — — — —— ———— — — * 2 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
2% 


A 


Todes »- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dak mein neliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Großbater 
Friedrich Serzog 
am Dienſtag, den 2. Juli, Morgens um 
halb 1 Ubr, nach furzem, aber ihmeren 
Leiden fanit entfchlaien ift. Das Leichen 
begänanik findet itatt vom Trauerhaufe, 
159 - Orchard Str. am Samftag, den 
6. Suli, Nachmittags 2 Ubr, nad dem 
Gra celand Krematortum. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emilie Heraog, Gattin. 
Nidhard und Mar, Söhne. 
nebit Enleln. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekaunten fa en wir 
hiermit unſeren beralichſten Daut für die zabl⸗ 
reiche Theilnahme am Bearäbniſſe unſerer Toch— 
ter und Schweſter 

Lina Dreĩſel, 


insbeſondere Herrn Vaſtor Förſter für die troſt— 
reichen Worte ſowie dem Schönbofen Edelweiß— 
Männerchor für den ergreifenden Geſang am 


Erabe 
Chriſtina Bock. Mu 
Hermaun, Robert ** roauben Bod, 
Brüder. 


en —— — — — 


für Stat, % mins-Steine, 
Figuren, Elienbein.Bürfel. — Große Auswahl, 
au billigen Preifen. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboivh Str. — Velendon: Central BR6L 


Chas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 185. 

Yuftzäge von allen Thbeilen der Stadt prompt 
beiorat. Tip,bidofa® 


Montrose Gemetery| 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 310. 
5 Gents Ear-jare ben irgenb einem 
heile der Stadt. 
15 
—— un 


— — — — — — 


Waldheim. 


naiger beu —— Sriebho 
€ 8 on 
— * lee e Benräbnt ie no 47 vie 


d Ab lu 

De EP Sen "on fe 
Stadt ce en W. 

Bhiliyp Dina, J 


-ELM LAWN 


EAmhurſt. Chicaaos ſchonſt 
5 42 Dem een 


d 
von ar einteine Re Se und 
Eim Lawn Gemeterh Gompany 
, immer 305..172. €. Barhtnaten. Str. 


Eren Friedhof. 
Erangeliiher Gottesader, 


An Yrbena Bart BId.. nabe Rolae = 
Ausgeluchte Lotten für 4 Lei 

s20, für. 6 Se $35. Einzelne — 
er $7,. 35 und $3. Bus⸗Verbindung don 

.4 1: :30 Rachm 3.6. Kin 

er, Ser... Chad. © 

Sissone Öftice: DB. I 
3 Miswaulee Une. Tel. HSumb. 1438. 


Große Erfuriion 


beranitaltet_ dom 


Humboldt Park Frauenverein 
SOUTH HAVEN. 


Dienſtag, den 23. Juli 1907. 


Tickents nach South Haven und aurück 75c. — 
Abfahrt 9:30 Uhr vom Nordende der Ruſh Str. 
PBrüde —Tidet3 find au baden bei Frau Bret- 
bauer, 1198 Lincoln Ave.; Frau Bernftein, 202 
Str.: Frau Kelfin, 489 W. Chicago 

656 W. Dipifion_ Ste; 
el. 19 Drhard Etr.; Frau Eidler, 
incheiter Ave; Frau Bürk, 505 R. 
Galitornia Abe. 


Srauı „Serpe 
N. 


2. große Waferfahrt 
Fidelia Damen-Verein 


Lienitan, den 23. Yuli, nah Sonth Haven (mit 
dem Dampfer „Citn of Soutb Haven) —Runds 
fahrt⸗ Ticlets AWe pro Rerion, Kinder 40c.— Ab» 
fabrtt 9:30 Moraens. Vorberfauf der Tietz bei 
derfchiedenen Mitaliedern, Margaretba Dölher, 
Rräfidentin, 636 Wriabtmood AÄbe. Logan Sa. 


Geo. Schusters Sommergarten, 
142 Dft North Avenue. 


um 4. Zuli, Nahmiltags: 


KONZERT 


fowie jeden Abend Zither-Konzert, 
GeH. Schuiter, Eigentbümer, 


Sedhftes Stiftungsieft » 


verbunden mit Sommernachtsfeit, 
veranitaltet bom 


Hordiveft Franennerein 


er den 10. Rufi, im_ Excellioe Bart, 
rdina. Varf Boulevard und Eliten Abe.— Au: 
fang 12 Uhr. — Eintritt 106, 3,711 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Cpredit. täglich von 9 Bi 


Sonntans — 
—— H, SCHINTZ, 


u. ——— Str. 


u, 


Für eg er ; 
ro 


Meltefte Sparfanf in Chicago 
HIBERNIAN BANK 


Etablirt 1867. 


$.-0.-Ecke Glark und Monroe Str, 


(Eingang an Monroe Str.) 

Gemäß unferer langjährigen Gewohnheit, ziehen 
alle Spareinlagen, die an oder vor Dem zehnten 
Juli gemaht werden, Zinfen vom erfter Zuli an 
zur Rate von 3 Prozent per Zahr. 

Wir bitten um Eure Interftüsung. 
Bank-Stunden: Spar-Departement, 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachmittags. 
Samitags: 9 Vorm. bis 2 Nachm. und 6 bis 8 Uhr Abends. 
[nen em ne 


Angebote 
für Brennmaterial 
für Chicagos öffentliche 
Schulen 1907. 


Berfiegelte Anachote werten = U. Office des 
Geihäftsführers dei Baarb nf € en Sim. 
mer 730 Tribune-Gebände, uhr von 
Tearborn n. en @ir.. Chicago, bid punkt 
awölf (12) Une Mittags, Meetiae, ben 12, Juli 
1907, entgegengenommen für den yoltapendigen 
—— — Gahurias Taticheus 

ihen Schulen für da abr 
mit dem 30, Juni 1908. END 


We ichto 
0 Tannen, mebr oder weniger, tie ” 
no > ı ben fo'aenden Sorten Weichlohlen 
— — * 3 Zump. 


Illinois 
Hartkohlen. 
a ec hy 3 un © weniger, as bes 
rat , Range und Cheitnnt 
Größen Anihrachte Kohlen. ‘ 
Tan nnenbols-Mbfälfe. 
0 Gord3, mer oder weniger, mie beftellt, 
vier Fuß trodenen Tannenhols-Abfällen. 

— ſtändige d die rg ber 
Diitrilte zcigend, mit Lifte der Ehul-Borihrii- 
ten, nah weldhen die Kohlen * en werben 
foffen, mit Angebotiormularen chen, iind 
Es in der Dffice des Geihärtäfährers su ha. 

Die Stadt ift für die Ablieferung bon Brenn- 
materiaf in fünf Diltrifte wetbeilt. Bieter fönnen 
Angebote für irgend einen oder alle Diitrikte 
* aber in Jeinem alle werden Kontrafte 
für Weichtohlen irgend einem Einzelnen oder 
einer Firma mehr als zwei von den iünf 
fteiften übertragen. 

Ade Aneohote müllen auf biefen ſpeziellen 
Angebot- Formularen nemadt werden, mit de 
bollitändinen Speaififationen dabei, und mül- 
fen in fveriell für den Awed- gelieferten Kou= 
en — fein, welde adreifirt find 

3 Komite für „geläude und Grundftüde, 
Inboffirt „Angebot für Brennmaterial“, 

Iedes Annebot muß bon einem Devofit bealeis 
tet fein, in Baar gder benlaubigtem su. an e 
bar an den Board of Education, im Betraye 
bon eintanfend Dollars ($1000. 6) für Andee 
bote auf Kohlen, und einhundert ($100.00) auf 
Angebote fir Tannenholsabiälle = jeden Diftritt 
für melden geboten wird. Ched3 müffen auf 
eine qutitehbende Bank aunsgeftet ri a 
Chicago Gelhäfte betreibt. Baarge en 
follten aus Papiergeld Beitehen, -_ Sie Hinter- 
fegnug von Gold, & ober fonitigem Metall» 
—— ſollte wenn irgend möglich vermieden wer⸗ 


Kein Angebot wa nafı der in biefer Anzeige 
8 — 33 häl ———— 

as Komite be Necht ‚ feded 5 
einzelne uder alle Angebote ober Itgen® einen ° 
heil irgend eineB ar zurückzuweiſen. 


h der Stadit ge * 


Sch 
Komite Air Sesause und & 
Ehicano, den 29. Juni 


3. grosses PIK-NIK a 


beranftaltet vom 


Hertha Frauen-Verein 
Sonntag, den 7. Kult 1907, in 
an 12. Sir. Unfana 1 Ubr 


Nachm 
——— — nt De 


4 
— a s 
Roscoe Blvd.. Weltern, Belmont u. Elhbsurn 


Horgen feiern wir 


Bolt Ahr Boritellungen? 


Bolt Ahr a 
t ihr Bootfahrten? 
Wollt Ahr . —— 
Wollt Jor andere Fahrten? 
Wollt Ihr Aufrenung 
Bolt — Muſitk? 
Wollt Ihr ſpeiſen? 


—Zenn T— 
daun nibt e3 für Euch nur bem einzigen 
Pas auf der nansen Erde, auf weldienm Ahr 


Alles befommt — und das im 


222722 


STEHE 


Grosses Konzert 


mit verftärfter He de3 
Carl Bunges Orchester 
Jeden Abend und Sonntag — 


WVn. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str, 
Ede North We, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Kongert: 
Saal an North Übenue. — Alle Arten 


Erfrifcgungen. — „Edelweiß“ und „Hof · 
bräu“ an Zapf⸗ * —XRX 


The Relic House, 


Erſter Klaffe PBamilten - Mel 
900 N. Clark ee 
(Gegenüber dem Lincoln Vazk.) 


Hortrefflidies Bonjert 


fehen Abend und — Nachmittag, 


Nudolph Mangeids Dröefler, 
alboin! 


THE RIENZI 


Ghicagss yepulärfter Familien - „Bet 
an ss Clark Str. uud Diverich 


Ten 
————— 
—— — 
ubend und 


Er 
—— 
10ol.mitsien® 


TI 
KOPP'S GARDEN 


Ede Lincoln und * Ave. Raveunawood 


Dieſer ——— u ——— —* einer 


re Fami⸗ 
kan und Vereine 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Die Radenarwood Hohdabn-Erpreh- und 
coln Abe. ach übren Biel BIS aum Garten. 


Mia —— 





In land 50,000,000 
barrels of beer were used 
last year—and ever 
one knows the Engli 
are a temperate, home- 


loving people. 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of (Qualty 


tontains less alcohol than 
either English or other 
American beers and is rich- 
er in the good, wholesome 
food-values that come from 
Pabst Eight-Day Malt. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


RBofalberidt, 


Kein Freitransport mehr. 


% 


Die Regierung, das Hepburn-Gefeb und 
die Erpref-Befeiifchaften. 

Ym Auftrage der Bundesregierung 
bat gejtern Diftriftsanwalt Sims im 
Bunbez-Kreisgericht den Untrag ge: 
jtellt, ver „United States“, der „Na— 
tional”, der „American“, ber Wells- 
Fargo und der Adams Erprekgefell 
Ihaft die fernere Gewährung freier 
Güterbeförderung aus einem Staat in 
‚den anderen zu unterfagen. Der Au: 
trag jtüßt jich auf das Hepburn= oder 
Eifenbahnraten-Gefeh, gleichzeitig mit 
ihm märden von den Anwälten der Ge- 
jelihaften Antworten auf die Argus 
mente der Regierung eingereicht. 

Die Beklagten geben, mit Ausnahme 
ber „United States” - Erpreßgejell- 
Ihaft, ohne Weiteres zu, daß Tie 
„Sommon Garrierd" im Sinne des 
Gejehes find und feit vem Inkrafttre— 
ten des letzteren gewiſſen Perſonen freie 
Güterbeförderung gewährt haben. Sie 
beanſpruchen aber, auf Grund desſel— 
ben Geſetzes, ein ſolches Recht für ſich. 

Die Regierung dagegen ſpricht den 
Geſellſchaften dieſes angebliche Recht 
ab, und die Frage wird vermuthlich 
Bundesrichter Landis und nach ihm 
das Oberbundesgericht beſchäftigen. 
Diſtriktsanwalt Sims wird zu unter—⸗— 
ſuchen haben, ob die Beſtimmungen des 
Hepburn-Geſetzes, die ſich auf Frei— 
päffe beziehen, auf die Erpreßgefell- 
I&aften Anwendung finden, und da— 
mit wird auch) die Anwendbarkeit des 
Bundes = Verkehrägefeteg auf bie 
Erpreßgefellfehaften auf die Probe ge= 
ftelt. Diefe Gejege unterfagen jebe 
Yenberung der von ber Verfehrsfom> 
million veröffentlihten Raten und 
Gebühren. Den Gejelichaften mird 
nun zur Zaft gelegt, daß fie ihren eige- 
nem Beamten, Agenten, Anmälten und 

Ungeftellten, jowie denen anderer 

SCH Eifenbahn- und Verkehrs- 
-gejellihaften freie Beförderung von 
Gütern gemährt und fich dadurch in- 
fofern gegen da Gefeß vergangen 
haben, als dadurch da3 allgemeine 
Publitum benachtheiligt wird. Die 
„Erpreßgefelfchaften haben zu ihrer 
Vertheidigung eine Anzahl Anmälte 
von Chicago, New Motk und anderen 
Städten angeftellt. 


* Extra PBale, Salvator und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


Segrußung der Turner. 


Chicago Curngemeinde bereitet ihren Preis⸗ 
gekroönten einen herzlichen Empfang. 
Viele Mitglieder der Chicago Turn— 
gemeinde und eine Muſikkapelle be— 
grüßten geſtern Abend auf dem Bolt 
Stri⸗Bahnhofe die vom Bezirksturn⸗ 
feſt in Louisville heimkehrenden preis⸗ 
gekrönten und anderen Turner der Ge—⸗ 
meinde. Unter Hingendem Spiel mar 
I&irten dann Alle unter Führung bes 
Erfien Sprechers, Herrn Emil Höd)- 
fter, nad) der Nordfeite-Turnhalle, mo 
noch viele andere Mitglieder und ber 
Damenverein der Antümmlinge harr- 
ten. Nachdem die Begrüßung vorüber 
mar, warteten die Damen mit GSpeife 
and Iranf auf. Herr Höchfter |prach 
den IJurnern den Dant der Gemeinde 
für ihre Leiftungen aus und zollte auch, 
dem Einguartirungs = Ausfchuß, den 
: Herren Guftan Bertes, Fred a R. 
Dreyer und 8,:D, Breiner, hohe An- 
erfennung. Frau Carr, die Präfiden- 
tin bed Damenpereins, gedachte in eint- 
gen Worten bes erjprießlichen Zufam- 
mentirlens des Damenvereins mit ber 
Gemeinde. Die preisgekrönten Turner 
murben mit Krüngen gefehmücdt, mäh- 
rend bie Zurmlehrer. Gröner und Ko— 
beili mit Blumenfträußen bedacht mur- 


den. 

Auch: die Turner der Südſeite 
Jurngemeinde haben bei dem Turn⸗ 
feft Fehr gut abgefihnitten. So fiel 

ihr der &, WVereinspreis zu, mährenb 

ihre Vertreter folgende Einzelpreiſe 

errangen: 4, Preis, Leo Kraede, 17, 

Preis, Wilhelm Bruftmann, Beim 
Stafettenlauf, 400 Yarbs, burchliefen 
bie Riegen der Eüpfeite Turngemeinde 
und des Zentral Turnvereins bie 
Strecke in derſelben Zeit, 45 Sekun⸗ 
ben, aber mit einem Unterſchied von 
eima zwei Zoll. Weiterhin errangen 
fich Vertreter ber Sübfeite Zurnge- 
meinde bie folgenben Preife: Fünf: 
fampf — Dito Kaede, 1. Preis; Leo 
Strarde, 3. Preis. Stabhohfprung— 
Peter Dlfon (9 Fuß 8 ZoM) 1. Preis, 
Meitfprung — Peter Olfon (19 Fuß 
6 1, Preid, Hangeln — Otto 
Karde, 2. Preis. ttlaufen (100 
ge » — * — Ba Leo 
aede gemeinfam ben erflen Preis, 
ba beide bie Strede in 11 Sekunden 
rüdlegten,. Dreifprung — Otto 
Boede (41 Fuß 2 Zoll), 1. Preis, 
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Rampf! 


Demokratiſcher Parteirath iſt gegen 
die Chartervorlage. 


Aufzählung der Gründe. 


Herr Nixon und ſein Plan, die Stadt mit 
Untergrundbahnen zu beglüden. — Pfand- 
briefe der Weftfeite Parkverwaltung nicht 
jeht begehrt. —Sollen zahlen. 


— — 


Die demokratiſche Parteileitung, d. 
h. der Parteiausſchuß für Cook Coun— 
to, hat ſich geſtern im Sherman 
Houſe nach mehrſtündiger Debatte 
einhellig gegen die Chartervorlage 
ausgeſprochen und beſchloſſen, deren 
Annahme mit allem Nachdruck zu be— 
kämpfen, über den die Parteiorgani— 
ſation verfügt. Der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, Herr O'Connell, wurde 
ermächtigt, einen aus fünfzehn bis 
zwanzig namhaften Vertretern jeber 
der 35 Warbs beitehenden Kampagne= 
Ausfhuß zu organifiren, der ohne 
Zeitverluft mit der Ugitation gegen 
die Vorlage beginnen fol. Nur ein 
Mitglied des Ausfhuffes, W. H. Ly- 
man bon der 21. Ward, enthielt ich 
der Abjtimmung über den vom Alb. 
Scully gejtellten Antrag, gegen bie 
Gharterporlage Front zu machen. 

Die Sonder-Ausfhüffe, melchen 
der Parteivorftand Die einzelnen 
Eharter-Abfchnitte zur Prüfung über: 
mwiefen hatte, berichteten durchweg ab= 
fallig über die Beitimmungen, melche 
in der Vorlage enthalten find. Nach: 
jtehend folgt eine furze 
ftellung der hauptfähhlichen Einwände, 
die gegen den Charter-Entwurf ge= 
macht murben: 

Finanzwefen — Die Charter-Be- 
ftimmungen würden eine Berboppel- 
ung ber Steuerlajten bewirken, ohne 
daß bdiefe gerechter vertheilt mürbe, 
als bisher. 

Schulverwaltung — Der Charter 
mürbe einestheild dem Mayor, andern⸗ 
theil3 dem Schulfuperintendenten zu 
meitgehende Machtbefugnifle hinficht- 
fih der Schulverwaltung geben, und 
die Beftimmung, daß der GStadtrath 
zu bejtimmen haben fol, mie »iel oder 
mie menig bon den Gteuereinfünften 
für Schulzwede verwendet merben 
foll, würde dad Schulmefen in hohem 
Maße gefährden. 

Zivildienft — Durch die Charter: 
Beitimmungen mürde die Zipilbienit- 
Reform zu einem Spott werben. Dan 
würde durch die Annahme biefer Be— 
ftimmungen der Beutepolitif in ihrer 
fchlimmften Form wieder Thür und 
Ihor öffnen. 

Konfolidirung — Die ganze „Kon 
folibirung” , welche der Charter por- 
fieht, läuft darauf Hinaus, daß nun 
auch noch die Barkfonds und bie Gel- 
der der Bibliothef3- und Schulbehörbe 
dem Stabtrath zu . freier Verfügung 
überlaffen werben Tollen. 

MWarbeintheilung — Die in dem 
Charter vorgefehene Neu-Eintheilung 
der Stadt in fünfzig Warba ift ein 
Stüd Wahlgeometrie, mit dem die re= 
publifanifhe Parteimafchine Alles 
übertrifft, mas in diejer Beziehung 
noch je an Willfür geleiftet worden. 

Urabftimmungen — Der Charter 
enthält feine Beitimmung, daß bie 
Bürgerfchaft felber eine Urabſtim— 
mung über Maßnahmen von einjchnei- 
dendem Interefje jolle herbeiführen 
dürfen. | 

Deffentlihe Nubbarkeiten — Die 
Beitimmungen der Vorlage find zum 
Theil zmweideutig gehalten; e& würden 
darunter vom Stadtrath Gerechtſame 
auf länger als zwanzig Jahre ertheilt 
werden können; es iſt keine wirkſame 
Kontrole über das Finanzgebahren 
der privilegirten Korporationen vor⸗ 
geſehen, und wollte die Stadt jemals 
von dem „vorbehaltenen Rechte“ zum 
Ankauf der Anlagen Gebrauch machen, 
ſo würde ſie muthmaßlich die Gerecht— 
ſame mit einer hohen Kaufſumme ab— 
löſen müſſen, auch würden die betr. 
Korporationen ſich ohne beſondere 
Anſtrengung jederzeit unter den Schutz 
des Bankerottgerichts flüchten können. 

Die Sonntagsfreiheit. 

Herr E. T. Noonan als Vertreter 
ber Ver. Geſellſchaften machte darauf 
aufmerkſam, daß es unter dem neuen 
Charter noch weit mehr als jetzt ledig⸗ 
lich vom Belieben des jeweiligen Bür— 
germeiſters abhängen würde, die ver— 
alteten Sonntagsgeſetze durchzufüh— 
ren. In der Abendſitzung gelangte 
auch ein Proteſt der „Federation of 
Labor“ gegen den Charter zur Verle— 
ſung. Es wurde beſchloſſen, Fühlung 
mit allen Organiſationen zu ſuchen, 
welche gegen die Chartervorlage ſind, 
und mit vereinten Kräften auf deren 
Ablehnung hinzuarbeiten. Scharfe 
Worte fielen im Laufe des Abends ge— 
gen den Stadtrath, von dem es hieß, 
er ſei zwar „unabhängig von Partei— 
rückſichten“ organiſirt, aber nicht ohne 
Rückſicht auf die Intereſſen ſeiner ein— 
flußreichſten Mitglieder. Verſchiedene 
Aldermen, und zwar gerade diejenigen, 
melde am. ftolzeiten einherfchritten 
und faum wüßten, wie hoch Jie bie 
Nafe tragen jollten, dienten im Stabt- 
rathe nicht den ntereffen des Gemein- 
weſens, jondern lediglich ihren eigenen 
und denen privater Auftraggeber. 

Die geplanter Untergrundbahnen. 


err Wm. Penn NRiron, der an ber 
Spike bed Grünber-Syndifates fteht, 
da8 neuerdings um eine Gerechtjame 
zur Unlage von Untergrundbahnen 
nahfucht, gibt zu, daß vorläufig noch 
feine Rapitalien zur Ausführung bie 
fes Unternehmens gezeichnet find. Er 
glaubt aber, dak bie Aufbringung 
ber Gelber nicht die geringften Schwie- 
tigfeiten machen würde. Unter ber 


CASTORIA Mrinnemitum, 
Di Sant, 


* 


Zufammen= | 


hab’ Site im 


Übendvoft, Ehteago, Mittwod, den 3, Zuli 1907. 


— 


Hand verlautet, daß die Herren Bel- 
mont und Ryan von New York, mwels 
che jich die Kontrole über die dortigen 
Untergrundbahnen zu fichern veritan- 
ven haben, jich lebhaft für die Anle- 
gung joldher Bahnen in Chicago in- 
terejfiren. Der am Montag beim 
Stabtrath eingereichte und von diefem 
der Berfehr3-Rommiffion übermiejene 
DOrbinanzentwurf joll denn auch die 
Arbeit eines Nem Porter Anmalts 
fein, der ji im Auftrage des Herrn 
Belmont mit der Angelegenheit befaßt. 

Herr Niron fagt, die Gefelichaft, 
an beren Spibe er jet ftehe, fei die im 
Sabre 1894 von Herin Name ©. 
Gootins organifirte. Br Goofins 
babe damals mit New Morfer Geld- 


inforporitt. 


BE 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Inforporirung der Hotel fa Salle Coms 
pany. — Größer Botelban, 


Die Hotel La Salle_Company, iwel- 
che an der Norbimeiterfe von La Salle 


und Mabifon Straße für $2,500,000 . 


ein Hotel errichten will, murbe geitern 
Das Mitienkapital iſt 
vorläufig auf $6,000,000 feitgefekt, 
Toll aber innerhalb der nächften dreißig 
Tage auf $9,000,000 erhöht werben. 
Die Gefellichaft ijt auf 99 Jahre in— 
forporirt, und zwar von Gordon % 


Gran, John G. Campbell und Henth | 
ı U. Ritter. 
| 


Aktionäre find Erneft Y. 


' Stevens mit 3000 Afitien, Walter 3. 
| Brown mit 200 Altien und Henry M. 


leuten über die Finanzirung des Un: | Price mit 2800 Altien. 


ternehmens unterhandelt und auch be= 
reit3 alle erforderlichen Zufagen er- 
langt gehabt, ald er — am Vorabend 
des Tages, an welchem die S.antrafte 
hätten unterzeichnet werben jollen — 
durch einen Schlagfluß hinmweggerafft 
wurde. Seht ftänden neben ihm, 
Niron, ein Sohn jenes Goofins, Herr 
Samuel M. Rome, von der Firma 
Rowe & Rome, der Schulrath3-Ar- 
Khiteft Perkins und ber Ingenieur 
Kohn M. Emwen, ein Schwager des 
Herren Robert W. Patterfon von ber 
„Zribune”, an der Spibe des Unter 
nehmens. Diefem feien die von Herrn 
Bion X. Arnold im Wuftrage des 
Stadtrathes entworfenen Pläne zu 
Grunde gelegt, deren Ausführung für 
die untere Stadt auf eima $20,000,- 
000 und für jede meitere Meile bes 
Zunnelfyitems auf $1,000,000 zu fte= 
ben fommen würde. Gebe der 
Stadtrath im fommenden Herbit feine 
Zuftimmung zu dem Plane, fo würde 
mit den Urbeiten zu beifen Ausfüh- 


rung fchon Anfangs Januar begonnen | 


werben. 

Herr Bion X. Arnold erklärt, er 
mwiffe von den Plänen der Niron’fchen 
Gefelichaft nichts. Die Anlegung von 
Untergrundivegen in ber unteren 
Stadt fei nah den Vereinbarungen 
mit ben Gtraßenbahngefellichaften 
diefen anheimgeitellt; da8 würde indeſ⸗ 
fen nicht hindern, daß der Stabtrath 
jet einer anderen Gefellfehaft die Er- 
faubniß zur Anlegung der Tunnels 
ertheilt und dann den Straßenbahnge- 
fellichaften die Benußung der Tunnels 
vorſchreibt. 

Sehr beſcheidene Prämie. 


Bei der Parkverwaltung der Weſt— 
ſeite iſt auf deren neue Bondsausgabe 
(Geſammtbetrag 8950,000) nur ein 
Angebot eingelaufen. Die Harris 
Truͤſt and Savings Bank will die Si— 
cherheiten übernehmen, dafür aber nur 
eine Prämie von $125 zahlen. — 
Präfident Eckhart berichtete, daß bie 
Räumung des Geländes zwiſchen 
Chicago Xpe., Cornell, Noble und 
State Str., da zu einem Park umge- 
wandelt werben joll, möalichft bes 
Ichleunigt werden würde. — Die ftäd- 
tifhe Barffommiffion unter Führung 
ihres Vorfigers, Ald. VBeilfuß, hat be= 
Thloffen, nun aud) am Fuße der Stift: 
nois Str, einen öffentlichen Babeplak 
anzulegen. 

Die Sigarettenlizens. 


Das ftädtifche Einnehmeramt hat 
Zigarrenhänbdlern, bie auch Zigaretten 
führen, bisher aber in diefem Sabre 
noch feine Lizenz hierfür ermwirft ha= 
ben, die Nachricht zugehen laffen, dat 
fie nunmehr diefer Verpflichtung nach: 
fommen müßten, falls fie Ungelegen- 
heiten vermeiden wollen. 

— +0. — — 


Schlafwagen Durch bis Norfolk 


bon Chicano über die Pennfylpania 
Short Line via Columbus und N, & 
MW. Ay. täglich nad) dem 24. Juli. — 
Niedrige. Yahrraten nach der Yames- 
ton Ausftelung über Durcdfahrt- 


Route hin und zurüd und via Bofton, 


New Hort, Philadelphia und Waſh— 
ington in entgegengefegter Richtung. 
Spredht vor oder fehreibt an Kimball, 
2 Sherman Str., Chicago. 


— 


Böſe Folgen. 


Mißwirthſchaft unter Dunne führte angeb 
lich zur Vermehrung des Brandſchädens. 


Der Brandſchaden in Chicago be— 
trägt nach einem geſtern von der Verſi— 
cherungsbörſe veröffentlichten Bericht 
für die erſten ſechs Monate dieſes Jah— 
res die Summe von 83,512, 88 oder 
81,106,944 mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die Vertreter der 
Verſicherungsgeſellſchaften führen die 
Zunahme auf die kaotiſchen Zuſtände 
zurück, die während der Verwaltung 
Mayor Dunnes in der ſtädtiſchen 
Feuerwehr herrſchten, als die Verſu— 
che mit dem Zweiſchichten-Syſtem und 
die Umtriebe der Union derFeuerwehr—⸗ 
leute die Disziplin untergrub. 

— 


Briefträger-Brüfung. 


Am 29. Juli findet hier wieder eine 
Anftelfungsprüfung ftatt für Bemer- 
ber um Briefträgerpoften. Anmelbun- 
gen find, biß fpätejtens zum 24. Juli, 
an Herrn Peter Newton, Sefretär der 
Prüfungsbebörbe, zu richten, beren 
Amtslokal fi im 13. Stodwerf des 
Bundesgebäubes befindet. Dort erhält 
man aud) die Unmelbeformulare. Ge- 
prüft werben die Bewerber im Schrei- 
ben, Lefen (bon Handjchriften), im 
YBuchftabiren einfacher Worte, in der 
Geographie (in Bezug auf die Staat3- 
grenzen, die Lage von größeren ameri- 
fanifhen Städten, den Lauf ber 
hauptfächlichiten Flüffe bes Landes 
uf.) und im Brieffchreibeh. 

E3 ift ein Brief von etwa 135 Wor- 
ten zu verfaflen; bie Brüfungstom- 
miffion gibt dafür zwei 
—* der Prüfling eines zu wählen 

at). 


— Rafernenhofblüthe. — Sergeant 
(zum Rekruten): „Dibbelberger, ic 
rbacht, den Stein ber 
— Dummen gefunden zu haben!” 


Trägt die 


bemata, non, 


| Mit dem Abrif der Bauten auf dem 


' Grundftüd fol, mit Ausnahme des 
| Edgebäudes, am 1. September begon= 
I nen werben, dag Gdgebäude wird erft 
| im nächſten Frühjahr frei. 
Robert Bartlett hat an Sohn ©. 
Beroin das Miethshaus an Monroe 
| Ape., 110 Fuß nördlich von 55. Str., 
40 bei 150 Fuß, mit $12,000 belaftet, 
| für $44,000 verfauft. Derjelbe Käu— 
ı fer 
dei Miethshaus in 44. Place, 137 
ı zuß öftlich pon Lafe Aoe., 55 bei 50 
| Fuß, mit $15,000 belaftet, für $30,- 
000, 


Ihomas Annand hat an Ethel Ben- 
nett das Miethshaug 5933—835 
Prairie Ave. für $27,525 verkauft. 

&3 ift mit $12,000 belaftet. 

David Angus und Andere haben 

an Fidelia Edfon das Miethshaus 
| in Zafe Upe.- zwifchen 43. und 44. 
| Str., 50 bei 149 Fuß, Oftfront, für 
ı 335,000 verfauft. E8 ift mit $17,000 
| belaftet. 

Der Witbeck-Nachlaß hat an die Y. 
M. Hoofer Company das Grundftüd 
‚ 120—126 DW. Wafhington Str. auf 
ı 98 Jahre und 8 Monate für jährlich 

$4660 verpacdhtet. Bis zum anuar 
ı 1909 muß ein Gebäude für minbeftens 

$100,000 errichtet werden. In Vers 
bindung mit dem Pachtvertrag fteht 
die Uebertragung von 20 bei 182 Fuß, 

100 Fuß meftlich von Desplaines, und 
' 141 bei 182 Fuß, 202 Fuß meitlich 

bon Desplaines Str., für  $27,000 

feitend der Hoofler Company an den 

Witbeck-Nachlaß. 

Das Eigenthum der „Employers' 
Teaming Co.”, 162537 MWabafh 
Ae., ijt von der Northern Truft Co. 
an David Stern für $95,000 verkauft 
morben. 

Peabodpy,Houahteling & Co. haben 
Sohn B. Bromn $225,000 in Form 
einer Bondausgabe auf 3 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. Sicherheit find 39% 
Ücred an der Oftfeite bes Calumet- 
fluffes, zwifchen 103 und 106. Str. 

Dad von Milmaufee Ave, Weit 
Huron, N. Carpenter und N. Curtis 
Str. begrenzte Grundftüd ift bon 
William Lippert für $60,900 von 

| Eobe & MeKinnon angelauft worden. 

Herr Lippert mil, mie verlautet, auf 

dem Grundftüd, das nur an der Mil- 

waukee WUve.-Front bebaut ift, ein 

Theatergebäude für $80,000 erriähten. 

Die Fronten find 50 Fuß an Mil- 

maufee Ave. 191 Fuß an Carpenter 

Str., 120 Fuß an Huron Str. und 

135 Fuß an Eurtig Str. 

Frank S. Guftaffon hat an Cathe- 
rine ©. Reed dad Apartmenthaus 
5474—80 Eaft End Ape., 100 bei 150 
Fuß Grund, für $100,000 verkauft. 
Das Gebäude enthält neun Wohnun- 
gen bon je fieben bis zehn Zimmern. 
Die Käuferin hat eine Belaftung von 
$40,000 übernommen und Eigenthum 
an ber NRorbojtede von 48. Str. und 
Kenwood Ane. und an der Sübdoftede 
bon 48. Str. und Woodlamn Ape. im 
Werthe von $55,000 in Taufch ge- 
geben. 

Sacob Newman hat von Sfaac Le- 
binfon das Miethähaus an Prairie 
Ave., 99 Fuß ſüdlich von 56. Str., 50 
bei 162 Fuß, Oſtfront, mit 812,000 
belaſtet, für 822,000 gekauft. 

Benjamin F. Greenebaum hat von 
Ranſom R. Cable das Eigenthum an 
der Nordweſtecke von W. Lake und 
Elinton Str., 111 Fuß an W. Lake 
und 80 Fuß an Clinton, mit vierſtöcki— 
gem Gebäude, auf 99 Jahre gepachtet 
Die Pacht beträgt 84500 jährlich in 
den erſten fünf Jahren, 85500 in den 
nächſten fünf und 86000 in den übri⸗ 
gen Jahren. 

John M. Smyth und ſeine Gattin, 
Jane A. haben von der Firſt Truſt & 
Savings Bank 8125,000 auf fünf 
abe zu 5 Prozent geliehen. Yolgen= 
des Grunbeigenthum bildet das Unter- 
pfand: 156 Fuß an DW. Mabifon 
Str., Südmeftede von Afhland Xne., 
60 Fuß an der Südmeftede von Mabdi=» 
fon Str. und Hohyne Abe. und 80 Fuß 
an der Oftfeite von Sefferfon Str., 
100 Fuß füdlih von W. Mabdifon Str. 

Sn dem jeht abgelaufenen erften 
Halbjahr find 15,863 Mebertragungen 
für $79,028,233 vorgenommen imor= 
den, während in ber erften Hälfte des 
Vorjahres die Zahl ber Uebertragun- 
gen fait diefelbe war, 15,859, ber Bes 
trag aber nur $71,849,881. ; 

Im Monat Juni war die Zahl ber 
Uebertragungen 2591, der Betrag 
$12,118,452. Für Juni 1906 lautes 
ten bie Zahlen: 2757 und $12,033,015. 
Unter dem Iorrenägefe fanden Ilekten 
Monat 80 Webertragungen fiir $90,- 
815 ftatt, gegen 94 und $196,636 im 
uni legten Jahres. 


Europaͤlſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Me tb’ 20 
S ⁊ Co. ſtellien ſi beute bis 
europätjchen Wechfelraten ivie folgt: 

euntih amd: 100 Mark,...328.81 
Seheteeta: m Rronen.... 20.24 
TR, : 100 EN 

änemarxf: 100 Reonen.... 
Rupland: 100 Aubel 


faufte von %. Millarb Newman | 
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Ber Opfer jeht zwei. 


Aud) das zweite Opfer von Cecil 
Gibſons Eiferſucht verſchieden. 


Cauter ſchwer augeklagi. 


Soll Florence Katz in ein ſhlechtes haus 
gebracht haben und Tribut erheben. — 
Heuwagenfahrt und Flintenſchuß. — Un⸗ 
bekannter ohnmächtig gefunden. 


Thomas Jones, welcher, wie gemel— 
det, von Cecil Gibſon geſchoſſen 
wurde, iſt geſtern Abend im St. Bern— 
hard-⸗Hoſpital geſtorben. Der Ver— 
ſtorbene war ſeiner Koſtwirthin, 
Mary Molesworth, 6248 Normal 
Ave., zu Hilfe gekommen, als Gibſon 
ſie ermordete, und ebenfalls geſchoſſen 
worden. Der Beweggrund des Dop— 
pelmordes war Eiferſucht. Der Thä— 
ter äußerte, als ihm in ſeiner Zelle die 
Nachricht vom Ableben Jones' über— 
bracht wurde, kein Zeichen von Reue. 

sm Streit mit Wm. Vogel, 6355 
Emerald Ape., wurde dem 34jährigen 
Yrant Schaub, Werfmeifter in einer 
Yabrif an der Late und Franflin Str., 
in einer Wirthichaft der Schädel ein: 
geſchlagen. Schaubs Zuſtand iſt be— 
denklich. 

Auf dem Heimwege von einer Heu— 
wagenfahrt kehrten die Mitglieder des 
„Majeſtic Club“ in der Wirthſchaft 
7045 Weſtern Ave. ein. Es entſtand 
Streit, und Frank Rowanowski ſoll 
mit doppelläufigem Gewehr auf ſie ge— 
ſchoſſen haben. Vier wurden, wie ſich 
im Englewood-Hoſpital bei einer 
Unterſuchung ergab, leicht verwundet, 
nämlich Robert Knox, 6746 Centre 
Ave.; Harold Stouns, 735 Weſt 63. 
Str.; Wm. Flaſher, 6817 Ada Str., 
und John Streety, 6728 Aberdeen 
Str. 

Schwere Anklage gegen Familienvater 

Der Zigarrenhändler Jakob Canter 
iſt unter ſchwerer Anklage in Haft. 
Frl. Beſſie Katz bezichtigt ihn näm— 
lich, vor einem Jahre ihre achtzehn⸗ 
jährige Schweſter Florence in ein 
ſchlechtes Haus an der Weſt Randolph 
Straße gebracht und von ihr ſeither 
Tribut erhoben zu haben. Die Eltern 
der Mädchen betreiben eine Speiſe— 
wirthſchaft in San Franzisko, und 
Florence kam vor zwei Jahren von 
dort nach Chicago. Sie lernte Canter 
kennen. Seit einem Jahre hat ſie 
nicht mehr nach Hauſe geſchrieben, und 
unlängft erfuhr Beſſie von einem 
Freunde, wo die Schweſter ſei. Sie 
traf geſtern hier ein und erwirkte 
Haftbefehle gegen Canter und die 
Schweſter. Canter iſt 32 Jahre alt, 
wohnt 182 Halſted Straße und hat 
ſelbſt zwei Kinder. Er beſtreitet die 
Wahrheit der Anſchuldigung. 

Florence Katz beſtritit heute, nad 
ihrer Verhaftung, daß Canter ſie in 
jenes” Haus gebracht habe; fie fei frü- 
ber feine Kaffirerin und Wirthichafte 
tin in feiner Wohnung, 231 W. Mas 
dilon Str., gewefen und aus freiem 
Antrieb in das Bordell gegangen. Die 
Polizei behauptet, daa Mädchen ver= 
ſuche nur, Canter zu ſchützen, und will 
Beweiſe dafür beſitzen, daß Florence 
von Canter nach dem Hauſe gebracht 
worden ſei. 


Mord: oder Selbſtmordverſuch? 


Ein unbefannterr Mann turbe, 
augenfcheinlih an Phosphorbergiftung 
feidend, aejtern Nachmittag in ben 
Bahnanlagen an der 63. Straße und 
der Stadtgrenze befinnungslos auf- 
gefunden und in ärztliche Behandlung 
gebradt. Die Polizei hat ihn noch 
nicht vernehmen ınd daher nicht feit- 
ftelen fönnen, ob ein Morb- ober 
Selbitmorbperfuch vorliegt. 

Diebifhes Gefindel. 

An etwa fünfzig Wohnhäufern am 
Late Shore Drive und in den benad)- 
barten Straßen hat eine Bande jugend- 
liher Taugenichtfe die fupfernen Dad;- 
rinnen entwendet und babei beträchtli- 
hen Schaden gethan. Leutnant Hei- 
belmeier fahndet jet auf die Schelme 
und einen Wlteifenhändler auf ber 
Meflfeite, welcher ihnen die Beute ab- 
gefauft haben joll. T 

N. 3. Siefert, 1040 Barry Abe, 
wurde an ber Barry und Sheffield 
Übe. zu Tpäter Abendftunde von einem 
17Tjährigen Burfchen und einem Mann 
um Uhr und Baarjchaft beraubt. Die 
Verbrecher maren maßfirt und be= 
waffnet. 

In Abweſenheit der ae taub: 
ten Einbrecher geitern Nachmittag die 
Miethswohnung von C. W. Meſſer, 
596 Sheffield Ave., aus und ſteckten 
fie obendrein in Brand. Das Treuei 
wurde Tchnell gelöfcht. 

Mährend ber ala Diebsfänger in 
ganz Anbiana berühmte frühere She- 
tiff Smith von Rihmond, nb., ges 
ftern Nachmittag auf der Fahrt bon 
Chicago nad) St. Yojeph, Midh., in ber 
Kajüte des Dampferd „City of Ben 
ton Harbor” ein Schläfhen machte, 
entiwenbete ein Langfinger ihm bie 
Geldtafhe mit $100, Schuldfcheinen 
über $350 und Befigtiteln über Eigen: 
tum im Werthe von $1000. 

An der Rufh und Kinzie Straße 
wmurbe Thos. Timing, 281 Jndiana 
Str., geftern Abenb von — Kerlen 
um 812 und eine goldene Uhr beraubt. 


Jet heißt es, die Feche zahlen. 


An der Hängematte vor dem Koft- 
‚haufe Nr. 389 Ontario Str, md er 
wohnt, 16 f&autelnd, murbe geftern 
Abend ber 25 Aahre alte Bernharb 
Lindenberg, Verkäufer der „MW. 2. 
—— Furniture * 215 

‚ berhaftel. Er ij ange ge⸗ 
ſtündig, der Fitma nach und nach 


hi a are za 


aben. Am 1. Mai 
ge vbeihe die * 


Er meinie, daß es jetz 
zahlen, und ſei geſpannt, ob einer ſei⸗ 


Wie eine Uhr. 


und man 


Das liche Syſtem iſt wie 
ee Erbe u 
das Werk nicht richtig gehen 


ine 
wird 


eilt damit zu dem Uhrmader. Hunderte von Uhren werben 


"Reparatur gejandt wenn ein Tropfen Del dad Werk wieder in 


Gang bringen würde. 
for 


ni’s 


Alpenfräuters 
Dlutibeleber 


da3 alte Präuterheilmittel ift der Tropfen Oel welcher das menſchli 


Spitem wieder frifch in Gang bringt. 


Stodungen im menjhliden Körper 


t entfernt die Unreinigfeiten wel 
hervorrufen, und ftärkt alle Organe. 


Keine Apothefermedizin. Iſt nur durch Spezial-Agenten zu beziehen. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyne Ave, Chicago, II, 


ner Zechgenofjen ihm zu Hilfe fommen 
werde. 
Strebten nach Freiheit. 


Streit wahrſcheinlich. 


Die hieſigen Telegraphiſten werden voraus⸗ 


ſichtlich die Arbeit einſtellen. 


— 
Thos. Addiſon und Wm. Farling Der Vollziehungs-Ausſchuß des 


machten, als ſie mit drei Schickſals— 
genoſſen geſtern Nachmittag von den 
Geheimpoliziſten Bear- und Sullivan 
von South Chicago nach dem Arbeits- 
hauſe gebracht wurden, den Verſuch, 
von einem Vorſtadtzuge der Illinois 
Zentralbahn zu ſpringen, wurden 
aber überwältigt. Sie waren wegen 
unordentlichen Benehmens verurtheilt 
worden. 
Fing den Gaul ein. 


Durch einen explodirenden Feuer— 
werkskörper ſcheu gemacht, brannte an 
der Jefferſon und Taylor Straße ein 
Hauſirergaul durch, der gerade gefüt— 


tert murbe, und dem fein Herr das | 


Kopfzeug abgenoinmen hatte. Der 


Feuerwehrmann Geo. Dolan erklet= | 
dann den Gaul, | 
padte ihn an den Nüftern und bradite ; 


terte den Magen, 


ihn fo zum Stehen. 
m 
Gerievener Schwindler. 


Sudt fi deutihe Kamilien zum Opfer 
aus, in denen ein Tod:sfall eintrat. 


Ein geriebener Schmwindler, der jid | 


bertrauenermwedend zu geben weih und 
im Weußeren den Eindrud eines deut: 
jhen Schulmeifters madt, hat eine 
ganze Reihe von deutichen Tyamilien 
betrogen, deren Mitgefühl er auf eine 
ganz raffinirte Weife zu ermeden 
wußte. Der Gauner fjucht fich als 
Dpfer nur foldhe Familien aus, welche 
vor furzem das Oberhaupt oder einen 
erwachjenen Sohn durch den Tod ber 
Ioren haben. Gehörte der Verftorbene 
einer Loge an, fo erklärt der Schwind- 
ler der Hausfrau — er erfheint jtet3 
nur zu einer Zeit auf der Bildfläche, 
wenn er mit Sicherheit annehmen 
tann, daß die männlichen, Mitglieder 
der Yamilie bei der Arbeit jind — 
Herr Müller oder Schulze, wie nun 
ber Präfibent oder Sefretär der betr. 
Zoge gerade heißt, habe ihn aejchidt, 
um anzufragen, ob die Familie nicht 
gemwillt jei, ein Werk der Liebe an 
einem unglüdlichen Mitglied der Loge 
zu thun. Der Mann — der Schmind: 
ler nennt dabei einen beliebigen 
Namen und gibt aud) die angebliche 
Mohnungdnummer an — fei längere 
Zeit fchwer frank darniedergelegen, fei 
jegt aber foweit in der Befferung fort- 
gefhritten, dap Alles, was ihm zu 
völliger Genefung fehle, ein Aufent- 
halt auf dem Lande fei. Die Loge 
habe e3 übernommen, ihn mit ben er: 
forderlichen Mitteln zu verfehen, in- 
deilen fehle e8 dem Wermiten an ber 
nöthigen Kleidung und Wäfche In 
nur ganz wenigen Fällen verfehlte ber 
Oauner feinen Zmed, in den anderen 
padte die Haudmutter, die dadurch ge— 
wiflermaßen ein ITodtenopfer bringen 
mollte, Kleider des Verftorbenen und 
mas fie von feiner Wäfche gerade nicht 
berivenden zu fünnen glaubte, in ein 
Bündel und übergab e3 dem Boten 
ber Barmberzigteit, der fich mit einem 
tiefgefühlten „Gott foll es Ihnen loh- 
nen!” empfahl und die Beute zmeifel- 
los fofort bei iraend einem Tröbler 
berfegte. Hat ber BVerftorbene feiner 
Loge, jondern einer Kirchengemeinde 
angehört, jo gibt der Gauner por, im 
Auftrag ihres Seelforgers zu fommen. 
Stet3 ijt er aber mit ben einfchlägigen 
Verbältniffen jo vertraut und tritt fo 
ficher auf, daß ihm ba3 Opfer faft 
jtet3 auf den Leim gebt. Der Mann 
ift feiner Sprache nad) ein geborener 
Deuticher, alatt xafitt und ftämmig 
gebaut. Falls er mieber auftauchen 
follte, jo empfiehlt es fich, ihn unter 
irgend einem Vorwand warten zu laf- 
fen und fofort die Polizei zu benadh- 
richtigen. F 


Dentmal für Phil, Sheridan. 


Dereinigewng gegründet, die dem General 
ä) Reiterftandbild fegen will. 

Die „Phil Sheridan Monument Af- 
ſociation“, welche beabfichtigt, dem be- 
-rühmten Reitergenetal be3 Bürger- 
friegs ein Denkmal zu jegen und zu 
biefem med $75,000 aufzubringen, 
erwarb gejtern in ber Gtaatähaupt- 
ftabt ————— Sobald die 
nothigen Urkunden vom Staatsſekretär 
ausgeſtellt ſind, wird die Vereinigung 
ſich organiſiren und Beamte wählen. 
Wie der frühere Richter Elbridge Ha⸗ 
nech geſtern erklärte, wird das Denk⸗ 
mal aus einem Marmarfodel beftehen, 
der das Reiterſtandbild des Generals 
in Bronze tragen wird. Es ſoll ent⸗ 
mweber an der Sherivan Road oder in 
einem Park aufgeftellt werben. 


Greundſteinlegung. 


Der Grundſtein zu dem neuen 
Virginia⸗Theater an Halſted und 
Madiſon Straße iſt geſtern gelegt 
worden. In eine Höhlung des Steins 
wurden Chicagoer Zeitungen und meh⸗ 
rere Silbermüngen verſentt. 


— Annonce. Euche wegen Trauer⸗ 
fall meinen rothen Domino gegen einen 
ſchwarzen umzutauſchen. 


| Zofalverbandes der Zelegraphiften hat 
geſtern zu empfehlen beſchloſſen, daß 
der Verband einen Streikt anordnen 
möge, und zwar erſtens, weil das Mit— 
' glied Main von der Weſtern 
| Union“ angeblich ohne auten Grund 
; entlaffen worden ijt, zmweitend, meil 
‚ ber biefige Büroporfteher der „Weftern 
| Union“, Herr Coof, fich gemweigert hat, 
den Beſchwerde-Ausſchuß des Verban- 
des in dieſer Angelegenheit auch nur 
zu empfangen. 
| Die Empfehlung des Bollziehungs- 
| Ausjhuffes wird dem Verbande am 
| Sonntag vorgelegt werden, und man 
nimmt an, daß die Arbeitseinftellung 
| dann bejchloffen werden wird. Dies 
mag aber auch jchon früher erfolgen. 
Zu Beginn der gegenwärtigen Streis 
tigkeiten zwiſchen den Telegraphen— 
Geſellſchaften und dem Angeſtellten— 
verband haben die Lokalunionen der 
Telegraphiſten, die von Chicago voran, 
den Verbandspräſidenten Small er— 
mächtigt, die Mitglieder zur Einftel- 
lung der Arbeit aufzufordern, wann 
immer er das im Verbandsintereſſe 
für geboten erachten möge. Präſident 
Small mag nun jegt eine ſolche Noth— 
wendigkeit für gekommen halten. In 
San Franzisko und in Oakland ſchei— 
nen die Stellungen der Telegraphiſten, 
welche dort die Arbeit niedergelegt ha— 
ben, faſt ſämmtlich beſetzt zu ſein. Die 
Streiker können nun auf Sieg nur 
| rechnen, falls ed dem Verbande gelingt, 
den Telegraphengefellfchaften an anbe- 
ren Pläten jehr große Schwierigkeiten 
| zu machen. Präfivent Small fol ge- 
| Stern Abend in San Tyranzisfo erklärt 
| Haben, daß er „einen Streit in einer 
| anderen großen Stabt angeorbnet 
i habe,“.und daß biefer binnen Rurzem' 
beginnen werde. Da man hört, daß 
fich binnen Kurzem die Mitglieder des 
Verbamdsporftandes hier in Chicago 
berfammeln mwerpen, fo hält mans für 
ausgemacht, daß zum Schauplaß ber 
nähiten großen Schladt Chicago be= 
ftimmt mworben ift. 


Gradengeluh für Stensland? 


Sein Sohn Theodor fammelt angeblich 
Unterfhriften unter früheren Einlegern. 


Gerüchtweife verlautet, daß Xheo- 
dor Stensland, im Verein mit bem 
ehemaligen Direktor des „Cooperative 
Store”, George Dlefon, am Merte 
fei, ein Begnadigungsgefuh zu-Gun- 
ften feines Vaters, Paul O. Sten3- 
land, in Umlauf zu fegen. Fünf 
Schreiber, behauptet das Gerücht, find 
damit bejchäftigt, die Namen und, 
Adreffen der 22,000 Einleger der ehe- 
maligen Milwaufee Ave.-Staatsbant 
abzufchreiben, und mit biefen Liften 
ausgerüftet, werben angeblich ziman= 
zig Unterfchriftenfammler herumge— 
fhidt. Das Unternehmen fol bisher 
nicht ohne Erfolg gemwefen jein. 

Rechtsanwalt Theodor Stensland 
hat fein Sprechgimmer auf dem 13. 
Stod tes Gebäudes 108—10 LaSalle 
Str., ala aber heute ein Berichterftat- 
ter ber „Abenbpoft" bort — 
wurde ihm geſagt, daß Herr Stens— 
land ſich dort ſeit mehreren Tagen 
nicht gezeigt habe. 

Staatsanwalt Healh ſagte dem Be— 
richterſtalter, daß ihm von einem Be— 
gnadigungsgefuh für PaulStensland 
bisher nichts befannt gemorben fei. 
Sollte die Meldung auf Wahrheit be- 
ruben, fo würde er mit biefer Angele- 
genheit nichts zu thun Haben. 

„Derartige Gelude,“ fagte Herr 
Healy, liegen vollftändig außerhalb 
meined Amtäbereichd, Gie gehen aus- 
THließlih die Begnadigungsbehörbe 
an. Sollte diefer ein ſolches Geſuch 
borgelegt werben, jo müzrbe ich weder 
Einfpruch erheben, no Fürfprache 
einlegen.” 

Slensland fiht feit Anfang Ofto- 
ber vorigen Jahres im Zuchthaufe 
und fommt nit vor. Ablauf von 14 
ns für Begnabigung in Be- 
iracht. 

— — — —ñ— 


Trug zwei Uhren. 


Räuber nahmen ihm aber die Sorge darum 
freundlihbft ab, 


Geo. A. Williams fah Heute früh, 
als er die State Str. entlang aing, in 
ber Nähe der 21. Sir. einen guigellei- 
beten jungen Mann mit einem Rebol- 
ver in bet Hand aus einem Bein 
gang auf fi zufpringen, q itig 
tönte von hinten eine Stimme in fein 
Ohr: „Hände Ho!" Räuber Ar. 1 
hielt ihm bie Waffe an ben Kopf und 
mahnte ihn zur Rube, Räuber Rr. 2 
durchſuchte egen feine Zafchen, 
Er erbeuteie $20 und zwei 

bon 


Uhren, bie des Beraubien unb . 
bejien Gattin. Williams i 4 
Erlebnik der Polizei und 3 
—* nad feiner Wo in ° 


x 


— —— — — 
— 


ee Buena 


nicht b 
bitte mir mehr Liebe aus!“ 





% 


” 


Ä : ! . €. Dee Company, 12 
Batman. Erbe. “m 


BerguügusgsıiBegweilen 
Relie Houfe — Rongert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Wpite Hr — Wllerlei Attraktionen. 
Bißmard arten — Ronzgert jeden Abend 
. — Allerlei Attraktionen. 


und Sonnta mittag. 
Zuna 
cew Part, — Ullerlei Attraktionen. 
uetsPart.. — Ulerlei Attraktionen, 
ter, — Miß Pocahontas.“ 
ple — „Thelma.” 
Konzert jeden Abend mb Sonntag 


Benny 
552253 


* 
L — „Breifter'8 Mikions.e 
— „The Three of US.” 
— „Man of the Hours“ 


VRRE SENNR 
00 Begnn“ 


Die Nahtommen Blüders. 


Mie aus England gemeldet mird, 
hat fich dort der Graf Gebhard Leb- 
recht Blücher von Walftatt mit Miß 
Evelyn Mary Stapleton-Bretherton 
verlobt, einer Tochter des Mr.Freberid 
Stapleton-Bretherton aus dejjen Ehe 
mit einer Tochter von Zord Betre. 
Mi Evelyn Mary wird nit nur 
Gräfin, fie wird einft auch Fürftin 
Blücher von Walftatt werben, da ihr 
42jähriger Bräutigam der ältejteSohn 
de3 derzeitigen Fürften Gebhard Blü- 
cher von Waljtatt und feiner erjten Ge- 
mahlin der Prinzeffin Marie v. Lob- 
fomwig ift. Fürft Blücher, ein Urentel 
bes „Marfhalls Vorwärts“, gehört zu 
den reichſten Magnaten Deutſchlands. 
In Berlin iſt das ſchöne „Blücherſche 
Palais“ am Pariſer Platz ſein Eigen 
thum. Aber der Fürſt hat ſchon ſeit 
Jahren ſeinen Wohnſitz in London ge— 
wählt. Das hatte zur Folge, daß er 
aus den Liſten des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes, deſſen erbliches Mitglied er 
war, geſtrichen wurde — eine Maßre— 
gel, die in der Geſchichte der erſten 
Kammer Preußens einzig daſtehen 
dürfte. Fürſt Blücher iſt 71 Jahre alt, 
und nach ſeinem Ableben wird die 
fürſtliche Würde auf ſeinen Sohn, den 
Grafen Gebhard Lebrecht übergehen. 


— Bei der Schmiere. — Direktor: 
„Den erſten Liebhaber will ich entlaſ⸗ 
ſen! Wie ſtehen wir mit ihm?“ — 
Frau: „Er iſt mit zwölf Pellkartof— 
feln und einem ſauren Hering im Vor⸗ 


ſchuß! 
Kleine Anzeigen. 


— et tr — 


Berlangt: Männer und Snaben. 


\ K&nzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein fleikiger Junge, um unter günfti- 
gen Bedingungen die Brot: und Gafesbäderei zu 
erlernen. 21 Eugenie Str. 


Verlangt: Bladjmithhalfer. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, in Bäderei, an 
Gates. 51 Willow Str. 


Berlangt: Guter Hofenmadher. 482 Garfield Ave., 
nahe Lincoln Une. 


Berlangt: Guter Wagenmader, an Reparaturen. 
6847 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Selbſtſtändiger, tüchtiger 
882 Weſt Harriſon Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon. 124 Eiys 
bourn Avbe., Ecke Larrabee Str. 
"Berlangt: Barbier, Samftag und Sonntag Mor: 
gen. 1869 N. Robey Str., Riverwiev Park Ear. 


BVerlangt: Sofort bei hohem Lohn und feſter Platz, 
ein tüchtiger Mann, der alle orthopädiſchen Apparate 
maden kann. Dr. Wolferk & Eo., 60 Fifth Une. 


Verlangt: Teamſters, ſtetige Arbeit, 
Soal Eo., 1110 €. Belmont Xpe. 


"Berlan t: BädersKelfer an Brot und Wolls. 248 
€. 55. Er. 


419 Sarrabee Str. 


Brotbäder. 


Ehrmann 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Ürbeit; guter 
Sohn. 570 Welt Diverfep ÜUpe., Ede Udanyı «x; 


Berlangt: ir allgemeine Arbeit in einem 
Ealoon. x State Str. 

Berlangt! Ein’ Hetiger Abendfellner in einem erft: 
Haffigen Reftaurant und Buffet. 2045 N. Halited 
Etr. 


Berlangt: Guter Saloon: Porter; muß aud etivas 
Bar tenden können. 50 Wells Str. 


Verlangt: Starte Männer, zum Hausmoven. 
Armitage pe. 


Charles Wendt, 615 


Verlangt: Porter; muß etivas Bar tenden. 
Weit North Ave, Ede Kimball. 
gene 


Mann 


1247 


Verlangt: Eiı 
für Porterarbeit, 
Yönnen; guter Lohn; 
Eaft Fullerton Abe. 


II nn nn 
Verlangt: Ein ftarter Yunge oder dritte Hand an 
Brot. 516 9. Str., nahe Butler Str. 


nen 
Verlangt: Anftreiher. Nur gute brauchen vorzu⸗ 
fprehen. 2810 Wallace Str. 


muß aub am Tiih aufwarten 
muß zu Haufe fhlafen. 


> E Lernen. 830 N. Mood 
Berlangt: Jungen zum Sillm& 


Etraße. Im? 
Berlar t: Porter für Saloon, muß etwas bat» 
tenben, fertig zur Arbeit. Kopp’3 Garten, 
Ede Lincoln und Laiorence Alpe. 

tlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit, 
FR der — von der Gärtnerei verfteht wird be= 
Horzugt. Vorzuiprehen: ®. Singer, 188 Gaft Madis 
fon Str. mifrja 


fanat: Bäder, Iekte Hand an Brot, ftetiger 
am „ und & Gs., 805 Davis Str., Gvaniton, 
ü. 


zlanat: Gin junger Mann am. Milhwagen zu 

PR ra Welt ;⸗ Str., nahe Wentworth Une. 

mift 

Berlangt: Guter Schweine Vutcher, 988 W. Tate 
Gtraße. 

en 

Berlangt: Yunger Mann von 17—18 Yahren am 


 Milhwagen mitzupelfen. 467 N. Maribtield —* 
m 


— — — — — 
Verlangt: Guter Butcher für Grocery und Butcher 
Shop. 8271 Irving Ave. 


Verlangt: Starler Junge, älter als 16 Jahre, um 
das Candh⸗Geſchaft zu erlernen. Nachzufragen Huh⸗ 


lers, 159 State Str. 


TU [UI nn 
Derlangt: Arbeiter mit Schaufeln für Konkretar⸗ 
beit, MO Meilen nördlih ‚von Chicago. $2 den 
og. Board $5.00. Fragt nch dem Wormann im 
, M. & St. Paul Depot (an der Thüre), um 
Zo Morgens, oder fragt an in der Dfftce, Zimmer 
914, 79 Dearborn Str. modimt 


Verlangt: Porter, der etiwa8 bartenden Tann. 
12 Welt 18. Sir. dimi 


Berlangt: Garriages und Wagen s Kolgarbeiter, 
Bladfmith:yinifhers und Painters. Dauernde Urs 
heit beim beften Lohn für erfter Klaffe Handwerker. 
Diefrarlane & Co.,-88-102 W. Harriſon * 

modim 


Verlangt: Sofort guter Waiter, der auch Short 
Orders machen lann, muß ehrlich und nüchtern ſein. 


t. rig Hotel, Michigan City, Ind. 
640 den Monat. Baerk © ° a: 


— — — 

langt: Sauberer Junge von 16 Jahren, um 
in act ateifen-Gefhäft_zu_belfen. Bitte mit Eis 
tern vorzufprehen, 365 N. Stute Str. dimi 


langt: Mann für Blumengärtneret; ftetige 
Pe Hit ahzufragen bei ©. Peters, 868 Barrabee 
traßbe. dimi 


— — — — — 
erlangt: Ein älterer Mann als Porter und im 
—* mitzuhelfen bei Frau Thielen, 548 Melroſe 
tr., Saloon. dimi 


Berläufer verlangt für rg nabe „Gary”. 
8100-8200 Rommiflion ver: Wo Verlauf auf wds 
Gentliche oder monatl. Ubzablungen. U. 107 Abdpoft. 
: . modimifrfa 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 1940 Urcher. Ane. 
nabe Dearkorn Etr. mdim 


Merlangt: Deutfer Barbier für ſtetige Arbeit. 
4823 Ufbland Uvenue. mobim 


nat: , ftetiger Mich mährend de 
Berker, N Im ine 
mdmi 


— — mn nn nn 
« Männer in Clay World, dauernde Ur 
“ a yon an Robn $1.60 bis 2.35 BR * 


n, xe 
— — 


Berlangt: Uelterer, reinlichet Mann, —— 2 


.. „Beloon mitzubelfen. 274 GElobourn Ave. 


— m 
24 BWerlangt: Dritte Sand Bäder. 76 Ruble m 
a m 


: - Quter Wurftmacher, 


: M. D. Einger 
1 Boret Ave., dimife 


Be: 
& €... 


— 
erlangt: Ein Mann zum Galoon:Reinmahen. 
I N Frag a" 


60 Männer, Monroe, 
nadnod Butrlding. 


-Wlods Go,, Gde Elton und. X 


Berlungt: Männer und Rnaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Drnamental 
beiter, vertraut mit Yitting up. 
an — ftetige Arbeit. Bhoeniz 
Biitspurg, Du 


Verlangt: Ein reinliher Porter, der au am 
Tiſch ne kann. 515 Sincoln Ape., Saloon, 


Derlangt: Warmarbeiter, guter Melker; nüchtern; 
Sesable le ein. C. Tiedler, CErdſtal Lake, 
mi 


Verlangt: Porter. Edelſtein's Saloon, Fifth Av. 
und Souih Water Str. 


Verlanei 60 Arbeiter für Concrete Arbeit, nahe 


Chicago, 82.50 per Zag; 100 Arbeiter, für *8 


* 


an und Wiskonſin Waldereien, Lohn 826 bis 

Board und Bimmer; verheirathete Männer . für 

Barmarbeit. Lucas, Simmer 3, 198 Ciari tr, ife 
mi 


Verlangt: Ein Porter Nachts. Einer der Short 
Orders zu tochen verfteht. $30 den: Monat mit. Zim- 
mer und Board. Vorzufprehen bei Michael Birns 
a — Nehmt Eiſenbahn vom Union Des 
pot aus. 


Verlangt: Wurſtmacher als Vormann, guter: Sohn, 
F ein auter braucht vorzuſprechen. 96 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Junge an Cakes zu helfen. 1600 W. 


12. Straße. 


Verlangt: Arbeitfuhende Perfonen für irgend ein 
Arbeit, PBrivat:, Gejchäftshäufer, Fabrifen u, Yars 
men, finden immer Stellungen, Stadt und Country. 
12 La Salle Str., Zimmer 5 


Derlangt: Guter Porter für Saloon und Küde.— 
1487 Miltwaulee Ape, 


Verlangt: Ein guter Waiter. 


Berlangt: Guter Saloons Porter. 
Ave., Logan Sauuare. 


142 Gaft North Une, 
DAT Milmaulee 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Cakes-Bäder, erfahren und zuverläffig, 
jucht Arbeit al3 zweite Sand oder jelbftändig. 
Malton, 180 €. Dhio Str. 


Gefuht: Yladjmith und Yuffhmied judht Stelle, 
150 N. Curtis, Str. 


Gatese Bäder, Konditor-VBormann, 


Geudt: 
Arbeit. Adr.: MR. 422, Ubendpoft. 


—T Sefuht: Aunger deutfher Mann fuht Stelle 
als Stallmann, hat ichon drei Monate als folder 
gearbeitet. Fiichler, 73 N. KHalfted Str. 

Geſucht: Cales-Bäcker ſucht Arbeit als Vormann 
oder zweite Hand, nüchtern und zuverläffie. Gtadt 
oder Sand. 1061 R. Hoͤyne Ave., A. Spedht. mife 

Geſucht: Verheiratheter Saloon: Porter fucht ftes 
Be ee fann Bartenden. 512 Meld Str. — 

m. ®. 


Tut 


uter Wurftmaher fucht ftetigen 
Plak auf dem Lande. Nachzufragen bei Apolf 
Reihman, 308 Gaft 31. Str. ‚mifrfa 


Geſucht: Junger Mann mwünjht Stelle alß Porter, 
fann aud) Bartenden und am-Tiih aufwarten. — 
Adr.: 5153 S. Aſhland Ave. mifrfa 


Geſucht; Guter Wagenfopmied-Helfer fucht Stelle. 
Sohann Unvdreiws, 217 Cleveland Ave. 

Gefuht: Deutfcher Heizer fucht Stelle; breiährige 
Erfahrung. 204 Dayton Str. 


Gefuht: Zmeite Hand Brots und Golesbäder, 1. 
Klaffe Mann, fuht Stelle. Ar: 8. 2. 172, 
Abendpoft. f 


Gefuht: Suche Stelle, einen Bäderwagen zu fah— 
ren; habe Erfahrung und Zeugnifie. Xpr.: 8. 3, 
137, Abendpoft. 


Gefuht: Guter erfter Klaffe Cakes-Vormann fucht 
Stelle. 913 N. Halfted Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht eine Stelle ig 
Porter in Saloon; hat Erfahrung. Schemel, 172 
Davton Str. 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht 
zn tann mit Pferden umgehen. 
tr. 


Geſucht: Janger Mann ſucht Stelle als Painter, 
Calciminer oder Tapezierer. 980 Weſt 21. ge: 
mift 
Gefuht: Kornetift wünfht eine Stelle. Adr.: N. 
Franzen, 714 Eaft Belment Une. mifrfa 


Gefuht: Aunger Deutfher ‘von 17 Aahren fudht 
Arbeit in Bäderei. 318 Welt 45. Str. 


Gefuht: Anftändiger Mann, 32 Yahre, ledig, fuht 
irgend eine Berhäftigung in oder außerhalb ver 
Stadt. U. Gal, 613 Welt Ohio Str. 


Geuht: Junger ftarker ——— ſucht irgend ein 
Handwerk ju erlernen, ſcheut keine Arbeit. Kubatz, 
8 Melroſe Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit als 
Heizer auf Paſſagierzügen. M. Vepner, 198 Illinois 
Straße. mift 4 


Gefuht: Ein 


—— 
172 Dayton 


Gefucht: Yunger Mann mwünfht Stelle als Waiter 
und Bartender, thıut au Porter: Arbeit. Adr.: 3638 
KHonore Str., Guftav Mark. 


VWeſuchr Junger Mann ucht Stelle als Tinner. 
Adr.: Rudolf Kinaſt, 352 incheſter Abe. 


Biel: Bäder fucht Stelle an Brot und Molls, 
ge tändig oder als 2. Sand. 208 NR. Clark Str., 
. Schimon. 


Geſucht: riſch eingewanderter Mann, Zn 
Kochen, Frleifhfhneiden und Waiter, fuht Boften. 
Braun, PR E. HSuron Str. 


Geſucht: Dritte Hand Brot:Fäder fucht dauernde 
Stellung, acht auch in die Country. 360 S. Clark 
Str., Frank Kirchmeier. mifr 


Sefuht: Ein frifeh eingewanderter Schmied fudht 
Stelle zum Pferbebefhlagen. 813 Cleveland Abe. 


Geiuht: Ein junger Mann fucht Stelle ald Por: 
ter oder Barkeeper. 428 Herndon Str. 


Sefuht: Deutfcher, Älterer Barbier, hat eine 
Zeitlang beim Geichäft nicht gearbeitet, fucdht einen 
lat, wo er fich in turzer Zeit wieder einarbeiten 
tönnte, Adr.: &. 596 Abendpoft, dimi 


"Sefußt: Zwei deutſche Tinner ſuchen Beſchäfti⸗ 
gung als ſolche. Sofort vorzuſprechen 16 Cooper 
Straße. - dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter u tust 
Stellung al8 dr’tte Hand an Brot. ever, 1 
Aefferfon Straße, Quincy, AU. dimi 

Gefucht: Bäder fuht ftetigen ng | 
Rolls als. zweite oder gute dritte 
Gentre Avenue. 


Gefudt: Mann, der not deutſch, kroatiſch, 
paggiſc rumãniſch, ſlawoniſch und bulgariſch 
ſpricht, wunſcht Stelle für Arbeiter zu engagiren 
und al8 Vormann, wo dieſe Sprachen nöthig 8 
Adr.: D. 208 Abenbpoft. dimi 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stelle für 
alle vorkommende Arbeit. War 4 Jahre am Iek:- 
ten Plat. DO. T. 62, Abendpoft. dimift 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Saundrogeiääft 
u erlernen, fpricht deutfh und etwas englifd. 
dr.: H. 515 Abendpoſt. dimi 


Gefußt: Vorftellender, durchaus vertrauenswerther 
Mann fuht Stellung. Marion, 163 Fremont — 
mobim 


ucht Stel⸗ 
Fremont 
mdimi 


an Brot und 
and. 617 Süd 
dimi 


Gefuät: Anfländiger, fauberer Mann 
fung für Saloonarbeit und Bartenden. 1 
Straße, unten. 


Gefuht: Aunger Mann mlünfdt irgend eine. Art 
Beſchäftigung. S. Breier, M04 S. Morgan — 
modim 


Geſucht: Tüchtiger Hutmacher, 8 Monate. im 
Sande, ſucht Stelle. J. Sartores, 2407 N. Carpen⸗ 
ter Str. mobdimt 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter diefer MRubreilt 1 Eent das Wort.) 


AUufgeiwedter Junge oder . Mäbdden, 
für Stempelarnbeit, mittel®  perforirten Mufters; 
muß fleißig fein. 6455 Marfbfield Une. mifrfa 


Verlangt: Carpenter, Wabrifarbeiter, Stallfeute, 
Porter, Lundhmänner, are, Ürbeiter, $2 per 
Tag. Gentral Employment, 159 &. Waihingten Str. 

Verlangt: Koh mit Krau für Engineerin Camp, 
a.  Radyufragen 1814 Be: 

mift ſa 


Verlangt: Lediger Männer und Ehbepaare File, 
armarbeit und andere Stellungen in der Stadi. 
diche die etwas engliſch regen bevorzugt. Zu 
erfragen: Enright & Co., 21 W. Late Gtrake. 
1öinfomifeim 


Verlangt: Männer und Frauen = leiäte Gars 
tenarbeit, Erfahrung nit ndibig. Ablöhnung »jeden 
Abend. Nehmt Lincoln. pe. e bis. gum Ende: 
der Linie, Anzufragen in der Office von 2.4. 
Budlong Co. modimi 


Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
‚(Uingeigen unter diefer Rubrit 1, Ent das Wert.) 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Vertkauferinnen für Kaffeeladen; guter 
Sohn, de Stellung für erfahrene Verläuferinnen. 
1136 Milwaufee Une. 


Berlangt: Mädchen um Gafh gu ma in Mer 
surant volfden 2 und 1 Uhr. : 771 €" aıken. 
trabe. 
— — — — — — — — 
Verlangt: Ein junges ange. —* 
Arbeit Ya North Ane., Ede 8 Yin: 
mer 2. 


Verlangt: Mädden in 
ernde, zeinliche Arbeit um 


— 


beit zu arbeiten. Dau- 
uter Lohn, Gijendrath 
Äirmitage Be, mdrii 


Avendvoſt. Chieaao. Rittwoch, den 3. Juli 1907. 


‚Stellungen fuhren: Frauen ind Mädchen. 


-(Ungeigen unter biefer Rubrik 1: Cent das ort.) 


Gefugt; Unftändige Frau, mittleren Alters, 
ki ibie unb leader Tode Ehlune ai ze 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen uner dieſer KRubrit 1 Cent das Wort. 


LZaden und Fabrilen. 


— — 


Iterin in amfländiger Yamilie; bi d 
ald. 1625 Campbell Ri N er * 


Geſucht: Nette 
a 


oder. Sand. 1% 

Gefuht: Deutfhes Mädchen, 13 wunſcht 
Stelle = Brivat-Haus — * * ga 
Urbeit zu erlernen. 162 N. Eurtiß Str. 


Geſucht: l 7 
W. oa Zu ER. OR: Meike Sr 


Gefuht: Bivei deutf und. englifdeipredende Mäd: 
Gen juhen Stellung in einem Wrivathaufe, IAR 
Ilinois Str, mift 


—6* Deutſche, beſſere Frau, 20 Jahre, mit 
biährlgem Knaben, ſucht Stellung im Haushalt, in 
nur jeher gutem Haufe. 4 Mondte im Lande, 
Martha Sprenger, Auftin AL., Voft Office. 


SE Ne Sun fc BE 
bamwt Str., 1. Flat. 
— {6 Unee- ame We te 
ſprechen: 238 Bine Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ge: 
möhnliche Hausarbeit. 172 Dayton, Str. 


Gefuht: Deutihe Köchin wüniht Stellung in 
Heiner Familie. Adr.: ©. M. 962, Abendpoft. 


7 bi8 1 Ur. 


Berlangt: Mädchen zum ini 
Awnings; guter Lohn und f 
Zu erfragen: 82 Market Str., 4. 

& Channon 


von Selten und 
ine faubere Arbeit, 

loor. 

o. 


älterin ſucht Stellung, Stadt 
üele Str, Sinmer b. 


2jlım 


ür Kinderfleider zu: 
ufter ihrer Nählunſt 
Str, 

2illm& 


Berlangt:, 50 ‚Arbeiterinnen 
oufe anzufertigen, mitjien 
ringen. m Evergreen Wpe., nahe Robey 


— — — 
ng: Dumas re Ra un 

tapper8, guter‘ Sohn, ftetige . Anfängerins 
nen werben angelernt. 2 Walſt Co., 19 ©. 
Elinton Etr. dimifr 


Verlangt: Ein Mädchen im Läderladen,. Lohn $4 
und Board. 343 W. Harrifon Str. dimi 


 Perlangt: Erfahrenes Mädchen als Elerf in einer 
Bäderei; Empfehlungen. 726 Weit North pe. 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
136 Fomler Str. 


Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß einfach kochen Fönnen; guter —* 
6455 Marſhfield Ave. mifrſaſon 


Verlangnt: Hundert Mädchen und Frauen für 
irgendwelche Arbeiten, Stadt und Land; Haushälter⸗ 
innen; nur gute Stellen. 12 Sa Salle Str., 3. 5. 

Derlangt: Köchin und Hausmädchen. Lohn $5 bis 
g per Woche. 160 €. 31. Str., gegenüber Calumet 

ve. 


Gefuht: Hausarbeit von.7 big 
Blender, 2 Lull Place. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit; Nordjeite vorgezogen. 


borzufprechen. 2483 Archer Abe. 
Gefuht: Mädchen fuht Küchenarbeit. 348 Wet 
Chicago Apr. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 597 Gleveland Ave, 


Frau 


fuht -Stelle für 
Bitte, perfönlid 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, morgens 7 bi8 3 
Uhr Nahm. Keine Eonntagarbeit. Hohn Nien-— 
ftadt, 1935 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Ein Mädeen von 16 bis 18 Jahren filt 
Hausarbeit. Zu erfragen 847 Weit Chicago Xne. 
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Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Eaft North Ave. 


* Deutſch-ungariſches Mädchen für all— 
Irbeit im Reftaurant. 242 Giybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäder: 
laden zu helfen. 175 Center Str. 


Verlangt: Fünfzie Mädchen für Hausarbeit; hoher 
Lohn. 372 Garfield Ave, 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fofort. 254 Eaft North Abe. 


Verlangt: WAlleinftehende Haushälterin bei zwei 
Verfonen. Nachzufragen von 8 bis 11 Uhr Vorm. 
392 Cleveland Ave, oben. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
8848 Vincennes Ave. 


Verlangt: Weltere Frau als KHaushälterin. 
MWeft 21. Str. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für 
Arbeit im Reftaurant; $5.00 die Woche. 
Etr. 


Be unge 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Keine Mäfche, Leine Kinder. 218 N. Pau: 
lina Str., Ede Grace. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1736 MWriahtivcod Apde,, nahe N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Xohn. 


Gejuht: Frau, mittleren Alters, fucht Stelle bei 
Wittwer mit Meiner Familie. 373 N. Aſhland 
Ape., 2. Flat, iFront. 


Gejucht: Drei deutfche Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuiprehen. 658 
Diverfey Boul. 


Geſucht: Wiener Köhin fuht Stellung al8 Haus: 
bälterin. 318 Weit 45. Str. 


Geiucht: Deutiche Frau fuht Wäſche in oder außer 
dem Haufe, auf Wunjch au bügeln. rau Keppe, 
160 Le Mopne Str., 1. Flat. 


Gejuht: Frau in den 20er Iahren mit Lährigem 
Knaben juht Stelle als Haushälterfin bei Wittmwer. 
Adr.: S. 762, Abendpoft. 


Berlan 
gemeine 


Gefucht: Welteres, anftändiges deutihes Mädden 
ſucht beſſere Stellung. Bitte vorzufprehen 227 
Cheſtnut Strabe. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


alfgemeine 
445 Wells 


SHeirathsgeiuh: Wünfhe die Belanntihaft einer 
jungen Tame ton gutem und bäuslihem Charafter, 
wed Heirath. Pin 36 Jahre alt, habe Kinder gern, 
Geber foldhe nit ein oder. zwei Kindern nicht ausges 
fhlojien. Nur ehrlich gemeinte Offerten berüdjihz 
tigt. Mäheres unter Adrejie R. 419, Abendpoſt. 


een: Mann nn — von guter 
= Menteie © tatur und Fräftig, jucht auf diefem Wege eine Les 
en —— N benägefährtin mit Vermögen, habe aucd jelbit Vers 


Per ; } ögen. ji i llen Angaben und ohne 
Verlangt: Eine Köchin, mub beim Wafhen und | mögen. Wdrejien mit vollen den 1 ) 
Bügeln mithelfen; auch ein tildhtiges zweites Mäbd: Agenten werden nur berüdjichtigt. Apr.: R. 423, 


hen. 3917 Grand Boul. Abendpoft. 


Verlangt: Laundreb, zwei Tage in der Woche; 
ftetin; $1.60. 214 Winthrop Ave. Zelephon: 
Edgemwater 6107. mife 
engen innen * 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn. Eißner, 
340 Prairie Ave., Auſtin, oder: 287 Weſt Kinzie 
Str., Ecke Curtis. 


Altes Land⸗Kindermädchen für Baby 
214 Winthrop Abe. Telephon: 


Verlangt: 


Heiratäsgeiuch: _ Intelligenter Herren: und Da: 
menichneider, 40 Jahre alt, Zatholiih, Oeſterreicher, 
bier fremd, jucht die ehrbare Belanntihaft mit fo= 
fidver Dame zmweds Heirath. Permittler und Ge: 
mwohnheitichreikerinnem ausgeichlojien. Gefällige Ant: 
morten erbeten unter Adr.: S. 775, Abendoit. 

2% 


Heiratbsgefuh: Nettes gefittetes Mädchen, 
Jahre, arbeitsiam und häuslich, $1200 erworbenes 
Vermögen, wünjht mit anftändigem Mann, Witt: 
wer, nicht ausgefchloiien, befannt zu werden, zmed3 
Heirath. Briefe unter Adr.: N. 408, Abendpoft. 


Verlangt: 
von einem Nahr. 
Edgemwater 6107. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Sausarbeit, das millens ift, fechs oder acht Wochen 
hindurd) mit nah einem Sommerrefort zu gehen. 
Nachzufragen: 1808 Humboldt Boul., 2. Stod. mfr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
503 N, Albland Ave. 


Verlangt: Gutes, ftarkes deutjches Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. 470 Weft Divifion Str. 


Verlangt: Friſch eingewandertes junges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. N2 Eaſt North Ave., 
2. Flat. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Klavierftimmen, $1.2%0 für neue NKundihaft. Lang: 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1202. 
löinjadidolm 


Windom Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
trombte Bedienung. Chicago Window Shade. Works, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodido* 


Alegander Detektive - Agentur, 171 Wajhingten 
tr., Sim, 206-7, jammelt BeweiSmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


gut und billi 
ulm? 


— 


ü reg 
Verlangt: Mädchen, als Geſchirrwäſcherin, in einem 
Lunchroom. 3 Lincoln Ave. 


— 

Verlangt: Aeltere alleinſteyende Frau flir leichte 
Hausarbeit, bei kinderloſen Leuten; ſchönes, autes 
Helm. 1671 Weſt Byron Str., nahe Milwaukee 
Ave. und Irving Vark Boul. 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für Unterridit. 
Hausarbeit. 820 Belmont Abe. - | (ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — * 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit un Dpne Engli . . ö at 
„ "6 olifch Teine lohnende fichere Eriftenz! 
in Bäderladen zu helfen. 556 31. Str. Bon unferem En de a meet be 

: Mä i » | sünftigten Spitem zur jchnellften. Unterftügung Cin- 
— ae 33 —E — = .. gewanderter u. Stellungslojer bitten fi durd bal: 
bälterin bei Pittwer. r digen Befuh zu überzeugen: Die Vehördli privile: 
Diverfed Boul. irten u. Ddiplomirten Welteften Engliihen Sprache 


Verlangt: Zwei Aufmärterinnen, müfjen englif Anititute Chicagos. Hauptoffice: 263 E. Noıth Ave. 


; (Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Hochbahnfta= 
2 Morhebt mabe Eblengo. LTD bu eis tion). Geöffnet Vorm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn= u, 


{ Feiertage 10-12, Damen u. Herren! Wir zahlen 
Eummings, 42 D. Mebifon Gtr., 2. iso 2 0 wenn unjere fchnelle u. gründliche Lehrmes 
Verlangt: Starkes junges Mädchen In Heiner Fa: 


tbode noch mo anders in Amerika geboten werden 
mitte Senn, und GELD Aebeın, Der einen Zurjus bei und 
a, WM, ‚ 1102 
nemac Apde., nahe Epanfton Xpe. mift 


abjolvirt und Engliih nicht gründlih und osHlfons 


nen erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 


u. ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. — Hono— 
muß etivas engliih Ipredhen. Gute Geimath. 4803 rarzanlung nah Wunih; don 50 Cents möchentlich 
Prairie Une, mift 


ab. —— freier Probemonat. Unbemittelte voll⸗ 

tommen loſtenfrei! Beglaubigter Quartalsbericht, 

— roſpelt, ſowie Namen u. 
Schülern, welche täglich zu uns übertreten! Drer P. 
fi Gompart, Superintendent, Dr. Douglas u. Dr. 
bitman, Aifiitenten. Alle, obaleich geborene Amie- 
il 31x 


Tavezieren, Painten, Caleiminen, 
ausgefübrt. Biß, 64 Montana Str, 


a, RE Adreii f 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — verien bon fremden 
4723 Galıımet Wbe., 1. lat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemein 
ausarbeit in -Meitdeng. Keine Kinder, 2 in framis 
tie, Referenzen. M. Braudmann, 1824 Briar Place, 

Kordieite, 
nee — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um einem Bab 
aufzuwarten, kann friſch eingewandert ſein; gutes 
Heim. 21 Bladhawtk Str., nahe Larrabee, © 
mifr 


ritaner, ſprechen ſehr aut Deutic. 


Vermeiden Sie weitere Verluſte an Zeit und Geld! 
exnen Sie perfettes“ Endsliſch nach 
unſern wiſſenſchaftlichen „ja hrrelang“ erprobien 
Lehrmethoden. 8 monatlh., auch 50 Cts wöcentl.— 
16 Stunden! —Tags und Abends, auh Sonntags. 


— Die Deutfh-Ameritanifhen Privatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteften“ u, Grfolgreichften, in 
Ehicago, gegrlindet 1892. Prof. Zohn Siebe, Dr. 

. ©. Cambridge, amerifanifche behördlich gepritfte 

ebrer; au Vorbereitung zum Ingenieur-Eramen, 
Referenzenliſte auf Wunſch. Schulgebäude: 373 
Sarrabeeftr., „dicht“ an North "Ave. Hochbahnftation. 

&in,fafobidolm 


en 


für NReinmahen und Maichen, 


Verlangt: Frau 
i See 143 Pine Grove Abe., 
mifr 


atwei oder dreimal die Woche. 
3. flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Le Mopne 
Str., 2. flat. 


Verlanat: Fin erfahrenes Mädchen für Haußar- 
beit, 42 St. James Place, nahe Clark Str, 


— — 


Enaliſche Sprache für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Puch: 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1800 
von Prof. George Jenſſen, 1000 Milwaukee Abe. 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breife müs 
fig. Beginnt jeht. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2labfadido* 


Herren ‘ ober 


Verlanat: QXüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, niuß berfefte Köchin jein. Norddeutfche 
bevorzugt. MWafchfrau und zweites Mädchen mird 
en Kuch!, 1 Sheridvan Road, nahe Diver: 
ed Boul. { 


Being: Moähen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie wo zwei Dienftmädcen gehalten werden. 
4 4. Etraße. , 


— 


Finanzielles. 


Verlangt: Junges Mädchen bei allg emeiner Haus-EEmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


arbeit behilflich zu ſein; zu Hauſe Abends. 5810 
Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Erſte giaff⸗ Aufwärterin. Schmidts 
Reſtaurant, 644 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Irbeit 
in Saloon und Boardingbaus. 2634 Cottage Grove 
Üdenue. dimift 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 595 Ordard Str., 2. Flat. dimt 
Berlangt:_ in älteres, deutiches Mädchen für 
allgemeine m ein kürzlich eingewandertes 
deere uter Sohn. Nehmt Yllinois Central 
Gifenbahn bis Miverbale. 13357 Amdiana u # 
mifr 


DVerlangt: Ein Mädchen, welches aut. Tochen, Ivas 
fen und bügeln Tann. Guter Lohn, gutes Heim. 
Mrs. D. Mieger, Bäderei, 2085 Grenfhbaw Straße, 
Ede 46. Uvenue. modimi 

Verlangt: Tüchtiget Mädchen, deutich oder ſchwe⸗ 
diich: für allgemeine. Hausarbeit in Peiner :fFamilie, 
outes Heim. Moßner, 1500 Nord MWafbhtenam pe. 

ſomdimi 

Verlangt: Mädchen, ſtetiger Platz während der 
Schulferien. 498 Oaden Ave. Anzufragen * de 

mbmi 


rt alls 


Zu verlaufen: Die folgenden erjten Sppothefen: 
500 auf Eigenthum, wertb $1500; $600 auf Gign- 
tbum, tmerthb $3000; $800 auf Gigentbum, merth 
$3000; $1000 auf Cigentbum, mertb 83500; $1800 
auf Eigenthum, wert 84500; $2000 auf Eigenthum, 
werthb S5W. Wir verabfolgen Garantie-Polige oder 
Abftract of Title mit der Hppothel. Wegen Einzel: 
beiten wende man fi während der Bankftunden an 
Hojeph Stein & Co., 1561 Milmwaufee Ave. 

Zu leihen geſucht: 800, erſte Hypothek. Adr.: 
D. R. 57, Abendpoſt. 

Mein Eigenthbum ift mwertb $5500; möchte $2000 
auf erite Sppothet leihen. Adr.: D. K. 59, Abend: 
poft. 

Su leihen gejuht: $1000, auf erfte 
Adr.: D. RK. 58, Abendpoft. 


Zu verleihen: $1500 auf. Grundeigentfum. Mbr.: 
u. ©. 157, Abendpoft. 


— — — 


Hypothel. 


— 
ir gen Zum Dffen Abends. ® 
92 Sedawid Straße. 

Geld zp verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
an der Rordſeite zu 5 Prozent Zinfen. 
Augouſt Torpe, 10 Oſt North Avbe. 


vpotheten zu verlaufen: Geld zu verleihen 
G. Elſfer 
jaſadido 


Berlangt: Tüchtiges, reinliches Mädchen 
emeine Saußarbeit. Lohn $. 1984 N. fhland 
benue. dimt 


— — —— — — pe 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Lohn, feine Kinder, Teine -Wäihe. 1812 NR. 
Strahe. Delilateſſenſtore. 


Verlangt; Gin »junges Kindermädchen. 
338 Maribfield Ave. 

BSerlangt: Mädchen von etwa 14 
lelchter Beusarbeit in Heiner Familie 
Mrs, Planett, 7001 


Greenebaum Sons, Bankers, 
vetleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Eiere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicage Grumdeigenthum zu verlaufen. 
‚Nordeoftede Elart und Randolpb Straße, n® 


* 4 Des Lime 132 2. Se: — 6 
othelen laufen. € uw verleihen yum 
zißriofen Sinstub. elephon Mein HS. I 


Imai*t 

bei 8:Darl Ko 

PR nern ebüß —* —— 
e 


uter 
larf 
dimt 

riſch 
Ichren bei 
Anthyuper en. 
dinmi 


a 
Vernon Abenue diertet Floor, 172 Oft Wafbington Etr., ‚Ede 


Übenue. 


Zu verkaufen Erfte 
cago Grundeigenthum. 
ten, Richard U. Ko 


Al: Rerfo 


Verlengt:  Deutihes Mädchen der 
Sausarhe t. % Sarrabee Str. .. mi 


— — ——— — 
I i —* 
a — efgemeine — 
— e —— ——— — — — — 

Berlangt: Aunges Mädchen für Leichte N 
dee. 0 oemtankei 
Verlangt: —V— und in der 
{fen. 85.00 : S 

use Ye * gie Bob. Sonntag Ras 


Kuche mi 

mittag frei 

| nn, 
. i 

— — 

— immer en Gand. Il. Karit 28. 


Id zu den niedrigften Ras 


Gapaspeken auf bebautes Chi⸗ 
€ 
& 60, 8 ———— 


e melde Geld auf Chicago Grunds 
‚eigentbum zu niebr Raten borgen wollen, jolls 
‚ten borforeihen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
Clark und Randolpb Str. 2ap*X 


(Unzeigen en Rubrit Ban das Wort.) 
‚„ Brillen, 
\ Augen. 


8 Dabtion Eirohe. 


a en tT „08; 


r Kaufd- und Verkaufs: Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


* 


Julius Bender 
Chicagser Hauptquartier für 


— 


Store Firtures, 


Algemeiner Laden und Verkaufsraum: 230--239— 
a an 
iR a a 
a Dane lie Figtures auf Zurze Rotiz 
Abihägungen und Pläne. frei. 


— 


Auf Mbzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
23 WB. Madiion Str, &de 
Bap®X 


nn nn ng nn 
Chas. Bender, 17-19-1311 Wells Str. 

i bone 1442 North. 
SpezialsBerkauf von Storesfirtures. Wir haben als 
fe8 was zur Einrichtung von. Grocerieg und Mar: 
tet3, Upothefen, Bonfectioneries, igarrenläden, Dry 
GoodE, Herrenausftattungswaarenläden, Nukivgarens 
läden, Yumelicrläden, Reftaurants und Escream 
Parlors nöthig ift. Imziondidoong 


Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, 
nahe Halfteb rahe. 

Durch den Einkauf von S pi rg Fa⸗ 
brit und Store, 110 R. Halited Str., beftebend in 
allen Sorten bon Sadeneinrihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarkets, Millineries u. j. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu vderkau— 
fen. Berfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
fprecht bei mir zuerft vor, wenn Ahr vortheilhaft 
einfaufen wollt. l8jn,&%* 


RR 24 
Veoria. 


—Fred Bender, etablirt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 

Laden-Eintichtungen für Groceries Mehgereien, Zi⸗ 
oarren, Confectionery, Millinery, Dryocods, Reſtau⸗ 
tationen etc. Größtes Geihäft dieier Art In 
Amerika; bikligfte Preife in Chicago für baar oder 

Abichlagszahlungen. Zelephon: Calumet 1994. 
Diamifamolj 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, faft neu, 
bon den erften feinjten Herrichaften zu billigen Brei: 
fen. Wollene Männer:Anzüge, Weberzieber, Weiten, 
Hofen, Nadet3 von 50c an. Alles in folojjaler Aus: 
wahl. Händler oder Wiederverkäufer erhalten Er: 
tra-Preife. Karl Shaht, 89 N. Noble Str., nabe 
Erie Str. l5infadido, IM 


Zu ‚verlaufen: Xifchlerbant. 244 Eipbourn 
Top Floor. 


Ave., 


* u verkaufen: Neue Bandſäge, 5. 665 Elybourn 
de. 


850,000 iwertb Store Firtured miüjlen Umzugs 
halber während der nächften 30 Tage zu 50 Cents am 
Tollar verkauft werden. 

Gutmann Store Firture Co., 377-379 Wabaih Ave. 
Telepbon: Harrifon 4981. 3jllınt 

Zu kaufen oder zu wmietben gefuht: Guter But: 
her und Wurftmacher juche ein Meines gutes Ge: 
fhäft auf dem Lande. Michigan vorgezogen. So- 
fort antworten. Adr.: R. 426 Abendpoft. 2jllmX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. 8. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Juli Sample- Räumungsverfauf von als 
fen Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spotebillig, dur vortheilhafte Einkäufe 
großer Partien von Muftern, jin® mir in Der 
Zage Diejelben zu und unter den Einfaufspreiien 
loszujhlagen, und jollten alle, welhe Möbel braus 
Ken, Diele aroße Gelegenheit nicht verjäumen. 

Große geräumige Eisichränte, $5.98; große Kin 
deriwagen, gepolftert, mit Gummtireifen und Schirm 
zu $4.48; fchöne fhhwere Gifenbetten, $5.50, werth 
das Doppelte; andere ifenbetten zu We; Cotton 
Top Matragen, $1.48; jchöne_ Drejfers mit großem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49; Couches, gut gepolitert, mit Velour überzogen, 
zu $7.75, und große Brufiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den tiberalen Bedin⸗ 
qungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr rank 
ſeid oder nicht arbeitet. Botſchen, 194 E North 
Ave., nahe Halſted Str. —A 





Zu verkaufen: 4 ZSimmerwohnungs-Einrichtung, 
ſchöne Möbel. Nahe North Ave. und Larrabee Str.: 
Hochbahnſtation. Preis 8150. Zimmer zu vermie— 
then, 810 monatlich. Adr.: H. 415, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern. 73 Ely— 
bourn nAve., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Importirte Gänſefedern. 
Halſted Str. 

Ein fache 


Zu verkaufen: Wohnungs-Einrichtung. 
49 Burling Str., Herrmann. 


708 8. 


Bu verlaufen: Preisiwertg wegen Abreiie Kügene 
und Zimmer-Möbel. Nachzufragen nah 6 llhr 
Abends. 019 S. 22. Abe, mifrfo 
— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Verlaſſe Stadt, vollklommen neues, großes Up— 
right Piano, 80; weicher, melodiſcher Ton. 389 Lin⸗ 
coĩn Ave., nahe Halſted Str. und Fullerton pe, 

jul2, dimifrfafomodi 


PBargains in gebrauchten, wenig gebraudten und 
„Shopsworn“ Pianos Dieje Wode, um Play zu 
maden, von $65 bis $1%5. —X 
PB. A. Stard Piano Co., 204-206 Wabaſh pe. 

835 kaufen hübſches Square-Piano. Großer Bar—⸗ 
gain. Groß, 592 Wells Str. lill 
— — — — — — — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


885 oder beſte Offerte kauft gutes, geduldiges Ab⸗ 
lieſerungs-Pferd. Muß verkaufen. 66 Wendell 
Str., nahe Wells Str. 
Zu vertaufen: Schönes leichtes Pferd. 
land Ape., Koblen-Office. 


Din gezwungen, für $75 gutes Pferd zu der: 
faufen oder auszuleiben; 7 Jahre alt, wiegt 1200 
Pfd., geiund, furdtlos; "pafiend fir Ablieferung. 
Mrs. Schaffer, 1798 N. Halited Str. mifr 


Zu verfaufen: Schöner Topwagen und Geidirr; 
muß jchnell verlaufen. 5815 Biihop Str. 


Ausverfauf! mei gute Arbeitspferde, 
und Gejirr, einipännig; wede Garantie. 
geihäft. 531 S. Robep Str., Ede 12. Str. 


Bu verkaufen: Guter Buaay, billig. 161 Mohamt 
tr. 


188 Eleve- 


Magen 
Kohlen⸗ 


Zu kaufen geſucht: Gutes Ablieferungspferd von 
1000 bis 1500 Bid.; muß Stadt eingefahren ſein. 
Raczufragen jwifhen 3 und 6 Uhr Nachm..: Blue 
Ribbon Laundey, 98 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein zuderläfiiges Nferd, Ge— 
micht 110) Pfund, ein leichter Erprekwagen, ein Ge: 
fire und ein Rubber Tire Top Buggy. 148 NR. 
48. Ave. gil Iw 


Bankerott:Verfauf!— Wir verfaufen für bankerot— 
ten Milmaufee Ave Department-Store 38 Pferde, 
Mähren, 900 bis 1600 Bfund. jehiver, $2%0 Her Stüd 
und aufivärtS, Doppelgeihirre. $8 per Set. Levy 
15 Eornelia Str., nahe Milwautee Ape. lil, 2w 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bicyceles, zu verlaufen und zu vertauſchen, Sun⸗ 
dries, Reparaturen, Racing Wheels, 819. 75. Schwarz, 
822 Oſt North Ave. WinIw 


Geld auf Möbel u. ſ. w 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. i . 
Wir laifen die Waaren in Eurem Bejig. 

Wenn Fi Geld braudt, jo fommt zu uns, 

ie bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjpregen "Lönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nach meiner Office und ber 
Agent wird jofort voriprechen und alles toftenfrei 
mit Seh beipregen. 


Auf Sicherheit DOMezunrnnnnamannssnnen 
Bann vorzujpreden ensnnsonseneee 
a ten 


. ch 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Gentral. Aae a 
nn 
Quriehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, folgende monatlide Raten, feine andere Koften. 
$30 nur $1.50; $50 nur 2.00; $75 nur $2.50, 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $8.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtte E. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3. Bitte ipredht vor. 
22my?2 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 


Robt. Klog & Go., deutihe Patentanwälte 
und Angerieute, ertheilen freie Austunft in Patente 
Ungelegenheiten, Erfindungen vervolllommmet. Kapis 
teliften ewentuell_ beforgt. Watentliteratur frei. 
Sprecht der im Schiller . Afbodoſoundie 


— — —— — — 

atene-S hügt Eure Ideen; kein Ba 
B., feine @e en. —— frei. Etablirt 
1864. Gore 8% bi5 4:9. Spezielle 
Sprechſtunden für —— arrangirt. Milo 
B. Steven 2., 169 Ranbolph GStr., erfter 
es; Zelepbon: Main 230. upt = Office: 

fdingten, ®. €. 


Amaimifrion® 

Aerztlidjes. 
(Unzeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr Weit u Frau, Decferreihslingern, hei⸗ 
len verihied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 


tbindungen an in u. @ dem bei mäßi- 
* Breifen, 92 Milmauter Wr ZA. Mona 3 


Wabapeker, Lnioe 
nit Ober:Madame gew 


% * 


er, 546 Waibingten Bleb., 
an a Qukebeher atiı 


“mt 
— a 


Erbantung, | ie 


Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: Reftaurant, wegen Krankheit, 333 
Lincoln Ape, mift 


Für einen Grocer nachweislich gutzahlendes Ge⸗ 
fhaft mit 2sftödigem Haus umd voller Ginrichtung, 
Eigenthümer verpflichtet jich jo lange zu bleiben bis 


zu tiebengeftellt. . . 
v. . Wolterding, 501 W. North Une. 


Bode, Mar. 
Zu verkaufen: Sehr billig, — Factorh. 
andere Interefien ziwingen Beſitzer die Stadt zu 
verlafſfen. Nachzufragen John Jurſin, 25 W. North 


be. 


Bu verkaufen: Saloon doiwntown, feit 15 Jahren 
in xbeftem Gange, eigene Pigtnred, Leaje und Li: 
zend, über $1500 Stod, billige Miethe, wegen Krants 
beit und nod anderem Gejhäft 5 Käufer muß 
weni ie 82500 Paar haben. Keine Agenten. Adr.: 
S. 766, Abendpoft. mija 


Zu verkaufen: Grocerg:Store, billig. 5720 Wih: 
fand Une, 


Zu verkaufen: Gute Echubreparatur-MWerkitätte, 
551838 S. Aſhland Avbe. 


Apotheter, Achtung 
Apothete zu veriaufen, in deſter Lage; Eichen Fir: 
tures; erſttlaſſiges, auf's Neueſte eingerichtetes Waa⸗ 
renlager; dies iſt eine erſttlafſige Abothele in jeder 
Hiuſicht und eine Goldgrube; hält Unterjuchung 
aus; Theilzahlung, wenn gewünſcht. 18 Eaſt Ful⸗ 
Abe. Eigenthümer: Charles Bender, 10 


Str. 


lerton 
Wels 


— — — — — — 
Zu verkaufen: 9 Kannen Milchroute wegen Ge— 
ihaftsperänderung. 410 Roscoe Str. miit 
Zu verkaufen: Gin guter Grocery Store wegen 
Krankheit. An Ede nabe Schule mit Schulbedarf. 
Adr.: Mi. ©. 68, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein feiner Qundhroom und Deli: 
fatejjen-Store; Nordjeite, nahe Part; zum Schleu: 
derpreis. Arthur, 209 State Str. 

Muß Grocery:Store verfaufen, ein Bargain; habe 
anderes Geihäit. 748 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen oder zu vermietben: Meat Market. 
4402 Wentworth Une. 


Zu verkaufen: PBüäderei, Eigentbümer wohnt aus 
Berhaib der Stadt, eines der beften Geichäfte in der 
Schleuderpreis, gebe lange Leaje 


Stadt zu einem 
Adr.: R. 421, Ubendpoft. 


auf das Gebäude. 


Zu verkaufen: Gutgehender Delikatelien Store, 
neue fyirtures, friiher Stod, qute a für 

Nahzufragen 1300 W. North Ape. 
gu verfaufen: Kolportage-Buchhandlung, Meines 
Geihäft, alte, fjeine-Kundihaft für gute geitichrif: 
ten und Lieferungsiwerte, Alters halber. 891 Blues 
der Str., nabe Wellington. 


einen Noriveger. 


75 faufen profitabfe leichte Grocery, Confectio: 
nery, Delikateiien, Notions etc. Mietbe $14, feine 
Zimmer, gefunde Gegend. Aor.: R. 410, Abppoit. 


Yu verkaufen: Engliide und deutiche Zeitungs: 
Route, billig." 23 Ellen Shr., nahe Mood. 


Zu verkaufen: Gute Retail:Bäderei wegen Krant: 
beit, Einzahmen E23, Mietbe $W. Werkftatt 
binter der Wohnung. 4523 Wallace Str. mifr 


Zu verfaufen: Fin erfter Klajje Reitaurant, gutes 
Geihäft, feiniter Play an Weitjeite, Billig für die 
tete Partie. NRachzufragen: 148 N. 48. Une. Zjllıo 

Zu verlaufen: Fin qutgebendes Neitaurant, Eigen 
tbümer gebt auf die Yyarm. 66 S. Genter dr. 
nabe Adams Str. 


> 


gu verlaufen: Ein Saloon an der Halfted Str. 
wegen Reiſe nach Deutjhland, billig; fomwie einige 
gutgehbende PBädereien. Hayn Eo., 122 Ja Salle 
Str, Zimmer 17, 


Saloon zu ‚verlaufen: Billig megen Krankheit, 
berzapft über TO Barrels Bier den Monat, aud gut 
für Hotel, Eigentbümer der Lizens. Lange Yeafe. 
59 Süd Desplaines Str. dmfrjajo 

gu berfaufen: Eine jhön eingerichtete Väderei, in 
ge billig. Guter Verkaufsgrund. Wor.: 

. 425, Abenppoft. mija 


Zu berfaufen: Gandy:, Zigarren und Schultmwaa: 
tengefhäft bei Schule. 376 W. Chicago Avenue. 
\ dimija 
gu verfaufen: _Gutgebender Delikateiien: und 
GrocerpsStore. 313 Larrabee Str. dimifr 
Kaufe guten Saloon fofort, Down Town bebor-+ 
augt. Adr,: U. 118 Abendpoft. modimi 


gu verlaufen: Wäderei, billig, wenn gleich ge: 
nommen. WAbr.: U. 138, Abendpoft. Zrjun, im 


u berfaufen: fyutters und Koblengeichäft, fowtie 
2 Xotten und 2:ftödiges ramehaus; gute Gegend. 
1744 Weft North Avenue. 4indidojonim 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


ebendes elcts 


‚ Bartner verlangt für ein fehr gut 
rbeiter. 


teotechniiches Geihäft, beihäftigt acht 
ferten unter Adr.: R. 490, Äbendoſt. 

— Partner, junger Gärtner mit m 
einen Blumenftore anzufangen. 

Abendpoft. 


Partner verlangt jofort: Mit $250 bis $1000 
Antheil zu Taufen in Riverviem Bart, neuefte Schau, 
womit "wöchentlich $250 “bis $400 zu erzielen find. 
Berfönnlih zu erfragen: Schubudg, morgens 
don 7 bi8 3 Uhr Nahm.. 1909 R. Dalley Xbe., 
nahe dem Part. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 


Zu_vermiethen: 820, 587 RN. Clark Str., Store 
und 3 Wohnzimmer, pajiend für Barbier, Kleiders 
— Puswaaren etc. W. L. Bed, 145 La Salle 

taße. 


Zu dermiethen: Drei 
bei Hahn, 37 Elvbourn 

Zu vermiethen: Bier belle Zimmer, Front Flat 
Potch, Zoilet ufiw., event. mit Bad, an deutiche 
Leute ohne Kinder. 937 N. Weltern Abe. 

u bermiethen: Alt etablirter Candy und Delita- 
teflen Store, 9. D. Neff, 11 Cornelia Gourt. 

gu dermietben: Moderne, alt etablirte Bäderei, 
Laden, Bajement und Stallung, mit 6 Zimmern. 
Unyufragen 1194 Milwaukee. Ave. Allwx 


gu bermietben: 4 belle Zimmer, großes Bafement 
und Garten, nahe Humboldt Park. Gigenthümer: 
Oraefen, 779 Colorado Une. dimi 


rohe Zimmer Wohnung 


ve. 


Zimmer und Board. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
a 


Ein oder , zwei nette Leute fönnen freundlich 
möblirtes Zimmer mit Board in deutiher Privats 
familie erhalten, nahe Bart. 545 R. Elark Str. 


Roßmer oder Boarder getwünfht in Kleiner jya- 
milie._ Auch immer für leichte Saushaltung. 22 
a Str., nahe North Ude. und Larzabee Hohbahns 

on. ? 


Verlangt: Anfſtändige Roomers ode 
102 Bladbawl Str. N Re 


lee en 
Zu bdermietben: Front:Bettzimmer, an einen ober 
zwei Männer. 60 Burling Str., 3. Flat. 
2 ö—ñ—ñ— çsͤ— — 
Zu vermiethen: Vrachtvolles Frontzimmer, an 
zwei Herten, mit oder ohne Koſt. A6 La Sau⸗ 
Ave. mift 
Feet ern em Denen 
Zu bermiethen: Freundlies Front: Bettzimmer. 
Luntenbein, 590 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: „Schlafzimmer. 325 Eenter Str. 


22 Goethe Str. 
Gebildete Dame wüniht Kind in Pflege zu = 
men? nicht unter Jahre alt. Adr.: $ ®. > 
Adendpoft. mifrja 


PR vermiethen: Möblirtes Zimmer. 207 Balmoral 
de. 


BVerlangt: Anftändiger Roomer, 


————— 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Gas, Bad, mit oder ohne Koft. Kleinere PBrivats 
Familie. 826 N. Halfted Str., 1. Flat. momifr 


u bermietben: Neu möbl. Iuft. Zimmer, $1.50 
aufio.. Gas, Bad, heibes Waifer. 15 RN. Elarf Str. 
Linfamomilm 

möblirte8 Zimmer. 1606 In: 
2%6,29n,3,0jl 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1329 N. Clark 


‚Zu dermiethen: Gut 
diana ve, 


Sirake. dimi 


Zu vermiethen: 2 möblirte helle Zimmer. 
Sarrabee Str. ‚ ’ 


Verlangt: Roomerd. 239 Mohawt. Str. 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Allenſtehendes Ehepaar ſucht 
lat von drei oder vier Zimmern; nahe North Abe. 
dr.: U. ©. 158, Abendpoſt. 


u miethen gefuht: KHandiverfer, 33 Jahre alt, 
fuht Zimmer, am liebften mit Koft, Nordfeite, mit 
guter Gar-®erbindung nah der Stadt; Preisangabe. 
Adr.: U. B. 0, Abendnpoft. 


Zu miethen geiuht: 45 immer, Rorbiveftfeite. 
Adr.: S. 761, Ubendpoft. mife 


PVerlangt: Möblirtes Zimmer bei Wittme. Gebt 
Einzelheiten an. Wdr.: R. 409, Abendpoft. 


Zu vermiethen: „Zwei möblirte Bimmer, feparas 


+ ingang, mit oder obme Board, nahe Hochbahn: 
an R Allmk 


ftation. 649 Meft 15. Siraße. 


Daddeder n. |. w. 


(Unzciten nnier diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


iq; J tonnt ein beſſeres 
— 3 — Inbein oder 
—— von ar —— — 8 —— a 
: Garde Gegen Baar oder auf 


Ar.: . 4, 


‚ 


Orundeigentgum und Säufe 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort 
nn 


Norbieite. 
Zu verlaufen: „Snap:Bargaint in Lotten — 
4 %rre , nur $100 baaz — An: 
—— an anderer Stelle diefes U bi 
Koeter &rBander, &. Dearcbötn Str, 


verfaufen:” Eine 6. Zimmer«Eottage. Wlles 
modern, 82660; leichte Zaßlungsberingungen; ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, $1900, Furnace; eine 
9 — Eottage, 4 Lntten, geeignet für irgend ein 
Geihäft, nur 85600; großer Bargain. W. Mepuer, 
1451 N. Albland Wpe,, nahe Diverfey Blpp. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Haus mit 7 im: 
mern, Bad, Gas und allen Verbeilerungen; Ed: 
don Reiwport Ape., einen Blod von mftation; 
wegen Krankheit des Cigenthümers, achzufragen: 
50 Eddy Str., nahe Addiſon Str. mifrja 


Neue Subdivifion. Bu verkaufen: IH Fuß Boiten, 
ER nahe Rir und Säulen, mahe Sad: 
traßenbahnen, leichte Bedingungen, 80 Unyab: 
lung, $10 den Monat. 5% IE 2aue nad 
WRunfh für Eud. Grant E Itding Bart 
Poul., nahe Lincoln Ave. mija 


3u verlaufen: 2-ftöd. Brid-Gebäude, Steinfront. 
wei 6-Bimmer Flats, Hübfch deforirt, Dat Frum, 
urnace, Laundry, tures, Rouleauz, 
ereens, Zementfloor, alles vollftändig. — 
am Platz Sonntag den ganzen Tag. 8 Bioe von 
Lincoln Ade. und Addiſon Str. KHohbahnftation, 
8Addiſen Str. ** Bedingungen; er 0 
Fuß Lotten zu einem Bargain. 316 
Irving Bark Pipd. myı 


— —————— 

Zu verlaufen; Brid-⸗Haus und Got, 10 Zimmer 
gan moderne u mit Bafement, Preis 
150. 215 R. Troy Str... zmiihen Elton umd 
Irving Vark Blod., nahe Grace. 


Fran E 


mifrfajo 
Zu derfaufen: Eine Cottage, 6 gr ner, 
Badezimmer, auch Stall, Lot — ei 5 
241 Warner Ave. Rachzufragen dafeldft. Wgenten 
derbeten. fomi 


Bu dverfaufen: 89 Montana Etr., n Abland 
Ane., 2ftöd. 5-5 Zimmer Flat, Rn cht 
Offerte. Nur 8000. Sin, mi—7aug 

—Iohn PB. Foerfter & Eo., 145 Sa Sale Str.— 
gehen hen ee NE 

Zu verkaufen; Zwei 2-ftödige fframehäufer, } 
SX125, _in beftem -Zuftend; eh ae au 
86500. Figenthlimer: 76 Diverjey Bu nahe Di: 
beriey Boulevard. Aliw 


Nordweſtſeite. 
— — 
Clybourn Abe. es 
bäude, 5= und —— — awei 
Badezinmer, hohes Brid-Bajement, großes 
Attic, alle Zimmer heil, 38 Fuß Lot . 
1450 Elyvourn Ade., zwei 5-gimmer MWobnun: 
gen, —— Baſement. B Fub Lot..48650 
1456 Elydourn pe, Bridhaus, zwei 5-Bime 
mer:Wobnungen mit allen modernen ins 
itungen PALEO 
1464 Elpbourn Ane., Bridhaus, 5 und 6:Zim: 
mersWobnungen, auf 8 Sub Dot.22200.... 24050 
$40 bis 8500 baar, der Reit auf leichte monatliche | 
Abzahlungen, wie Miethe. Die Käujer find täglie 
und Sonntags zur Anficht offen, 
Rocher & Zander, 69 BDearbarn Str. 
Winiwx 


Frame⸗Ge⸗ 


$3800 Taufen drei moderne 5-Zimmter 
Dot von Hohbahnftation und — * 
beutihe Gegend. Ungufragen 1670 Milmwaufee Ihe 
erriig i Diniwt 


Yu verkaufen: 30 Fuß Lotten, alle Straßenver: 
beiferungen, $600 aufiwärts, nahe Sincoln ae und 
Jeding Varf Boulevard, Nortäiveltern Hochbahn 
Lincoln Ave. und Yroing Park Blod. Cars, ein 
od von deutfch-fatbolifher Schule und Kirde, 2 
Vlods von öffentlifer Schule. Leibe Geld zum 
Pauen oder baue für Euh nah Wunid. En. 
Zelosty, 457 Oft Belmont Ave, 1,10% 
Zu verkaufen: Bargain, neues Zefflat Steinfront: 
ebäude, gelegen zivet Blods meitlih von — 
art, ein Flat iſt leicht in einen guten Store um: 
zuändern; nehme auch Taufhgeihäft an. Unzufras 
gen nur beim Eigenthümer, 447 R. Lamndale Ave. 

dimi 


— 


ns 
Zu verkaufen: „Snap-Bargains“ 
44 Ucre $450, : 
fündigun 
Koe 


in Lotten 
nur $100 baar — Schet große An 
an anderer Stelle dieies Wlattes, 

er & Zander, © Dearborn Str. 


4200 kauf t 6-ßi I 

I aufen zwei 6-Bimmer 18, * 

Cottage binten, nahe & 5— * 2 
Nabratii, 521 W. North Ave. 


Wirklicher Bargain: 8200 kaufen 
Flats, nahe Hochbahnſtation 
Rapratil, 521 W. North Up 


Zu_ verlaufen: Sehr bilfig en Todes * 
ben Zimmer Pridhaus, feine — Brid Front 5 
®. 


awei 6-Simmer 
dimi 
e. 


uß Lot mit, jeiner Huhnerzucht. 

2272 Leland be., A. 57. de ru. 
‚gu _ verfaufen: Schs-Simmer Edhaus ! 
154 Hutchinjon Str., Ede 47. Abe. —— 


waulee Ave.Car bis Irding Mark Boul. 


Große Berfhlenderung. 
immer frame Cottage, MO 
eidhte 
Gars, 
EM 


Neue 6 

Fuß Lot, nur $16M. 

3ablungen, nahe Milwautee Me. 

magınire en_ in. Branh Office. 

« Bond Eo., S.:W.:Cde 43, Abe. und 
Roscoe, 


Nur 3300, zu fehr leichten Bebin * 
2 Flat Gebäude, Gas, 8 — 


ne RE Re 


z Beitfeite, ee 
u verfaufen: „Snap-Bargains® " in : Cot — 
Aere $450, nur $100 baar — Sehet Grohe Ans 
tündigung an anderer Stelle diefes Wilattes, 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str, 


Farmländereten. 

3u berfaufen: M Ucres Obfts, Hühner» und Ge: 
müjeland nahe Higgins Lake, Michigan, 824; 820 
Arzablung und $I0 den Monat, feine 
—— re ae 
in deutſcher Sprache. DO. Y. Willer & Eo., €i 
tLümer, 90 La Salle Strake. Alm 
œœœO. 
Ader⸗Lotten! Große UdersLotten! 


40. Ave. nahe Sincoln Ave. (Deutige # 
. pe. nahe Lincoln Ave. (Deut a x 
Feiner Platz für Hühner und ae) 
Das beite und billigfte Land in Cook County. 
Rihard 8 en 

ar . Ro 0, afbingt te. 
Zägli von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von 10 

in,E® 


‚82000, Theil. baar, Tanfen 80 Acres farm im ' 
füdlihen Wisconfin, 23 Wcres beftellt, zwei Pferde, 
6 Stüd. Rindvieh, Majchimerie ete.; Zelephon Main 
43..Nehf, 119 Sa Salle Str. Bin 


Muß verſchleudern: 160 Ader im nördlichen 
Wistonfin. Näheres bei P. Miller, 102 Bender 
Str., Chicago. BiniwX 


Zu verkeufen: Gin Bargain! 20 Acres Obſt⸗ Ge 
müje: und KühnersLand im Sentral-Mihigan, nahe 
Kreisftadt und Eifenbahn, Stadt und jhönem Ser; 
100 Yepfelbäume. 00 Pfirfihbäume, 700 Beerens 
obft; erziele 400 Bufbels Kartoffeln vom Were; guter 
Grund, echter Bejiktitel; nur $240; $M Anzahlung 
$10 den Monet, ohne Zinien, oder $24 weniger bei 
aarzahlung; muß verlaufen, Gebe womöglih auh 
Kub oder 40 Hühner * Eigenthumet zus 
43, 115 Dearborn Str., Chicago, In®8—i6jl,eod 


Zu verfaufen:: Wcre-Qotten — in’ unferer Grabs 
land Bart. Addition zu Arving Parf — 1300 und 
aufwärts — 8250 baar — He | 5 Jahre Zeit. 
& Zander, 69 Dearborn Etr. 

fami 


Zinſen. — 
Birfulare frei 


Koefter 


Bu_verfaufen: $200, armen in Noscomon Eoun 
ty, Michigan. MO Ader oder mehr, 8100 Baar d 
100 vom erften Ader Klee. der auf diefem Boden 
eerntet wird. Urbeiter, Gingemwanderte tnıer 
auft jet, ehe das Land $30 per Uder Eoftet. 200 
Meilen von Chicago. Eijenbahn, Plüffe und Seen 
rohe. Adr.: 9. Baesler, 315 Waſhington Blob. 


Energifche Deutiche, welde fi) einer deutihen Kos 
lonie in Arkanſas anfchlieken wollen, mögen ji 
am freitag, den 5. Juli Abends 8 Uhr, in-Rr.. 
167 Oft Madifon Str. einfinden. 


Zu verkaufen oder zw bertaufhen: 80 Ace ver: 
beiierte MWisconfin Farm, gegen Sauß oder Lot. 
Siens, D Manitou Place. 


s "Borftäbte, 

Zu verlaufen: Schöne, jeudibare ſchwarzer Bo⸗ 
den) Zandftikde von ein; und 5 Wcres, angrens 
jend an die pradtvolle Vorftadt Arlington Keights,' 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Yahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; $200 un Döber der 

mmer 10. 


Acre. Leichte | — 
u. Gray, Ü Süd Glarf Str, 
fafodivolm 


BSerſchiedenes. 
—* und Ban —— —— Pr 
botbefen und Geichäften -vermitte en, zer 
€o., 122 2a Salle Str., Zimmer Ra e 7 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Rahiragen von Kunden, bie — -Orunds 
Eigenthum gegen Baar faufen wollen. — Yub haben 
—— — 

erefſenten ſor t 

Aohın B. Moerfter & Go. 145 LVa Salle Sira 
— ö— ——— — — — — 

Wir können Eure Käufer und el Der» 
taufen oder pextauidhen, setchen Geh ou Gran 
"8. Drendenberg E86 II Bellen 

abe Rorth Ave. umd Moden Gtr. bibefar 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 9 Gents das War.i 


Ulbert U Rra Advolat. 
xt. Ulle 13: 


ee in allen ®erits — 


Abe., n 


geihäfte keftens beiorgt. eingezogen. But 


ttetes Rollekti 8: t, 
neh — 
2 ung: 397 Horb 4 übe 5 
zed.:Blotke, de 
rompt 





The Mutual Bank 


Heyworth Gebäude, Madison Str. und Wabash Ave, 


Gründe, wehhalb .konfervative Bürger 
ihr Geld nach The Mutual Bank bringen. 


Die Bank fteht unter Staatsaufficht und wird außer— 
dem von dem Chicago Bmeig ber Aubit Compant, von 


New Hort regelmäßig geprüft, 


Clearing Houſe. 


ebenſo vom Chicago 


Die Nebengeſetze der Bank beſtimmen, daß kein Beam— 
ter oder Direktor der Mutual Bank zu irgend einer Zeit 
auch nur 531 von der Bank borgen kann. 


Die Bank wurde durch thätige Geſchäftsleute organiſirt 
die bei Marſhall Field & Eo., Carſon, Pirie, Scott & 
Co., Lyon & Healy, Siegel, Cooper de Co., Mandel Bro— 
ie, Ihe Fair, Benjamin Allen & Go. Rothihild & 
Co,, The Tribune, Montgomery Ward & Co., Lord & 
Ihomas, Vaughan Seed Co, betheiligt Jind. 


Die Direktoren und Beamten der Bank find: Andrei 
MeLeifh, Sarfon, Pirie, Scott & Eo.; Fred L.-Manbel, 
Sefretär und Schatmeifter von Manbel Brothers; W. 
CE. Ihorne, Vige-Präfident und General Manager von 
—— Ward & Eo.; James D. Heyworth, Land- 


berme 


fer und Eifenbahn-Konttaftor; 


F. H. Gansber⸗ 


gen, Anwalt; Gerald Pierce, Richmond Dean, General⸗ 
Manager der Pullman Company; Edgar F. Olfon, Kaf- 
jirer; und Lawrence Heymorth, Präfident. 


5.: 


Unter unſerem Profit-Vertheilungs-Plan bringen und 
transferiren vorſichtige und kluge Depoſitoren ihr Geld 


nach der Mutual Bank, weil ſie mehr Zinſen als an— 


derswo erhalten. 


Depoſiten Eröffnungs — 
Depoſiten 14. Juni 1907 


Tag, 2. Oktober 1905. .8 379,484. 09 


2,045,214.46 


Weshalb diefe Zunahme der Einlagen in einem Jahr 


und brei Viertel? 


Weil am 1. Kanuar 1907 die Spar = Einleger %% mehr 
erhielten, al8 die garantirten 3% Zinfen. Nachdem die gemöhn 
lien 3% an Spar:Einleger bezahlt find und 3% Dividende an 


die Aktionäre 


Hälfte an bie Aftionäre. 


dent, befto mehr Geld wird an die Spar - 
tualBant und an die Witionäre bertheilt. 


werben alle noch übrigen Profite veriheilt. — 
Eine Hälfte an die Spar 
Defto größer unfere Einlagen wer 


Einleger und eine 
Einleger der Mu- 


Sparfonto3 


fönnen mit $1.00 begonnen werden. Chedfontos werden zu gün— 
ftigen Bedingungen eröffnet und auf Guthaben von $1000 oder 


mehr werden 2% 


Binfen jährlich auf den vollen Betrag bezahlt. 


Kurze Zeit Zertififate auf Einlagen werden ausgejtellt u. brin- 


gen 3% Binfen. 


Kommerzielles Dept. offen von 10 Uhr Vorm. 


bis 3 Nach. Sparkaffen-Dept. 10 Vorm, bis 6 Abends. 


Beute, bie ihre Geld der Mutual Bank zu übertra: 


gen mwünfcen, follten ihre Banfbücher in The 


Mutual 


Bank laffen, wir folleftiren dann das Kapital und Zinfen fo- 
ftenftet und fchreiben e3 ihnen gut. Verfäumt nicht, Eure Ein- 
lagen während ber erften zwölf Iage im Juli zu machen, fo daß 
Khr Binfen und Antheil am Profit vom 1. Yuli an erhaltet. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsit-Ede La Sale und Madifon Str. 
OHIOAGO. 


Bapital ............ 8500,000 
Heberfäuß.......... 800,000 
Hnvertheilte Profite Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, —— PWräfibent, 
Oscar ®. Foreman, Bizepräfident. 
Bess N neife, Kraflit Kaffiter. 


Allgemeines ; Bank-Gerchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brinatperfonen crwünfdht. 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. 


Kapital... ..:62,000,000 
Veberjduß . »- » - .5900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Mate no: 8 Prozent, bie 
halbjährlich autgefchrieben mers 
ben 
Gin Dollar eröffuet ein 

Spar Route. 


Umai, miſon.ꝰ 


ENEBANS 


LEN Bank. 


5* jest tbr Geſchaft in hren neuen 
ut en 
—5* ki hen gie ere profi⸗ 
Eins en N. Bien au auf Ei 
| 


BA 


e * 
chafts⸗ —— an 


en Dite u 


Bein 


— ——— 


kauft. Auskunft freit 


A. HOLINGER & Co., 
Sppotheten:Bant, 


Xeiepen Mein 1191. 
12 Wach Strasse, 


— — 


— IE 


807 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste. 


Aligemeines Bauk-Beinäft. 


Re —— — 


we 


es unb bet» 
10ma,fondido® 


ge, 
— 


Zur Beachtung! 


Depofiten, melde bis zum 12. 
Nult in unferem Spar = Depattes 
ment gemadit werden, tragen Zins 
fen vom 1. Jult an. 

Kr könnt mit einem Dollar be: 
ginnen. 

Beftände iiber eine Halbe Million: 
Dollars. 

Etablirt 1890. 


Samitag Abends offen Hid 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAavınas BANK 


652 Blue Island Ave, 


and 
davings 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

In der —A wet» 
ben Einlagen mit 3 Proz. verzinft, 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden, 

Jedes Mitglied des Direktoren 
tathes diejer Bant ift und muß 
ftets Direktor der Firft Rational 
Bank von Chicago fein. zuen,uin« 


Vn. 6. HEINEMANN & Oo. 


92 La Salle An... 
Derieihen GELD Ann n unas 


im Biniem 


"Bau-WUnleihen, 


EB Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 
anlagen, zu verlaufen. ”  gun,nibsier 


In Giicage feit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


73 — 2* Str. 


x oss Arundeigeniäum 


. Zefet die „Bonntagpong 


5 


Todesfälle. 


db, beröfient! 
—— sent, 


Meldung uging: 


Braih, Heneh, 60 &., 391 Ufdlard Ave, 
ontaby, Arthur, 20 3., 3304 UÜttion Abe. 
raeger, Emil, 15 3., 3044 Canal ir. 
intelftein, Bere, 55 D.. 299 iM, 12, Str. 
ältenberq, Viath, 72 3., 133 Nugufta ir. 

Friebmann. Julius, 65.3.. 842 Wafhinaton 

Boulevard. 
imm; Mary, 70 8, 297 Larrabee tr. 
306 Friedeid, 70 N, 159 Ordard Eir. 


en wir “ 
od dem 


Namen ber 
Gefundgerisamt 


atıns, Hermann, 44 N, 382 Tanlor Etr. 
Nacodian, Gartie, 58 N., 1465 Humboldt Ave. 

Klatt, Klara, 4 I. 308 Ward Eir. 

abe, Sentb, 68 3., 342 Yuguita Str. 
Bean, Alma, 1 3. und N. Fairfield Abe. 
Schnicket John, 37 3., 174 W. Randolph Str. 
Schauer; Sabina, 56 3. 81 Honore Sir 
Enigentbera, Anton, 38 %., 83 Garbner Str. 
Honter, Albert, 48 N, 220 W, Konarep Str. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
705 69. Mace. 2:ftöd. Badftein: Anbau, W. GE. Mes 
aD Padftein Flatgebäude, 


&. Fullenwider, SOUWV. 
Frame⸗Cottage, Coxa 


say, i 
7209 Sarkarh Ave., 
R. J. Coot und u. 
3437 yincoln Str, Yysftöt. 
Grary,. $1800. 
6433 VUnchbin Str., 2⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, Cora 
Crary, 61800. 
7049 Indiana Ave., 2⸗ſtöch. Badcſtein Flatgebäude, 
Rida Stagman, KV. 
IR Humbolst Bınd., zwei Isitöd. Vaditein 
Flatgebaupe, Wier. Anderjon, 215,00. — 
1736, Atds, 17) . NXamundale Yve., drei 2eftöd, 
Badſtein Flatgebaude, Haentze & Wheeier, RUN. 
VN vawndale Ave., zwei 2:ftöd. Branıe 
Flatgebäude, Haenßze K Wheeler, 8400. 
* WW. Berenice Ave., Iigeftöd, HramesCottäge, 
John, 82100. 
un ———— Abe., 14⸗ſtöd. Frame-Cottage, A. 
ohnſon, 
1107 Armitage in. 3:föd. Baditein Laden: und 
Flatgebaude, Theodore Kornbrodt, HS. 
587 Spaulding Ave., Uſtöch. BridsKottage, Ward 


Houfton, $24. 

56169 Kepeio Abe., zwei 2-ftöd. Frame Flatge⸗ 

bäude, B. Edwards, 8000. 
Ftame Flatgebäude, 


— RR, Ave., 2:ftöd. 


M. Lorch, 82750 
838 N, SHermitage Mne.,. 2-höd. Wadftein latge: 
— Ieftöd. Baditein Grün: 


Richael Pauly, 85500 
je En Yo 
äufer eter Enpre, 
—8 Vaulina Str., Ei. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Michael Mann, > 
592 Turner Uve., 2:ftöd, adftein Flatgebäude, W. 
« Kent, 8400 
1580 Hanttin Adt,, ie ftöd. Badftein-Gottage, Anıa 
Nanarta, 14. 
133 Millard Upe., zum. Baditein- FFiatgebüude, 
Rudolph Nobruba, 0 
1210 Aver® Wpe., s85tod. Badſtein Flatgebäude. 


oſeph Wital, oo 
1302 Epaulding Abe. 13⸗ſtbck. Baaſtein-Cottage, 
Mary Loukota, 81600 
7337 Einen Anpe., 2-Höd, Badftein Flatgebäude, 
H. Larſon, 0. 
575 Sangamon Ei, 2-ftöd. Badktein fylatgebäutde, 


5 Lillroth, 86000. 
5785 Öteen Str., Sſtock. Badſtein Flatgebäude, 
Kohn WU, Almauift, 85. 

3 Rome Ave, drei. 1: und ftöd, Dffices 
Hebäude, Schlik Prauereigeicllihaft, 340,00 
7331 MAderdeen Str., —— rame/ Cnage, 
Alfred Kuomincie, 8150 
2846 N. Jingee Ave. weiſtoaiges Brickge⸗ 
bäude, Solmaufit. 83200. 
852: 117. ee ametitödiner Srame-Anbau, 3. 


Eabrognac, 81500 
\ 3 einſtöck. Frame⸗Cottage, 


eo Per en ae. 
Ama dreiftödiges Bridaes 
Newſtrom, —W 


285 56 N. Windeiter Npe,, 
‚weiftödiges Bridge 


bäube, NR. 
207 De — 
ude, S. Holmauiſt 
174—78 24. BL, aweiftöciger Brick⸗ — 
Krans Brod. & Lemet Compand, $15,000 
3827 Sonore Etr., einftödiger PBrid- Anbau, €, 


Dahms, 32000, 
6741 Lincoln Str., einftödine Frame-Eottage, 


Names Konmen, $1200, 2 
— Br aid Sramegebäus 


est — * 

e o Bebn, - 4 

1521 N. Kimball Abe., dreiitödiges Bridgebäus- 
de, Willtam Mittleder, 58000. - 

ne dr Abe. en Frame⸗Cottage, U. 
S Si Co. 81800 

— Kenilwortb Abe, met Ameiltödige 
Framegebäude, John Garlion, $5000. 

1021—25 anere Abe. Amweiltödiges Frameges 
bäude, 8. 3. Varber, $3750. 

2081 Loweil ve,, ameiltödines Frame-Gebäude, 

eorar Herzberg, 82400. 
4241 Grand Biod.,- Aveiitödine Brid-Barn, A. 


und ametitödine Bun 
Moorboufe, $75,0 
6341250 Salfted Str., bier —2553 Bricte 
Gebäude, William A. Manie, $30,0 

408. ©. 25. BL. einftüdige Brid- u: Als 


bert Blaid, 81950. 
N f t Ameiltödiges Bridges 


297 Veittral Bart Ave,, 

bäude, &. Nelfon, $7000. 

g iyist, Sir, —R Brickgebäͤude, John 
dovor 440 

3615 Keabitt Sir, aweiſtöckiges Brickgebäude, 
Föhn Garlfon, 85000, > 

114 Leland Ave. Aneltögineß Bridaebäube, ©. 

€. Oderlund, $5: 

a Wahre. Ape,, © eiitödines Sramegebüude, 

x. &, Xelfer, 83500, 


‚ ein: 


9. 


2565 Mahne NNpe,, aweiltödiges Framehaus, 
John Rau. 82500. 
818 20. &tr., dreiltödiges Bridgebäude, Sohn 
Lemte, $8000. 

1197 2ivers Mpve,, zweiitödiges Bridbaus, U. 
Janlowsty, $5000. ac ; ; 
1108 Zritmbull Ape., ametftödines Bridgebäude, 

Sogn Stodlec, $6000. 
2809 48. Et. itaitödine Frame-Cottage, Jolevh 
— 82000. 
N. MWbipple Str,, zweiſtöckiges Brickhaus, 
Warbaus, $5000. 2205 
900% N, Gentral Bart _Mde., _ameiitödtines 
Frames mäude, William Malter, $3 000. 
2581 N. Harding Ade., a4weiſtöckiges Framege⸗ 
bäude, William Walter, $3000. 
4643-49 Aldanh Ade., wei einftödige Frames 
Eottodes. William Auetell, $3000 
4693-— 29-33 Albanıd) Mve.. drei _einitödine 
sau Cottagnes, William Auetell, $4500. 
21 ®. Sa Auren Sir ameittöctines Brids 
8. Pierre, $5500. 


448 —* Gt., ameiitödiges 
Gent enden, 83000. 


— — —— — 


Framegebäude, 


Heiraths⸗Lizenfen. 


—7— Hetraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
be ounfpelert3 Außgeftellt: 


John W. Koßter, Lyde M. Dockſtader, 33, 30. 
Friß Richart, Dertba Heid, 21, 19. 
idi am Blafen, Nittie Blanhard, 25, 28. 
John Mom-", Marb_ Ropte, 22, 20. 
Henrb Wergberner, Ada Adov, 28, 21. 
Ehriftian Mogenfen, Gharlotte sonb, ° 
veter Bearion, en M. Sobnton, i 
Zeofil Mufyl, Marva Troaam, 27, 2 
Anauit Hecs, Narı Burke, 33, 21. 
Simon Grlovich. Bifa S. Mixacevich, 21, 19. 
acob 3, Doerr, Catherine Mıfller, 22, 20. 
Fred Kobnfon, Em®a Konabenrn, 25, 21. 
Nlabuslam Wiela, &iniela Rolniviel, 22, 22. 
Dsbn. Nellie 2, Miller, 37, 38. 
red Hoffmanıt Marie Wendeih, 25. 20. 
Beriamin Krotefornosti, Man Bertnett, 21. 18, 
aan A Krueger, Enen Linariit, 21. 18. 
Kobr N DO'Nel, Hatbrun MO'Connell, 21,18. 
Beorae Wiadatd, Marh Inlowita, 27, 19. 
86 a. Ann Freeman, 50, 36. 
Anton Belt, Hilda U. Carlen. 36. 31. 
* et Wilga, Sransisla Aujanna, 85 35, 
ohn Krorfienton, Anna Smitb, 37, I: 
N. x. Slatterv. Marh &. Aennebb, 21. 18, 
Klum Tahlor, Eueine Sanders. 37. 31. 
Bert Prodiway. Grace Home, 22, 18. 
Snilebve Healeo, Rropidencin Gialeo 29. 25. 
Sc n Mm Sippenbeiimer,. Tefive Bloch 25, 19. 
n Tulfa, Mach Imotabih, 97, 26. 
Rarti in Manton. Eva Morier, 26, 26. 
James %. Meintire, Vrovie Thomas, 24, 20. 
Seorge Walter, Carire Glowder, 45, 29. 
Kohn C. Neerina, Selma N. Everling, 31, * 2. 
Kolenb Baualer, Emild La Mont, 3, 
m. R. Condon, Anna Johnſon, N 
Anton Cernv, Varn Cilban, 30, 
tank Aorenaa, Ewa Niensfufontds, 23, 
ER han Anna Zrottner, 28, 2 


Sool, M. €, MeClatcer. 24, 21. 
Sohn — Rauline Sleufas. 25, 
graj Stone, Anna Holes, 35, 19, 

arfon. 


Garichefsti, 22, 20. 
Saul 9 Haptie 


21. 


Antonia aalas, 24, 24. 
' 3. Robbe, 36 

Kohn Humer, Marh Heboaslnata, 23, 20, 

Fred W. Prand, QAlezandra N, Vorreft. 
fer 3. inter. Stella mei, 22, 22. 
Morant, Zita Kabanaugah 21 

Nier. Ritteripoin, Hedwia Komma, 23, 21. 


. Galoor, €. gr 
"EM 9% Sinterton, 85, 49. 
N eida, Abbie Aaca, 22, 20. 


Ranion, 
Francis I. 
Martin -E. Muller, Manıne E. Mills, 1, 18, 
Zohn Lamrane, Lillte Burns, 55, 44, 
Nobn Hundes. Marie Murpbb, 2, 38, 
Beorae Gronet, Anida Eudor, 22, 20, 
James Keand, Matbilda Harder, 34, 36, 
Francis Slanagan, Warh Golden, 37. 30, 
& Scoromusaro, Yulia Woinaromwica, 22, 21. 
Eradens, Annie &. Emitb, 38, 36. 
mu Baial, Anrta. Wolna. 27, 24, 
Sieffen. Katbetine Alein. 37, 28. 
Geneito | Stamdi, Alduina Di Marco, 28, 33 
niel Chudrow, Margaret Sullivan, 45. 35, 
Michael I. Eohne, Lilian Anderfon, 24, 19. 
Srant ! Wlütams, Eliaabetb Hhde. 56, 40. 
at Nanit,. March Ruraiosta, 25, 10, 
“odenet, Marbanna Aubif. 28. 28. 
ARartin M. Kearnev, Man Duaib, 2, 25. 
Ir A Hin 8a tg TR 28, m 
n n s Biagi 
* t Bernede, Monica Hahes, 2 2 EN 
dene Read. der t *4 26, 


darıla *. —A ar a 3%. 
— a nn 27. 3 


Clara Keller, 92, 


| Be 
owica. Mariannagabohomsti, * 20. 


Wwb Zevroge — Beder, 26, 19, 


35.10. 


— 


Erſparniſſe 


Ein Sparkonto kann mit 81.00 oder 
mehr erbffnet werden. Zinſen mer: 
den zur Rate von 3% per Yahr an 
dem erften Tage im Januar und 
Suli gutgefchrieben und ziehen dann 
Binfen iwie eine Einlage. 
Sede Bequemlichkeit zur ſchnellen Ab⸗ 
widelung der Geiäfte und zu Euter 
vollen Zufriedenheit. 


Gtablirt 1857, 


Ehelerhants’Poan 
and Erult Company 


Fünfsig Jahre Aderen Bankgerdäfts. 
135 Adams Straße 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Yodiion Etr., 73 #. Öftl. von Robey, Nordfront, 
35 bei 124; Auguft Peters an Wilhelm Rutzen 
und Gattin, FI. 

Barry Upe., I © ditl, von Lincoln Str., Nord: 
front, 25 bei 195; Sam Promn ir. an Chas, F. 
Ment 14. 

Zelle Mm ve, 208 5. öftl. von Robey Str, 
Sünfront, 9 bei 15: D. Schumacher an Caro» 
line * Lehmann, BIO. 

ee soiichen Mindfor und Galt, Weit: 
front, 60 bei 345: Nachlak von T. Allmendinger 
an Ghrift Died, 40. 

Gaftwood Ave., 103 . wehtl. kon Robey Str., Nord: 
front, 25 bei 121; WUmelia Ruth an Jeremiah P. 
Euͤnningham, EM. 

Eaitwood Nve., 75 FF. meitl. 
front, 37 bei W; N. W. 


Milſch, 210. |, 4 2 
Edgewater Ave., Südweſtecke Southport, 
SO bei 114; x. U Woods an Helen 2. 
öftl. 


EM. * 
Fullerton, Ave. 30 8. von Süds 


kunt 35 hei 195° W. Krueger ar 08. S. Eiheuer 


von Fullerton Ave., 
Soch an Auguſt Les— 


12 F. un von Leland Une, Meit« 
C. F. Nemfirt an fyredt. 


von Lyman Etr,, Süd: 
Thompjon an Yopvina 


Nordfront, 
G Ri, 


al, * F. nördl. 
front, 9 hei 110: 8 
nom, KO. 
Lincoln Str,, 
front, 100 bei 1521 
Schroeder, 85000. 
Pauline Etr., & 5%. nördl, von Belle Biaine Ape., 
Weſtfront, bei 106; B. F. Weber an Guſtave 


B. Keil, 
Paulina Etr., 38 8 F. ey don Belle Plaine Ave., 
9 bei 106; ®. F. Weber an Wın. T. 


Weſtfront, 
F. nöordl. von Wolfram Str., 


Holland, 34500. 
Racine ve, 48 
W. Ruben an Auguite 


Meftfront, 24 ber 124; 
Beyer, 842%. 
Ratine Uve., 200 g nördfl. don Marianna, Ofts 
front, 3714 bei 194; Ambros an Wilhelm Kam: 


bera, KOM. 
Rokeby Str. 137 F. nördl. von Grace, Meitfront, 
Emma C. Johnſon an Catherine L. 


31 bei 157: 
rnit, $15,000. 

F. öftl. von Halfted, Südfront, 
50 bei 125: Timothy BDreiaht an Lena A. Demms 


School Str., 78 
ler, $17,000. i 
Seelen Ave., Sitnoftede Cornelia Str., Weltfront, 
5 beit 194: P. Gorrigan an Madgalena Schucs 
mann, 8290. 
Ward Str. 102 F. füdl. 
A bei 124: 6. Guinand an Julius 
Gattin, 2400. 
Wincheſter Ave. 
front, 92 bei 


von Marianna, Oftftont, 
Bolda und 


Oft: 
AUnd., 
rap, 


Nordiveitele Montroie Vlpd,, 
1724: Lonis D. Grap u. 
durch den M. in Ch, an Preſton W. 
86000, 


Dtake Anve.. OO FF. nördl. von Belle Wlaine, Mefte 
front, 25 bei 15: 9. 3. Anberien an Louife 


Kurz, 83000. 2 

N. 40. Une. 9 FF. fünf von Mabanfia, Oftfront, 
25 bei 19; John U. Lindau an Anna E. Pins 
dau, 800. 

N. 46. Court, 5 F. nördl. von Sunnyſide Übe., 
Oſtfront, 0 bet 15; ©. AU, Hogan an David 
Hedart, 82200. 

N. 46. Court, 55. F. nördl. von Sunnpfide Abe., 
Oftfront, 40 bei 100; 8. D. Gates an Chriftian 
Drebobl. 2500. 

Kamlin Ave, 33..%. füdl. von Didens, Oftfront, 
— 12; A. Langner an Edwd. F. Chriſtian, 

M 

Dane Eigentbum;  derfelbe an Emanuel Saffi, 

Irving Park Avbe., Saudwenete Eberly, Nordfront, 
58 bei 195: Sanuahe S. Biderdife au Fo Mm 
Schmidt, KOM. 

Sarranientd Une, 0 FF. nördl. von Ehon! Etr., 
— 95 bei 1255. R. Bialf an Henry Tanfor, 

Springfield AUve.. 78%. füdl. don Goftelle, OR: 


front, 24 bei 185; I. Vonafef an Emma Share 
ferd, 8200. 

Marner Ane., DR HF. öftl. don Milwaufe, Sid: 
front, 85 bei 195; U. MW. Dielinfon an Gabriel 


Gllinnten, $3600, 
Union Ave, 235 F. nördl. bon MO, Str, Oftfront, 
25 bei 521; Names ©. Doyle an Chad. E. Dod— 
Oftfront, 


ion, 35000. 

Union Abe, 20 %. nördl. von M. Str., 

295 bei 121: Aohn U. Cuda an Paclav und Mas 
tie Kral 36150. 

Kenweod Aben, Rordoſtecke 48. Str., Weſtfront, 147 
bei 10, Katherine G. Reed an Frank G. Gn— 
ſtafſon, %5, MO. 

Pıairie Une, 99 FF. füdl. von 56. Str., Oftfront, 
— bei 162: Afaac Lepinfon an Ytob Newman, 

et. eh Ane., 32 #. füdl. von 79. Str., 
Meftfront, 43 bei 13: RN. N. Broof® an Ars 
tbonn PB. Sturaet, 200 

von 69., Meltfront, 
3 bei 124: 3. Tullod an Wuauft fr. Lindahl, 


Aberdeen Str, 175 %. füpdf, 


MO. 

4, Str, 73. FF. weit. 
bei 120: Mrs, J 
latta, *2100. 

Grove Ave., 265 
24 dei 120; R. 
32250, 

gaflin Etr,, 975 F ſüdl. von 52. 
bei 124; Kohn Lerner an Nij'n. Franciscan Fa— 
thers, 22650. 

May &tr., 274 %. nördl. von 70, Meftfront, 3 
bei 124: U. #. Vndahl an John Tullod, 244500. 

Morgan Str., 71 nordte von 66. Sñftron 25 
bei 124: 6, U. Pe an Gottfried Straker 


und Gattin, K000. 
Normal Ude., Korpoftede 37. Weftfront, 40% 
Wilhite, 


bei 96; 2. 

KEN, 

Sangamon Str., Nordweſtede 8. Oſtfront, 48 bei 
124; U. 8. Sardin an Dfof Olſon, 0. 

Mentmwortb Ave., 50 ©. füdl. von 72. tr, Oits 
front, 50 bei 122; R. 2. Blik an Min, J. Brink⸗ 
mann, 82550. 

Wentworth Ave., Südweſtecke 72. Str., Oſtfront, 
50 bei 12: 9. 8. Kimball an Win. 4. Brinfe 
mann, 83256. 

Arteiian pe, 125 #. nördl, ven Dunning Eier, 
Ditfront, 8 bei 135: U. GE. William! an Ans 

8200. 


ton und Ada Nidomstn, 
Galifornia Ape., 56 9. nörbl. von Groftal Ktr., 
P. ES. Difen an Senty 


MWeftiront, 3315 bei 185; 

Keor, 4000. 
Chicago Ane., 1M F. dftl. von Ehaje Str, Sid: 

tont, 24 ge I; €. Ehrhard an Frant Aula, 


Clatemont Ane., IF. nördl. den North, Oft: 
front, 25 bei 195; M. TDeitbmann an John Kos 


biela, ERNOO. 
0 8 öftl, von Paulina Str, 
I; 


don Lincoln, Südfront, 24 
Thichava an Johanna Hab— 


J. nördl. von G. Str. Oftfront, 
. Wolfe an Margaret Cougblin, 


Meftfront, 35 


fe 57. Str... 
Morris an Fielding H. 


Giybourn Dlare, g 3 
Südfeont, 75 bei . Surman an fFrant 
Grabarsfi, *2125 s 

Gortland Str, 188 8. ei bon Weltern Upe., 
Süpfront. 34 bei 124: I. Kolb an Eujanna Dobs 
bed, 83200. 

Cortland Etr., 6 F. Öftl, von Modinell, Süd: 
front, 24 bei 124: Milbelm Ramberg an Ydiar 
law F. — KW. 

Deeplainee Ste. 72 %. füdl. von Eming, Melt: 
RN 24 bei 60: A. Monaco an Ungelo Pusso, 
Gogeniont Une, 00 #. öftl. von Lonmid Etr., 
Süpdfront, 25 bei MN: Bari? Coben an Ro: 
dert Ancobt und Afidor Ehneider, DI. 


18. Str., 196 %. öl. vom Aihland Ane., Rorbs 
—— 35 bei IM: I. Vilen an Jacob Nopat, 


856 
18. Plaee, 190 FF. Bftl._ von Lhapitt Str, Nord⸗ 
front, 24 bei 14; ®. Otto an Antoni Mlonswäti, 


22050. 
Fillmore Str. a FF. öl. von &, 4, Une., Süd: 
front, 25 bei 199; 2. Gongdon an Dabid Hen⸗ 
neſſd und Gattin, 8000 Kr 

von Welt End, OR: 
M. Hoffman an fFred. 


S. 6. An. 50 F. füpl. 
ak Sonne Ave, Süds 


front, 95 bei 114; N. 
Berfelmann, 3300. 
. Lauften an Siamend 


Fomler Etr., 247 ar an. 
bei 169; 


front, 78 
Wofodi, 87000, 
— — — — — 


Scheidunssklagen 


&  murden. angeftrengt von: 

Seorata nenen Robert B. Aisquith ⸗ 
ſucht: Della geaen William B. Kari —J 
brud: Gitber ne en Feant giofer. erlaft ien; 
Hurldert nen ftellt s Vurdie, erlaffen; 
Zaura — Veter Ebebruch Sarah 
egen Morris Fox, Trunt ut: Names gegen 
dna Montgomerh. Ebedruch Maud gegen 
Billiam 9. Maple ir. —* v Sreberid 

Dorh, zrer . graufame ® andlung: Ante 
, alas Behandlung: 
‚ach, 5* NRurck arauſame a 
ft gegen Hoiepbine Pri esbor 
anlate gegen Names I * 
—— 
ng ie Br 


640 gehen 


aenen Ratte 5 


Eilperman, Bid 
. Rohce, — 
fie Adrblac, Eben — 


Bankerott· Erklärungen. 
38 fgeridt na: ibren e fußen 


Geſuch Job 
| Fettrtärung 4 Koch 
— Berbindlicteiten an 


Stände 3850.80. 


| 
| 


Marktbrricht. 


Chicago, den 9. Juli 1907. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife). 
Wintermweizen, Nr_?, voth, BEI; Nr 
Eoth, Mac; Mr. 2, hatt, Fe 

Nr. 8, hart, -I6%e, 

Grübjahbrsweiien Nr. 1, ZUM 
Nr. 2, 9041.08; > 8, —$1.0 

Mais, Nr. 2, 5ukc; 2, weiß, — 
gelb, Sdlac; Nr. 3, Se Rr. 
Mac; Nr. 3, geld, Ha; Nr. 2 

Hafer Nr. 2, 8% Nr. 2, — 42⸗40; 
Nr. 3, gr; Nr. 3, oeib, He; Ne. 
4, mweik, 04h; Standard, 4 

Med. Winter-Paients, $3.80-83.90 DaB Fab; 
Strai bis“, 8.58.55; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Grpors Bags, 8 .05; bes 
fondere Marten, 8.80. 

Se u GWerlauf auf den Geleiſen) — Belek 5 Timerte 
$20.50-$21.00; Nr. de 18.50—$19 Mr. 2 
817.0 0-$1R.00: Mr. 3, BR Ser 
Prairie, 812.50-813.00; do 

$10.50—$11.00; geringere =: 
ten, re 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Oäige: September, 09G—HNL4r; 
Dezember, 81.023, 

Mais, Aufl, Des 
zember, 


Ber: Sentember, Satire; 
Pt; Mai, 54° 
Hafer, Yuli, 4ilsc; September, RE— Ihe; Tes 
zember, 39%, Mai, +löge. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen fir den bieiigen 
Markt stellte ih auf 44,000, on Mais auf 570.000, 
Rerihidt won bier 


von Hafer auf 232,000 Auibels. 
505,903 Yuihels 


Weizen, 
Buſhels Hafer, 
Broviiisnen: 

82.00; September, 


wurden 1000 Buſhels 
Mais und 124,917 
Schmal;z, Juli, $9.10; Oftos 
ber, ©. 12%. 
Gepöteltes 
816. 
Rippchen, 
Oktober, 


Juli. 
8. 8283 


Shmweinefleiid, 

; September, 816.50. 

Juli, 06; September, 

RT. 

Vrima, weiß, 
Verfektion 
Headligbt 
Naphta 
Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, 

do. 
Terpentin 


—— —— 
un 4 


& 


rotb, per 5 Fak.. 
gereinigt, per 5 Faß 


25252552 


Om 
—. 


SSchladtvieß. 

Rindoieh. Gute bi ausgeſuchte Stiere — 
86.0087. 15 der 100 Pfund; geivöhnlihe bis 
gute Sorten, $H.ö50—$i.00; gute bi3_ ausge» 
juhte Kühe, 8.75.75; gewöhnliche bid mitt: 
lere Kälber, MH. DW: aute bis ausgeiucte 
Kälber, 86.00 87.2 ; Qullen, geringe did ausge: 
fuhte, 3.50. 5. 

SEhmeine Gute dis ausgefuchte Bölelivaare, 
8.0-5.05 per 100 Pfund: gute bi3 ausge 
juchte (zum Veriandt), 85.95 8.0738 gute bis 
ansgejuchte fFleifcherwaare, $6.05—$6.15; mitt: 
fere bis aute Ferkel, B.40-85.90; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 4.0.50. 

Edhatc. Gute bis beite Hammel, per 100 Bund, 
$5.75—86.00; gute bis beite Schafe, 85.50-85.75; 
Range Yambs“, 87.50-87.00; „Native Lambs*, 
qute bis auggefuchte, 8.057 15. 


Wiolterci-Brodutte, 
Butter— 
„Gteamery*, extra, daß Bfund,. * 
Re. 1, das Bi 
Re, 2, da3 
„Goolers*, das Mund. ıs.. —— 
Nr. 1, das Bi .. 
Vadwaate, des Pfund 
Gier 
aride Waare, ohne Abzug bon 
Verfuft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) 
do., (Riiten —— 
irſts“, das Dugend 
— das Dutzend 
Riie- 
Rabmtäie, „Iwins”, daß Piund,. 
ns das Pfund 
vung America”, das Pfund.. 
Brid, das Nund.. kodiher dans 
Schweizer, das Diunde..see. ordern 
Limburger, das Pfund 
Geflünel, Tiie, aaidicna. 
Getlügel Gbebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, Das Pfund 
Bänje, dad Dupend 
Enten, 848 Pfund............ .. 
Geflügel ne 
Hübner, das Pfund.. 
Springs”, das Dfund.. 
Trnthiidit er, pas Pfund 
nten, ya8 fund = 
änſe, das Pfund.......... 


Hi 
hie, Ne. 1, dad Pfund.. 
Shwarzer Bari, das Alund.. 
Weiber Parib, das Piunn.. 
Viderel, das Bund 
gene das Pfund . ........ —R 
arpfen, das Pfund 
Per (sugerigtet), das Prnd.. 
Lachs, das d 
Schellfiſch, 
Halibut, u. 
Iundern, das Biund.. 
ale, das Pfund 
ering, da8 Pfund..ucerse. a 
tout, Mr. 1, das Pfund... 
Maderel, das Bund... gerne 
Hummer (gefoht), das Pfund... 
Kälber (gefhlatet)— 
32 60 Vfd. Gewicht, das F 0. 
60-0 Rd. Gewicht, das Bund 0. 
80100 Bid. Gewicht, Das Bfund 0.08 
150-175 Did. Gewicht, bad Pfund 0, 


Felle Früchte, m 


Uepfel, des. Bab 
Zitdnen, KRalifornia, 


Drang Kalifornia, Die Rihe 
l 


den bu 
25 


Sn 32 


—— 


das 


— —— — ↄet⸗ 
*ẽ SFBAEEE 3 


2%22 


06 
0 


= 


&3 
NN? IS 


92%: 
x 


Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, die Kif 

Diirfiche, Die Rifle.nenscsononncncenen , 

Kirihen, 24 Duart3 Be 

Mihigan, 16 Duartt 

24 Duarts 

18 DuartB....... A 
24 Quoxrtb...... 

24 Quarts.. 


KILL LIKE LILLERLLL * 


Erdbeeren, 
Brombeeren, 
Stachelbeeren, 
Rothe Dimbeeren, 
Shmarze Himbeeren. 
die Kiite 

Bin rasen —————— 

—JJ— 
die Kiſte 

die Kiſte.... 


2288 


Blaubeeren, 
Kraut, die 
KRopfialat, 
Piattialat, 
Grüne Grdien, 
Champianond, dag Bfund.. 
Mothe Rüben, die Kiite 
Mobrrüben, die Kifte 
Spargel, di 
Siwiebeln, 

die Kit 


rüne 
Tematen, 
Selerie, 
Splnat, 
Rüben, 

Nettige, Geiles 

cerettig, Das 4* 

Gutken, die Kiſte Ob. 
—— ðvündchen. 

Meterjitie, da3 Fab 


Bohnen 
Grüne Schniitbohnen. die Kifte.. 0.3 
MWahsbohnen, die Hifte..cccuene. 5 
Trodene Bohnen, anserlefen...... 
Rotbe Nierenbohnen 
Limobehnen, kaliforniſche, 100 Bi. 5. 
Kartoffein, in Garladıingen, Bujbel.. 0.0 
do., neue. der Bufbel 


von 


f 


>: € 
5 SEIEERSAIRSTSERHTHTTSSSUTSTSSLTTSELE 


- — 
5 


Sinunzielles. 


—— 


‚FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, | 


Beld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hupotheken zu verfanfen. 


6mai,momifr* 


3a | heile 


ft 
und u äbnliden FKrant» 
es ke 


—— 


A babe da3 am beiten 
557 — 


aid cn? Satienien Melle 
GefundHeit, Stärke und Kraft 


in turzer Zeit toleder her. Kommt und foredt 
Eu über Euren Fall aus — ed kofter Eu 
f nichts — 


\Medizin frei bis geheilt. | on 


Ib berene mur eine Leine u. mäbige@ebüde 
für eine Helling und liefere meine fpeziellen 
Medtzinen frei an alle meine Pattenten. 

KRonfultation frei. 


Diener Spezial: Arzt 
Central Medical Institute, 
112 Glart Wi DR Dpera Honie, 


ee ee a,9sem. dis 8 * Heine | m 


* kuch ſehhl 


ten nu unnatürlide ze 


Bern. — 
EEE — 


— 


— 


Denn 
betit i 


Neidende Männer 


folten Dr. €. Flint unberzüglich ſpre⸗ 

den. Er tit bielleit der aröhte und er» 

folareicite Sprsialtit feiner Zeit, und fein 

Birken, ift, Ihiwahen und Irtanfen Mäns 

nern die Gejundbeit und Kraft mwicederzu:- 

geben. Noch nie bereute ein Mann, dies 

fen großen Spexialiiten Tonfultizt 

baben. Ihr junge und mitlelalte Männer, 

laßt Euch nicht durch fallſche Scham ab» 

balten. bersmweifelt nidt, ivenn br ans 

berswo tn Behandlung Wwaret und nit 

gebeilt ** Tr. Dam set ze 

äbnli le erfolgreich bebandelt. Er Tennt jedes Ehmptom,. alle 
——— Schwächen und ertlärt Euch, wie Ihr zeheilt werden 
Dnnt Homm bene. In ſeinen Händen ſeid ibr einer Heilung ſicher. 


Maunestraft ift nie verloren: Fi: mas, cr 


s Ihöpft fein, 
oder Dr. Klint bemweiit. daß er diefe Araft in auaenicheinlih boff- 
nungslofen Fällen wiederberitelt. : 

* +» Dr, Flint’3 neue Metbode in der 
Stampfaderbru + Heilung dieie3 Leidens tit_abiolnt 
fier, Kein Schneiden oder Zeitberluft, und fie verſaat nie. Abr feid 
in zehn Tagen nadbaltig gebeilt. 

Brud: Er beilt Bruch dur feine Munderbare Eine-Behand- 
Iuna Methode. Wegen Einzelheiten Iefet die ausichliek- 
lihen Pruch-Unzeigen. Wafferdrud, augessgene Krankheiten, Blajen- 
leiden, Hämvrrhoiden und alle verwandten Krankheiten des Beckens 
nachhaltig aeheilt. 
Leſet die Geſchäftsregeln. 
Es wird Euch gleich im Anfang geſagt was die Heilung koſtet, Medizinen und alle an— 
dere eingeſchloſſen. Es ſind leine Ertras irgendwelcher Art zu bezablen. 
Ihr, erhaltet eine geſchriebene Garantie, daß Ibr gebeilt werdet Geld 
zurügeroaltet. — ⸗ — 
Urxuchuna und Konſultation frei. Nachdem ich mit Euch geſprochen und erklärt habe 
was ich für Euch thun lann, “ebt e3 Eu frei in Bebandlung zu treten oder nicht. Seder 
Mann, der au mir fommt, wird ebrlih bebandelt. 
„ Ein verfönlider Befuhb ift in allen Fällen notbmwendig. 
Lönnt, Schreibt, md ich ertbeile Euch bereitwilligit Natb. 
Dr. EN. Flint ift nıır zu ipredhen in dem 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Tearborn Str. (2. Fluor), Zimmer 216, Ede Madiion Str. 


Office offen tägl. bon 9 Qorm. bis 6:30 Abends. Arbeitöleute finden Gelenenbett, 
boraufpredhen Dienitag u. Freitag Ubdends. Office offen bis 9 Ubr. Sonntags von 9 bis 1. 


SCHRUOEDER 


TI SW HER TEE LU FE 


COR CHICAGO’ AVE 
Lipothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Repfiäwmerzen, NRerdbofität, Schmerzen in den YAugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAingenichlerw bveriähiedener Urt, bie in ben 
heiten, mweil fie durch wiffen- 
fSafilide Unterfußung genau 
@läfer Tind ebenfo Billig wie mertblofe fertige Beil 
len oder von Unerfabrenen angemefjene. 


7 meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt wer» 
angemeſſen werden. 
—1 — 
1 — — 


au 


oder Euer 


Wenn Ibt jest nicht kommen 


den. Schroeders Augcuslaſer 
Die Unterſuchung kotet nichts. Genau angemeſſene 


* Acs⸗·as 
MILWAUMEE A 
!CHICAGO Al 


Geht zu Expert: Speialiften 
Die alten, zuverläffigen Berliner Doltoren heilen, wo andere fehliählagen. 
Krante Männer, 
Shwadye Männer, 
Nervdie Männer, 
Schnell, ficher und beitimmt geheilt. 
Reroenfchwäche, Blufvergiflung, Krampfaderbrud,, 
Belcäwerden, Spezielle Krankheiten, 
Cihherheit-der Heilung ift wa8 Ihr wollt. 
Zonfultation perlöänlid; oder brieflid) * 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei für Vatienten. die nicht vorſprechen kön⸗ 
nen. Wir haben keine auswärtigen Diftees oder Vertreter. Svrecht vor oder ihreibt uns, 


Sprechſtunden —Tüglich, 9 bis 8; Sonn tags, 10 bis 2. 


—IIIII0 


(Geg. Siegel, Cooper & Co.) 
Eingang: 66 Dit Ban Buren Str. Chicags, JM. zap,mifa,* 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 

g und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Bhitvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Me- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen, Frauen » Krankheiten, 


ul, die an Athemnoth, Vorfall, Rreugichmerzen, 
Bronditid oder Schtwind- weiße Abfonderungen, 
ſucht leiden. werden mit⸗ nachhaltig kurirt durch 
telſt meiner neueſten Me⸗ meine neueſte Methode. 


thode geheilt. 
Privat⸗Krankheiten Blutvergiftung 
* und Hautkrankheiten, wie 
der Mäuner > J — Geihtwüre, Außs 
deiie ich fchnell, nachhal» allen der Haare. 
fg und vertraulich, IH heile Eu) nachhaltig. 
Rath und Unterfuhung Männer: und Frauen- 68 wirb deutſch ge⸗ 
frei. rankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
zwischen Lake —* 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 
Spredftunden: 8 Borm. bi3 8 Abends. Sonntaas von 9 Ubr Borm. bis 4 ——— 


Spezialift in 


»Sichtig für Männer, 


Aerate ober Nımei 'en Euch nicht helfen, 
— ern 


re re Sr 1 un “Tune Ft hi 
ten 2. ni. > 
En allen Per : 


Heil: Bruchband. 


Diese it daß einal: 

fte, ficherfte, 

und dauerbaftefte, r 
de3 Tag und Nat ohne 


Schmerz geitagen wer⸗ 

den lann und eine fihere Heilung erai 
u. gen des — Ber Beine 

Be werden mi in : 
ten boritib gebeilt., pması länder Inte 
(diedenen @brien bon Dan —————— 

r na Derationen 
Sentung. —— und fette Leute en va 
82 mitt 
“ aufw. ⸗ 

-Zünfiliche 


Eins 


A ie karte Slutber 
reits $ 


te, tät. 
ij 


Zeut cht Sr 


un ?. BENNET, M. D., 
—— nur . ——— 


Beine u 
— Habe 
-.r röh 7 "Deutiche 
häft, ae 


DR. ROBERT woir WOLFERTZ, Meafideni Biident. 
satte Mi Ave., nahe Randulph Eir., 


a fie Brkhe unb Berwadhi 
— AYud Sonntaca offen bis 12 3 ui, 
Bedienung für Damen. 


——- 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
a a nd Halöleiden. Ber 
— und 

—A— Behen — > ene Ihm 


— — | 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
KR Yair, eh 5 
ae a 


—— — 
fultirt uns de ee u 
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—* Behandlung inti Er 
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The greatest Wara 


"hACRE LOTS 


Thhe Size of 4) Ordinary City Lots. 
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Bedenkt 


\CRE.SUBDIVISION 


WellKnown io ihe General Public as THE DAISY FIELD . 
at Ihe Intersechionof West Addison stand N.48"ave. 


nihe Very dTz\:a9 ofihe27” War 
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Eibendvoft, Ghicaao, Mittwod, den 3. Auli 1907. 


IOTHER BIG PURCHASE 
S KDESTER & ZANDER | 
63 Va 
Speci TH 
of Col ——— * n 


* 
vum, 
ü Uıy 9 


* 
” 


AR 


⸗ 


Ars 


of iheGiy of Chicago. 


$450 upwaros 


\ Only $100 cash-Balance on 3yrstime at 5% 
® Beautiful40 Year old Shade Trees. 


1 4% Stadt-Lotten in einer von diejen Y2 Ader Lotten zu $450 
+ — da3 ift gerade $100 per Lot — nicht „Draußen auf Der 


PBrairie“, jondern an einer feinen breiten, jchattigen Avenue 


die vor nahezu 40 Jahren 


ausgeſetzt 


Die franuz. Soldaten⸗Menterei. 


Paris, 11. Juni. 

Nach den letzten Berichten der Blät⸗ 
ter aus Narvonne über die ag er 
deren Schauplat am Sonntag Nad;- 
mittag bie Raferne des 100. Anfante- 
tie-Regiments in Narbonne war, wird 
man nicht mehr umhin fünnen, die Be- 
zeichnung Meuterei, die diefe Berichte 
ihnen geben, als berechtigt anzufehen. 
Um zuperläffigiten nimmt fich die 
Darftellung aus, die ein höherer DOffi- 
zier des 100. Infanterie-Regimentz 
jelbft als Augenzeuge der Vorgänge 
dem in Narbonne meilenden Sonder: 
berichterftatter des Gaulois von ihnen 
machte. Diefer Offizier erzählt: 

Schon lange herrfchte eine gewiſſe 
Erregung unter den Soldaten unferer 
Garnifon. Alle Mannjhaften find 
aus der Weinbaugegend im GSüben. 
Diefe Erregung, die aus der peinlichen 
Lage hervorgegangen ift, morin ich 
augenblidlich der weinbauende Süden 


| 
| 


ge der Kundgebungen des Winzerko- | 


mite3 bon Argellier3 und der zahırei= 
chen Briefe, die die meift mit den ge- 
prüften Winzern verwandten Solda= 
ten empfingen; die einen fagten bier 
und da den andern, man folle den 
Vorgefegten nicht gehorchen, “als fie 
ihnen befehlen würden, gegen jene zu 
marfhiren. Dann murden auf das 
Erjuchen der bürgerlichen Behörden 
bin und troß der gerechtfertigten Hin— 


| 
| 


| 
| 


\ 
t 


| 


| 


ben!” „Wir merben nicht in unfere 
Stuben gehen, wir haben nicht3 gegen 
unfern Oberft, aud nichts gegen bie 
Offiziere, aber die Unteroffiziere ha- 
ben ung mißhanbelt, und darüber for- 
dern wir eine Unterfugung!“ „Sie 
wird ftattfinden,“ erwiderte derOberft, 
„und ich jtehe dafür ein, daß fie durd- 
aus unparteiifch fein wird, Die Ver— 
antmwortlichteiten jedes Einzelnen jol- 
len feitgeftellt werben. Seid ihr da— 
mit zufrieden?“ „Noch nicht; wir er— 
klären auch noch, daß wir alle uns wei— 
gern, gegen unſere Verwandten zu 
marſchiren, die nach Brot rufen und 
im Elend ſind.“ 


de 


„Aber man hat euch | 


doch niemals befohlen, gegen fie zu | 


marſchiren!“ 


„Es iſt aber möglich, 


und deshalb wollen wir es auch nicht 


und werden es nicht!“ 
die Verhandlungen ziemlich 
Der Oberſt, 


So mährten | 
lange. | 
der fühlte, daß er alle | 


Autorität über die Leute verloren hat= | 
te, die bi3 bahin niemals eine Dis- | 
befindet, fteigerte fi} almählich infol- | ätplinwibdrigfeit an ben Tag gelegt | 


hatten, mußte auf die Erörterung ein= | 


gehen. 
ben oder einfache Nervojität feinerjeits 


Das geringfte brutale Borges 


yatte die jchlimmiten Folgen haben | 


fönnen. 
Thon dunfel geworden. Endlich gin— 
gen die Leute in ihre Stuben, und 
bald war alles wieder ruhig. 

So der Offizier, der dem Berichter- 


Seit einer Stunde war && | 


ftatter des Gaulois die Vorgänge als | 
Augenzeuge erzählte. Seinem Berid) | 


ober fväter Iommt ber 
marfen; mad dem Tode m der Ment 
Ne east onar oRe Wud da6 f 
ftem Biffen und Willen Air Eure 


damilie 
$1000 Verſicherung im Alter von 21 Jahren koſtet Euch 812. 88 per Jahr. 
81000 Verſicherung im Alter von 80 Jahren koſtet Euch 314. 28 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren foftet Euch 8312.76 per Jahr. 


ae er wen 


- YUnlere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


mid taine 
nd 


Erlasse 


Setalene 
orgt au. Yaden. 


$1000 Verfiheru:g im Alter von 50 Jahren Fofte-End 325. 30 per Jahr. 
Diele Prämien werben durch jährfiide Divibenben -rebmairt. 


tefe Berfiherungen werben fofo 


fünnen Sie 


beim 2 auabeaahlt; 
die F verſicherung in eine Sparverſicherung dern, die rad Ar Ar 


ausbezahlt mirb 


€ 
Conitable Berfiherungs-Befellihaft. 


gen näherer Information wende man fi an den General» Haenten der 


SDiefe Prämien werden durch jährlich andanzahlende Dividenden verzingert 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firft National Bank Bld’g., Chicago, IH. 
Bitte fchiden Sie mir genaue Information Über -Berfiherung. 


Ich bin geboren a. 


Obne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit 


Diele Rame-Ub;..enusnsonnunngensensnheseinne Ä 


Ich wohne 22⸗22 2 BUSSDOREHPHUREMSIDE HERAUS 


Schiden Sie den Ksupon baldigft ! 


Man beadte: 


Dur 


K. W. KEMPF, 


a me 84 LaSalle Str. 
5 Schüffskaclen, Kajüle und Swifcendedh. 


> Ylabbelegung für die kommende 
—— —*Saiſon. 
Deutſches Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


eingezogen. Berihuf ertheilt, wenn 
Borauß Baar bezahlt. 


mit 4 Reihen 
wurden. 


Jede Lot doppelt des heutigen Preiſes werth 


und wird bald 8 und 4 Mal den Bargain-Preis werth ſein, zu denen dieſelben 
jetzt offerirt werden, und werden dann noch billig ſein. 


Bedingungen: S100 Gnar; Kell auf 3 Jahre zu 5 Prozent. 
Guter Titel, Abitralt und Garantie Polich frei. 


ie man hinkommt: Nehmt Milwaukee Ave.⸗ oder Irving 


* Bark Boulevard Car und jteigt an 


te iſt höchſtens hinzuzufügen, daß nach 


| dem Temps das Regiment bisher we-⸗6 
noch) weiter zu erregen, die Mannfchaf- | gen der trefflihen Disziplin. feiner | 
ten jeden Sonntag in der Kaferne in | Mannfchaften in befonderm Rufe | 

Bereitfchaft gehalten, feisdem man auf | ftand. Man wird fich aber jchwerlich | 

dem Bahnhofe von Marcorignan (bei | mit der Erklärung abfinden fünnen, | 
Gelegenheit der Kundgebung in Car= | daß ihre Disziplin jegt lediglich infol= | % 
caffonne) dem Präfelten des Aubde- | ge der Rüdmwirfung, die die Beweg— 
Departements und dem Unterpräfeften | una der Winzer auf fie ausübte, jo 
von Narbonne etwas derb mitgefpielt | fehr in die Brüche gehen fonnte. Und 


meife der Militärbehörden, die vor al= 
lem vermeiden wollten, die Gemüther 


z 


sewänfcht. 


48. Ubenue ab. 


= BEN RN V 


Aus dem duntkelſten Yokohama. 


Yokohama, 30. April. 

Spärlih find die Tyreuden des 
Lebens in den großen oftafiatifchen 
Hafenjtäbten, der gejellfchaftliche Ver: 
fehr der Europäer unter fich ift her- 
porragend eintönig; Klubgefpräd, 
opulente Diners, ab und zu ein Ball 
oder ein Konzert — da3 ijt alles und 
fo menig e3 ift, fo fchnel wird man 
feiner überbrüffig — der allgemeine 
Stumpffinn zieht unmiderftehlich alles 
. in fein Bereich. Ein nächtlicher Bum- 
mel, ein Theaterbefuch nach Laune und 
Kafjenbeitand, mie ihn Berlin mühe- 
03 bietet, ift hier felbft unter den 
günftigften Umftänvden nicht in der— 
jelben Güte zu haben wie daheim und 
lange nicht jo billig. Uber die. An- 
fprühe finten hier auch Ddement- 
Iprechend, und wagt fich wirklich ein- 
mal ein Virtuofe an diefe Gejtade, jo 
wird er mit oftafiatifcher Gleichgiltig- 
feit begrüßt, und nur ein Zufgll be- 
ichafft ihm bismeilen volle Häufer. 
‘m allgemeinen ijt die Tendenz bor= 
handen, mit möglihft wenig Auf: 
regung durch das Leben zu geben. 
Freilich, mer mit offenen Augen die 
Melt anfchaut, fommt auch hier auf 
feine Rechnung und kann fich in der 
teizenden Natur und durch das Gtus- 
dium der Verhältniffe in Stadt und 
Land mannigfahe Genüffe verichaffen. 
SIntereffant ift ein fremdes Volk ja 
immer, 

Ab das Gros der Genoffen be- 
gnügt fih mit weniger. Die jungen 
Leute, die feinen Familienverkehr 
haben, befigen hauptfächlich drei Quel- 
len des Vergqnügens, die auch audgibig 
benußt werben: den :Klub, die Tizen- 
firten Viertel und die „Oroafhops”. 
Diefe Iebteren find ein bejonderes 
Eharakteriftitum Oftafiens, man findet 
fie in jeder Stabt, wo fich Europäer 
aufhalten. 

Diefe Grogfhops oder „Sailor= 
Kneipen” — um noch treffendere und 
Tchönere Bezeichnungen zu verfchweigen 
find eine Art untergeorbneter 
Bars, die von hergelaufenem meißen 
Gelindel gehalten werden und in erjter 
Rinie für die Seeleute der fremden 
Schiffe bejtimmt find. Uber aud) 
Angeftellte europäifcher Firmen fuchen 
fie auf, jei es in angeheitertem Zu- 
Stande, ober fei es, daß der Klub dem 
plöglich erwachenden Thatendrang nicht 
mehr genügt. Die Einrichtung fit 
überall bdiefelbe: eine Bar, ein Büfett 
mit zahlreichen Getränten für Vertre- 
ter aller Nationen, einige Tifche und 
Stühle, eventuell auch ein Grammo- 
phon ober ein heiferes Klavier. Au3- 
nahmalos befinden fich die Lokale zu 
ebener Erde, im zeiten Stod, der 
regelmäßig auch der lekte ift, befinden 
fih die Privatgemächer des Beligers 
oder der Befikerinnen, wo häufig auch 
Geſchäfte gemacht werben. 

Yokohama rühmt fi mehrerer 
Straßen, in denen ein fol Reftauramb 
an das andere ftößt, und da berrfcht 
denn manchmal ein tolles Treiben. 
Das Intereffanteite find die Wirthe. 
Da trifft man auf Typen von Leicht: 
finn und Merbredhen, da hat bie 
Leidenſchaft manches Geſicht vorzeitig 
verwüſtet, da hört man unter Umſtän—⸗ 
den von ſeltſamen Schickſalen und 
hoffnungsloſem Elend.... 

In al dieſen Bars findet man eine 
gewiſſe Herzlichkeit, ein ungeniertes 
Benehmen bei Mann und Weib, 
ſchlüpfrige Redensarten, Zoten, An⸗ 

ee ‚bie der Eutopäer auch 
fehnell auf japanifch verftehen Ternt: 
die Gebote de3 Anftandes eriftiren bier 
nicht. Gleich zu Anfang ber Honmurra 
Road in Yokohama befindet fich eines 
pon ben befferen Lokalen. Da haufen 
pie Töchter eines Mafchiniften einer 


_—— 


Geht jiidlich bis Addifon Avenue zu unferer Office. 


Zweig - Dffice iit am 4. Juli von 10 bis 3 Uhr offen. 


RENT: 


größeren beutjchen Nheberei, der in 
Hongkong, Shanghai, Nagafaki, Kobe, 
furz in jedem Hafen bis hinauf nach 
Mladimoftot Familien gegründet hatte. 
Der Mann tjt jet todt, und feine 
Kinder bringen fich auf ihre Weife 
durch; je nach Bedarf wird eine neue 
Sapanerin dazugeholt, damit das Ge- 
Ihäft nicht eintönig wird. Da ift fer- 
ner in einem anderen Zofal die „from— 
me Helene“, eine entlaufene beutfche 
GStewardeß, die hier draußen einen un 
frommen Lebenswandel führt. Da 
find auch zwei zufiifche Mufiter, 
Flüchtlinge, die auf Violine und Kla= 
bier die mwunderbarften Sachen jpielen, 
— fie möchten gern aus dem Sumpf 
heraus, aber das ijt fajt unmöglich. 
Zmei verfommene Weiber beforgen dort 
den Haushalt. Und da find Dutende 
bon „Halfcajts“, Mifchlingen von 
Europäern und Napanern, Europäern 
und Chinefen, Chinefen undXapanern, 
Negern, Malaien ufm. Alle führen 
dort ein dunkles Nachtleben, geduldet 
bon der Polizei, ftet3 von Schulden be— 
droht, von Lieferanten ausgepreßt und 
bon den Dienjtboten und Kellnern be- 
ltohlen, ehrlos und rechtlos. 

Mancher findet fich da, der beifere 
Tage gejehen hat, bis ihn das Schid- 
jal in diefe Laufbahn getrieben hat. 
Und diejes Schidfal vollendet fich meift 
Tchnell, denn ein derartiges Xeben reibt 
auf; eines fchönen Tages ijt das Haus 
gejchloffen, und der bisherige Anjaffe 
ift jpurlos verfchwunden, im Gefäng- 


'CORNER 
RANDOLPH 


Ben Yontäne des Monte Pincio für 
eine Darftelung aus der römischen 
Gründungsfage halt. ch Habe felbit 
einmal mit angehört, mie ein junger 
Geiftlicher einer Familie von Propin- 
zialen hierzu die Erläuterung gab: 
„Hier jeht ihr Nea Silvia, wie fie die 
Smillinge auzfett, die Rom gegründet 
haben“, und als eisı nafemweifer Gym- 
najiaft den Eifiwand wagte: „Da ift 
aber nur ein Kindchen, und der Zmil- 
linge waren doch zmei,“ da half fich 
ber Eicerone aus der Verlegenheit mit 
der mehr jchlagfertigen ala zutreffen- 
den Bemerkung: „Weikt du denn nicht, 
daß Romulus den Remus erfchlagen 
hat und fo allein übrig blieb? Uebri- 
gen3 ind das alles nur unverbürgte 
Sagen.“ 

Die miffenfchaftlihe Forfehung 
pflegt auch vor den ehrwürdigften Sa= 
gen nicht Halt zu machen. Wie die Ar- 
häologen Jchon längft bewiejen haben, 
daß an der fapitolinifchen Wolfsgrup- 
pe die beiden Zwillinge eine moderne 
Zufügung, daß die Beine der Wölfin 
im 10. Jahrhundert nad Chr. ange: 
flidt worden find und daß nur ihr 
Kopf und ein Theil des Numpfes un- 
berfälfchte antife Arbeit des 6. Jahr: 
hunderts v. Chr. find, fo ift die Alter- 
thumsmwilfenfchaft auch daran, zu be= 
meifen, daß die Gefchichte von der fäu- 
genden Wölfin feine römifche Drigi- 
nalfage, jondern aus ältern, fremden 
Mothen entlehnt ift. Vor kurzem hielt 
in der Deputation für vaterländifche 


niß, im Hofpital, mer weiß es? Erfa | Geichichte zu Bologna ein junger Ar- 


ift immer da, neue Gefichter tauchen 
auf, unbefannt moher, wie fie aud 
berichwinden, unbefannt wohin. Ge: 
wiß haben auch abendländifche Hafen- 
jtäbte folche Höhlen, aber dort zeigt 
fih das Elend lange nicht jo deutlich 
wie hier, mo e3 unter der japanifchen 
Berölferung mit grauenvoller Greif: 
barfeit herbortritt. 

Das find die Grogfhops; in Yolo- 
hama tie in allen anderen Hafen 
ftabten des fernen Djtens bilden fie für 
die Angehörigen der weißen Raffen bie 
legte Station vor den Tizenfirten 
Bierteln.... 


Die Wölfe Noms. 


Die römische Wölfin, die der Sage 
nad) das ausgeſetzte Zwillingspaar 
Romulus und Remus in der Schilf— 
wildniß des Tiberufers geſättigt und 
ſich durch dieſe freiwillige Uebernah— 
me der Mutterpflichten mittelbar um 
die Gründung der Stadt Rom und 
die Weltgeſchichte verdient gemacht hat, 
iſt heute noch das populärſte Wahrzei— 
chen der ewigen Stadt. Man ſchreibt 
darüber aus Rom: Der Käfig mit le— 
benden Wölfen, die zum Gedächtniß an 
die Amme des Zwillingspaares auf 
ſtädtiſche Koſten ernährt werden, zieht 
Tag für Tag zu Häupten der kapitoli— 
niſchen Treppe eine große Menge von 
Neugierigen aus allen Volksklaſfen an, 
und in den Sälen des Konſervatoren⸗ 
palaſtes kann man ſicher ſein, daß an 
Sonntagen, wenn freier Eintritt iſt, 
die größte Schaar von einheimiſchen 
Beſuchern ſich ſtets um die antike 
Bronzefigur der Wölfin ſammelt, um 
mit Andacht und Selbſtgefühl von ir- 
gendeinem Kundigen die rührende und 
wunderbare Geſchichte erzählen zu hö— 
ren, wie die Gründer Roms als zarte 
Kindlein dem Verhungern nahe, durch 
die Barmherzigkeit des Raubthieres 
am Leben erhalten worden ſind. Die 
Begeiſterung für dieſe Sage iſt ſo 
groß, daß mancher Nachkomme des Ro⸗ 
mulus ſogar die Gruppe der Aus—⸗ 
ſetzung des Moſes inmitten der gro— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


häologe Pericle Ducati einen Vortrag 
über eine etrusfifche Stele des dortigen 
Mufeumz, die in roher, aber deutlich 
erfennbarer Arbeit eine Wölfin dar- 
ftellt, die ein Kind fäugt. Nach.der An- 
ſicht des Redners ſtammt die Skulptur 
aus der Zeit vor der Gründung Roms, 
kann aber jedenfalls nicht als etruski— 
ſche Darſtellung einer aus Latium ein— 
gewanderten Sage angeſehen werden. 
Ducati iſt vielmehr der Anſicht, daß 
die Römer das ganze Motiv erſt von 
den Etruskern übernommen haben, die 
ihrerſeits auch nicht die erſten Erfinder 
waren, ſondern es aus Kleinaſien er— 


hielten, wo die ioniſche Kolonie Milet 


eine der römiſchen 
dungsſage bewahrte. Danach wäre 
Miletos, ein Sohn Apollos und 
einer Tochter des Minos, auf Kreta 
geboren, ausgeſetzt und von einer 
Wölfin aufgezogen worden, worauf er 
ſich vor der Verfolgung ſeines Groß— 
vaters nach Kleinaſien flüchtete und 
dort die nach ihm benannte Stadt an— 
legte. Zu dieſer Annahme Ducatis 
über den Urſprung des Wölfinnenmo— 
tivs ſtimmt nicht nur das Urtheil 
Wolfg. Helbigs, der die kapitolinifche 
Bronzefigur der Wölfin für ein ioni— 
ſches Werk des 6. Jahrhunderts v. Chr. 
hält, das von griechiſchen Schiffern 
nach Rom gebracht worden ſei, fon— 
dern auch die Anſicht, die neuerdings 
Angelo Moſſo aus ſeinen Nachfor— 
ſchungen in Kreta über die Herkunft 
der etruskiſchen Kultur aus dem öſtli— 
chen Mittelmeer gewonnen hat. Der 
S. P. Q. R. wird ſich alſo an den Ge— 
danken gewöhnen müſſen, daß ſein ver- 
ehrtes Wahrzeichen der zwillingnäh— 
renden Wölfin nichts als eine bei an— 
dern gemachte Anleihe iſt, wie ſo vieles, 
womit die ewige Stadt im Laufe der 
————— ſich zu ſchmücken gewußt 
at. 


ähnliche Grün— 


— Arrogant. — Ihre Abweiſung, 
mein Fräulein, kann die entſetzlichſten 
Folgen baben.”— „Und worin beftehen 
die?"— „Indem ih) meine Liebe einer 
anderen jchente!” 
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hatte. Oberft Marmet vom 100. Re= | wenn es fo wäre, dann — um fo 


giment, der feit zehn Jahren das Re= 
giment führt und von allen Mann 
Ihaften geliebt und geachtet mird, 
täufchte fich über die ftetig fteigende 
Erregung, die fi der Mannfchaften 
bemädhtigte, nidt. Er verfolgte fie 
mit Unruhe und verfuchte fie einzu= 
bammen, indem er den bermeigerten 
Sonntagaurlaub für den Donnerstag 
bemilligte. Diefe Entjchädigung mur- 
de aber ungenügend befunden, und 
troß der gegentheiligen Anficht des 
dem Dberjten beiftimmenden Brigade- 


| 
| 


| 
J 
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fhlimmer vieleiht! Zufällig veröf- 
fentlicht aber eben heute der Eclair, 
mie fchon kurz mitgetheilt, ein Schrift- 


ftüd, das noch einen andern Kommen= | 


tar zu diefen Vorgängen liefert. 
ift das ein ARundfchreiben des Krieg?- 
minifter3 an die Korpsfommandanten 
pom 7. Juni, moburd der Minifter 
fie zum Bericht über die antimilitari- 
ftifhe Propaganda auffordert, bie 
nad dem Auftizminijteg zugegangenen 
Mittheilungen nicht nur außerhalb, 
fondern auch im Innern der Kafernen 


general beharrten die Zinilbehörden | ausgeübt werde. Nach diefen Mitthei- 
bei der Forderung, daß an den Kunde | Jungen follen in den Kajernen UAn- 
ſchlagzettel, von denen der Minijter 


gebungstagen von Carcaffonne, Per: 
pignan und felbjt Nimes noch die 
Ituppen der Garnifon in den Kafer- 
nen blieben. Das vermwidelte un 
nütermeife die Dinge und forderte die 
Bmifchenfälle heraus, die fi dann 
neulich auch ereigneten. 

Am GSamftag Abend maren zmei 


Kompagnien verlangt worden, um den | daten!“ 
Die Mann- | Minifter erft por Kurzem noch in ver 


Bahnhof zu bemachen. 


| 
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Mujter beilegt, folgenden \nhalts an= 
geklebt fein: „KRafernen und Freuden- 
häufer, gleiche Herde der Yäaulniß! 
Das Baterland, das ift der Gelb- 
fhranf der Kapitaliften! Es iſt beſ— 
fer, auf einen franzöfifchen General zu 
Ichteßen al3 auf einen fremden Sol» 
Wie erinnerlich, erklärte der 


Sohaften, die mehrere Stunden lang | Kammer, daß die antimilitariftifche 
felomarfehmäßig, um auf ba3 erite | Propaganda in da8 Heer und die Ka- 


Signal auszurüden, Warten mußten, 
blieben in einer Scheune zufammenge- 
drängt und wurden ungeduldig. Gie 
erhigten fih gegenfeitig unter ben 
Kundgebungen; fie hörten bie-Leute 
mit Trommeln und Trompeten bor= 
beiziehen, ohne fie zu jehen. Gleich- 
mohl vollzog fich die Rüdkfehr zur Ka- 
ferne ruhig. Am folgenden Tage, dem 
Sonntag, waren die Mannjchaften 
frei bis 5 UhrNachmittags; dann foll- 
ten fie wieder im Quartier und bon 
Neuem für die Rüdfehr der Mani- 
feftanten von ber Verfammluno in 
Montpellier in Bereitjchaft jein. Was 
thun, um die Zeit in der Kaferne todt- 
zufhlagen? Drei: bis vierhundert 
Mann an der Zahl erfletterten die 
Umfaffungsmauer, die an die Eifen- 
bahnlinie von Narbonne nad Per- 
pignan ftößt. Die Vorbeifahrt ver 
Manifeftanten bildete für die unglüd- 
lichen, an die Kaferne gebundenen 
Soldaten ein neues und hochinteref- 
fantes Schaufpiel. Bald wurden aber 
zwifchen »en fingend und fchreiend 
porüberfahrenden NReifenden und ven 
Soldaten Rufe ausgetaufht. „EB 
lebe die Armee! 3 lebe das hundert 
fte Regiment!“ fchrien die Manifeltan- 
ten. „E83 leben die Katalanen! 3 
lebe der Naturmwein!” ermiderten bie 
Soldaten, ihre Käppis fehmenfend. 
Das war offenbar nicht ganz forreft, 
aber auch nicht fehr ernft. Der Adju- 
tant vom Dienft erfhien auf ven 
Lärm bin und befahl den Mannjcdhaf- 
ten in vielleiht etmas ungefchidter 
Meife, von der Mauer herabzufteigen, 
mas fie ohne Widerfpruch thaten, 

Die Dinge nahmen aber ein anderes 
Gefiht an, als der Adjutant mit den 
Unteroffizieren vom Dienjt die Na- 
men einiger Qeute zmeds Beltrafung 
feftftellen wollte. Das verurfachte zu= 
erit Widerfpruch, dann Erörterui:gen, 
Anmandlungen von Auflehnung, und 
Schließlich flogen Steine gegen die Un- 
teroffiziere, von denen einer ziemlich 
fhmwer unter. dem Auge verwundet 
wurde. Damit mar es aber nicht zu 
Ende. Gegen fünfzig Meuterer gin- 
gen zu noch fchlimmeren Thaten über. 
Sie jehlugen ein Mannfhaftszimmer 
und den Saal der DOffiziersmefle in 
Stüde. Da die Lage fritifch murbe, 
denn die Rädelsführer wollten feine 
Vernunft annehmen, jo murben ber 
Bataillonschef, der Bataillongapdjutant 
und fhließlich nacheinander die ande- 
ren Offiziere herbeigerufen. E& ge- 
Yang ihnen nicht, die Ruhe herauftel- 
len. Dan benahrichtigte den Oberiten 
Marmet. Als er anfam, wurde er mit 
begeifterten Rufen empfangen. „E3 
lebe der Oberft!“ fchrie man von allen 
Seiten. Der Oberft verfuchte, feine 
Leute zur Vernunft zu bringen, und 
berhanbelte freundfchaftlich mit ihnen, 
da er fie vor Allem durch freundliche 
und fanfte Worte beruhigen 'mollte. 
„Ihr jeid brave Soldaten,” erklärte er 
ihnen, „bie ich fehr gern habe, und 
ihr mwißt, mie leid es mir thut, wenn 
ich eine Strafe gegen einen von euch 
beftätigen muß. Geid alfo vernünf- 
tig, ihr Habt euch fehlecht aufgeführt, 


ertennt bag an und geht in eure Gtu- 


| gefunden habe. 


} 
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fernen noch durchaus feinen Eingang 
Die Antimilitarijten 
ſelbſt ſcheuen ſich indeß nicht, ſehr be— 
ſtimmt das Gegentheil zu verſichern. 
— — —û — — 
Der Berliner Ton und der Pariſer 
Ton. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Köln. Zeitung”: Jede Großſtadt 
hat gleichfam ihre eigene „Ionmeis“, 
einen Gefammtafford, der fich aus der 
Summe der mannigfaltigenGeräujche, 
Rufe und Melodien ergibt, die ihr Le— 
ben bilden. Der ift bald leifer, bald 
lauter, bald eine abagetönte alte Kul- 
tur verrathend, in der man fich nur 
noch über ganz bejtimmte Dinge auf: 
regt und über das meifte mit disfretem 
Lächeln binmeggeht, bald eine jchöne 
Sugendlichkeit, Die das eigene ch un 
geheuer wichtig nimmt und zunädjit 
über alle3 feine Meinung äußern muß. 

Berlin und Paris bieten darin in 
dem öffentlichen Ton ihres Gefammt- 
lebens zmei ziemlich große Gegenfäte, 
da3 erjte mehr nach der lauten, das 
andere mehr nach der leifen Seite hin. 
Das muß natürlich richtig verftanden 
werben, und e3 wäre faljch, etwa dem 
Barifer Leben in feiner Gefammtheit 
die geräufchuolle Seite abzufprecen. 
Aber aus den taufend Aftorden die- 
fe Lebens, die jich auf der Straße 
hörbar machen, jpürt man eine große 
innere Zurüdhaltung und Abgeichlof- 
Tfenheit heraus, Jobald man das Haus, 
das Rejraurant oder den Bahnabtheil 
betritt. So mie im Haufe der Con- 
cierge, der jeden Antömmling fragt, 
alle fremden Elemente auzfchlieht, To 
wie im Yteftaurant niemand feinen 
Tilhnadhbar anredet oder von ihm 
Notiz nimmt, fo herricht auf der Reife, 
in Bahnzügen oder in der Hochbahn 
die unbedingte Stille oder Gleichail- 
tigkeit gegen einander. Mit der Ab- 
geichloffenheit einer alten Kultur will 
der Parifer eben von niemand Notiz 
nehmen; du intereffirjt ihn nicht, er 
bat genug mit fich felbit und feinen Er- 
lebnifjen zu thun und wa3 fannft du 
ihm — feiner Meinung nah — Neues 
erzählen? Das alles ift in Deutjch- 
land, befonder8 in Berlin, anders. 
Das „Nichtinterventionsprinzip“ in 
Hau, Bahnzug und Reftaurant ift una 
noch feineswegd in Fleifh und Blut 
übergegangen; wir haben faft immer 
ein kleinſtädtiſches Intereſſe an ir— 


Gine großartige 
neue Entdeckung für 
ſchwache Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


Wird feinen Erfinder meltberü . 
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SEE Srbichaiten "BE 


TE Bollmahten" BE mit amtlider Beglaubigung. 
BE Militäriahen "BE Bab in’ Ausland, 


Konfulatien frei. Lifte verfhollener Grben. 


Deutiches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. Mittmodd u. Samftags offen bis sur Pr. 


gend einem Nebenmenfchen, der uns 
fonderbar oder merfwürdig porfommt. 
Vor allem ift e8 uns ungeheuer mid 
tig, unfere Meinung über etwas auch 
gleich der ftaunenden Mitmelt fundzus 
thun. Ganz befonders in Berlin, der 
Stadt, wo die Meinungen fehodweile 
gemacht und dann billig in Umlauf 
gefegt werden mit Preisermäßigung 
für den Wiederverfäufer. Daher das 
entjegliche Taute Sprechen in den Re 
ftaurant3, diefes Nationallajter des 
Deutfchen, das er überall mit Hin 


| fchleppt, mo er hinfommt, nad) 'Ramt- 


nenn nn mn nn 1 
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ſchatka oder nach Timbuktu. Mit die— 
ſem lauten Sprechen und Diskutieren 
macht ſich der Deutſche ſofort bemerk— 
bar; dem Romanen iſt das Gefühl, 
das ihn dabei leitet, die ſogenannte 
„Ungezwungenheit“ und das „Sich— 
zu-Hauſe-Fühlen“ ganz unverjtänd- 
lich. Auch in den Eleinen Parifer Re- 
ftaurant3 berührt die Stille, die 
überall herrfcht, der gebämpfte Ton, 
den man der Dertlichkeit fchuldig zu 
fein glaubt, jehr mohlthuend. Bon 
diefer Stille Yäht natürlich die Pari- 
fer Straße im allgemeinen nicht3 mer= 
fen. Die Straße, das ijt auch etwas 
ganz anderes! Die Straße ift das all- 
gemeine Schlachtfeld der ntereifen, 
der Pla, auf dem Taufende ich ihr 
Brot verdienen müffen, oft der. politi= 
fche Kampfplaß, jedenfall3 immer ein 
Theater für den rhetorifhen Süd: 
länder, dem eine jchöne Geſte, ein ge- 
Iungenes Wort zu Erlebniffen wer— 
den. Daher find die Parifer Straßen 
ftetS voll von hunderten von Berfäu- 
fern, die ihre Waaren durcheinander 
ausfchreien, von politifchen Karifatu- 
ten, die in den Läden hängen, von 
rothen Plafaten an denMauereden, die 
bon Ausftand, Aufruhr und Revolte 
fprehen. Nur feine Aufregung in 
defien! Nach einer PViertelftunde tft 
alles wieder friedlich. 

Die deutfhe Straße, auch die in 
Berlin, hat eine viel gemäßigtere fanf- 
tere Tonart. Uns ift die Straße ein 
rein praftifcher Gegenftand, wir toben 
uns nicht auf ihr aus, wir behandeln 
fie eher etwas geringfchätig; von 
„Kindern der Straße“ Tprechen unfere 
Dichter und Künftler in mitleidigem 
oder verächtlihem Tone. Wenn mir 
auf ihr fpazieren gehen, denfen mir 
immer daran, daß eine mohlmeije 
Obrigkeit und Polizei über uns ma= 
hen. Daher fenrt Berlin auch nicht 
die Unficherheiten, die Gefahren und 
die Unarten der PBarijer Straße. Die 
leßteren find troß der vielgerühmten 
franzöfifchen Höflichkeiten recht zahl- 
reich, und der fonjerpative Parifer hat 
aus irgendmwelchen frühern Zeiten Ge- 
mohnbeiten beibehalten, die in die heu= 


tige Dreimillionenjtadt durchaus nicht | 7 Marl an 


mehr pajfen. Eine der jonderbariten, 
die dem Tyremden auffällt, ift das un 
pafjende Horizontale Iragen des 
Schirms oder Spazierftod3 im engjten 
Gedränge, da3 ganz allgemein ilt; eine 
Gewohnheit, die der PBariler offenbar 
für ungezwungen hält, die ihn aber 
dem ungefchidteften beutichen Klein- 
ftäbter ähnlich macht. 
— — 

— Ein findiger Kopf. — Polizeitom- 
miffär: „Ich Habe gehört, Herr Dof- 
tor, daß |hnen geftern eine Zigarren- 
bofe geitoßlen worden fein joll!” — 
Doktor: „Nein, glüdlicherweife ift es 
nidt mahr!“ — Bolizeitommiffär: 
„Schade—ih bin dem ZThäter jchon 
auf der Spur gemejen!“ 

— D, die Frauen!— Arzt: „Ich ra= 
the Jhnen, gnädige Frau, einige Bäder 
zu nehmen, mehr in die. Quft zu gehen 
und jich leichter zu Eleiden!” — (Zu 
Haufe.) — Mann: „Nun, was hat der 
Doktor gefagt *— Frau: „Ih muß in 
ein Bäd, dann einen Luftturort auf- 
fuchen und mir fofort neue, leichte 
Kleider anjhaffen!” 
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151 OST VAN BUREN STR,, 
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Shitisfarten! 


Alle Linten — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fahren bon Nee Wort: 
Mittwoch, 3. Juli, „New Amſterdam“ nad Rot» 
; terdam. 
Donneritag, 4. Juli, „Bremen“ nad Bremen. 


Donnerftag, 4. Jult, „2a Tonraine” nah Sabre, 
9, 6. Suli, „Baderland“ a 


amita 
Samitag, 6. Juli„Benniyloania“ 1 
Dienitag. 9. Ill, aler Wigelm uns 
Mittwoch, 10. Iuli, „Statendame Aa 


Donnerfiag, 11. Juli, „Kaifi 


Samitag, 13. Jul, „Binland“ n 
Dienitag. 16. Auli „ „Kronprinz 


Eröidjaften, | Gollmadlen, f 
geldfendungen. 
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gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofen bis 5 Uhr Abends. Gouniag 6i3 12 Uhr 
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Eifenbahn-Fahrpläne, 

ans Great Weitern Eiienbahn.— Maple 
Leaf Route, Grand Central Babndof, Fiftb Abe, 
und Sarrilen Str. Dffice: 103 Adams EStr.— , 
xel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Speamore.*7:00 Um **7:40 
Et. Paul, Omaha, Kanj.Eity 8:45 Om 
—*—* 5 3:00 Am 
,‚ Du 


t.Baul, Minnenp., — 5:0 Am 
6t. Paul, Omaha, Rani.Eity*11:30 Am 


Et. Beni, Omabe, Kun.&im 1.0 Am * 40 Sm 

Oscar F. Mayer & Bro. 

285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: Norih 725. 


BER” Feine Bokwurfl. "SE 
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Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Central-Bahnhai. 
NRubige Rage, 150 Zimmer 2 Salons, jegli» 
. Licht 


&er moderner Komfort. el . Bentral 
Heizung, Lifts. Bier» und ———— 
Benfion bog 
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Steie Yallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str,, 
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